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—E Depeſchen. 


(Geltefert von der „United Preß".) 


at Seil,‘ 
Turner:Bundes-Tagfatuna. 
Ronispille, 22. Juni. Geftern wur- 
e hier die 17. Iagfagung des Nord- 
omerifaniichen Turnerbundes eröffnet, 
und zwar dur den Erſten Bundes— 
ſprecher SHeinrih Braun von Gt. 
Louis. Derfelbe berichtete in längerer 
Unipracdhe über die Ereignifje im Bun- 
de während der legten zwei Jahre und 
über die Geſchäfte, melche der jebige 
Tagſatzung vorliegen. Er warnte da= 


i 
1 


vor, Sonder-$ntereffen die Stellung | 


und den Einfluß des Bundes beein= 
trächtigen zu laffen. 
Als er unter Beifall geendet, wurde 


CHriitian Stoettner von New Yerjey | 


zum proviſoriſchen Vorſitzer gewählt, 
und 9.% 
— Schriftwart. Dann er—⸗ 
nannte Erſterer die Ausſchüſſe für Be— 
glaubigungsſchreiben und ſtändige Or— 
ganiſation. 
tete, daß auf der Tagſatzung 27 Turn⸗ 
Bezirke mit zufammen 382 Stimmen 
durch 145 Delegaten vertreten find. 
Chicago, refp. der Ihicago- und der 
Indiana-Turnbezirk, haben eine jehr 
ſtarke Vertretung. 


Aus den Jahresberichten der Beam⸗ 


ten war u. A. erſichtlich, daß gegen— 


wärtig 505 Verein mit zuſammen 38,⸗ | 


851 Mitgliedern zum Bunde gehören. 
Der Wert) der Hallen, welche Turn- 
vereinen gehören, wird auf $3,500,000, 
und der übrige Srumbeigentjumsmerti) | 
auf $1,500,000 beziffert. 

E53 gab ein kurzes Wortgefecht ziwi- 
ihen Julius Vahlteihh von Chicago 
und dem Sprecher. Erjterer griff den 
Bericht des Sprechers megen der Be- 
merfungen über bie „Vereinigung für 
fortſchrittliche Propaganda im Tur— 
nevbund“ an, der Sprecher ermiderte 
ebenfalls ztemlich deftia, aber der Vor- 
von machte Diejfer Debatte Hald ein 

Ende 


Dem Bericht des Ausfchuffes für | 


ſtändige Organiſation entſprechend, 
wurde Adolf Georg von Chicago (vom 


. Hadlich von Minneſota zum 


———— 


Montpelier, Vt. 22. Juni. Zu 
Montpelter Junction jtieß ein Er- 
preßzug vom Norden furz vor 1 Uhr 
Morgens mit dem Salon-Wagen ei- 
ne Grtra-Güterzuge® zuſammen. 
Inter den Viehtreibern, melde im 

alonsWagen jchliefen, wurde einer 
ctödtet, und ein anderer töbtlich ver- 
(dat. Grfterer wurde ala Gbmward 
Brown von Janesville, Wis, und 
Letzierer als J. Seskind von Chicago 
erkannt. Der Heizer des Expreßzu— 
ges wurde verletzt. Mehrere Waggons 
ſind völlig zertrümmert. 

Zur Deportation verurtheilt. 

Waſhington, D. C., 22. Juni. Im 
Obergericht des Diſtrikts Columbia 
hat Richter Hagner den chineñſchen 
Arbeiter Sing Yung zur Abſchiebung 
aus den Ver. Staaten verurtheilt. 
Sing Yung war aus Afrika auf ei— 


nem Schooner nach den Ver. Staaten 


Erſterer Ausſchuß berich- 


gekommen und hatte es verſäumt, ſich 
dem Geary-Geſetz gemäß regiſtriren 
zu laſſen. 
Die 

Peoria, Ill, 22. Juni. Morgen 
tritt hier die demokratiſche Staatskon— 
vention für Illinois zuſammen. Gou— 
verneur Altgeld und der Ausſchuß— 
Vorſitzende Hinrichſen verſichern, daß 
fein “slate”, d. h. vorherige Kandis 
datenlifte, feitaejtellt worden jei, jon= 


ı dern den Vertretern des Bolfes Alles 


überlaffen bleiben jolle. 
Ausgebrochen. 

St. Louis, 22. Juni. Noble ‚Sht 
pard, welcher vor nahezu eineni Jahre 
Lizzie Leahey und Thomas Morton 
auf einem „Shanty“. Boot ermordet 
Hatte, ijt nächtlichermeile au dem Ge- 
fängniß aus ‚gebrochen. Er Hatte in 


| hen Boden feiner Zelle ein Loch gelägt 


Indiana-Turnbezirk), zum ftägtdigen | 


VBorjitenden gemadt, ©. U. Rahmann | 


von St. Louis zum Vize-Vorfigenden, | 


D. Janffen von Cleveland zum Erften 
Schriftwart, und E. Retzer und A. 
Dietz zu Hilfs-Schriftwarten. 

In der Sonntags-Nachmittagsſi— 
Bung erfolgte die Ernennung der jtän- 
digen Ausfchüffe. 
ichäftigte man jih rejultatlos mit ei= 
nem Bericht über Gejchäftsregeln. 

Später wohnten die 7 Delegaten einem 


Eine Zeit lang be= | 


deutſchen WVoltsfeft auf Phoenir Hill | 


bei und wurden vom VBürgermeiiter 
Todd joiwie von dem Revatteur des 
„Louisville Anzeiger”, E. v. Schleinik, 
in kurzen Anjprachen begrüßt. 

Heute begannen die Hauptverhanid- 
lungen, 

Louisville, 22, 
cmerifanijche 


Juni. Der Norbe | 
ITurnerdund beichloß 


heute, jeine > nächte zweijährliche Tag- | 


faguna in San Francisco abzuhalien. 
St. Loui3 wird auch fernerhin der 
Bundes-Vorort bleiben. 
(Eigenbericht der „Abendpoft“.) 

Eouißoille, 22. Juni. Die nädjite 
Bunbestagfagung findet in Sanfran- 
ciöco, ®al., Ytatt. Die Städte St. 
Louis, Mo,, 
und Gincınnati bewarben fich um den 
Sitz des Bundesvororts: Si. Louis 
erhielt 218, Cleveland 3, Chicago 58, 
Cincinnati 218 Stimmen. Die Tag— 


ſatzung weigerte ſich, das Defizit, wel- fche 


| Regime aufzudrängen“, 


ches aus der Herausgabe der turne- 
riigen Schrift, zur Zeit der MWelt- 
ausitelung entitand, zu deden; eine 
diesbezügliche Empfehlung des Komi- 
tes wurde aus dem Bericht aefirichen. 
CD. D. 
Gr: Shakamtsfefretär geitorpen. 
New NYork22. Juni. 
Briltom, der 
frühere Schatamts- -Sefretär, ift 
feiner Wohnung daher an Zwerchfell 
Entzündung geſtorben. 
Neuer Prozeß für Schaffer. 
Peoria, Ill. 22. Juni. Richter 
Worthington gewährte einen neuen 
Prozeß für das frühere Staats-Legis— 
latur-Mitglied Simon Schaffer von 
Chicago, welcher der „Budelei“ ſchul⸗ 
dig befunden worden mar. Die neue 
Verhandlung wird im Oftobertermin 
ftattfinden. 


Dampfernadhridten. 
Angelommen. 


Nerv York: Aller von Bremen; Taus 
tie und Sufic von Liverpool; La Bre- 
tagne von Hadre; Neuftria von Nea- 
pel; Amjterdam von Rotterdam. 

Bofton: Cepbalonia von Liverpool. 

Hadre: La Touraine von Neo Yarl. 

Glasgow: City of Rome von’ New 
Hork. 

Southampton: 
York. 

Hamburg: Scotia von New Xorl. 

Bremen: Saale von New York. 

Abgegangen. 


New York: H. H. Meier nach Bre— 
men; Miſſiſſippi nach London. 

Boſion: Peruvian nach Glasgow; 
Catalonia nach Liverpool. 

An Gibraltar vorbei: Fulda, von 
Neapel nach New York. 

Queenstown: Lucania, von Liver⸗ 
pool nach New York. 

Southampton: St. Paul nach New 
Do München, von Bremen nach New 

orf, 

Hapre: , LaBourgogne nah New 


York, 


Paris von Nem 


| belt ver —— Moskauer | 
i | Zmtfchenfall viel 
Cleveland, D., Chicago | 


und mar von da auf die 
fommen. Dan bemerkte feine Mbime- 
fenheit erjt dann, ala die Gefangenen 
zum Frühftüd gerufen wurden. 

Geſchichtsſchreiber geſtorben. 

Concord, Maſſ., 22. Juni. Geo. B. 
Bartlett, der weithin bekannte Ge— 
ſchichtsſchreiber von 
24. 
wohin er ſich auf einige Tage begeben 
hatte, geſtorben. Er war die größte 
Autorität in allen Fragen, welche ſich 
auf die Geſchichte unſerer Stadt be— 
ziehen. 

80 und 14. 

Minpleabero, AKn., 22. Juni. Der 
80jährige Profeſſor Jac Kine bat 
fich in Konesville, Ba., mit der 14jäh- 
rigen Frl. Nellie van Bebber trauen 
faffen. Dies iſt Profeſſor Turners 
Techite Heirath. Er ijt der Vater mon 
46 Kindern, von denen noch 30 am Le= 
ben find. Durch die borjtehende Hei- 
rath werden zwei Tyamilien, welche 12 


F 


| 
| 


| 
| 


ı Wie dDießefchichte weiter —— bleibt | nationalen Wörterduches für ielegra- 
Lütgenau | 


ı in jehr zmweifeldaftem Lichte da, und | 


| Der, 


ben‘ 


Shicago, Montag, den 22. Juni 1896. — 5 


Der Lütgenau:Standal, 

Hr. Lütgenau, welcher kürzlich von 
den Sozialiften in Dortmund in den 
Reichstag gemählt wurde, hat eine 
fenjationelle Beleidiqungstlage gegen 
den „Dortmunder Anzeiger”, und dies 
jer wiederum gegen die ſozialiſtiſche 
„Arbeiterzeitung“ angeſtrengt. 

Erſteres Blatt hatte berichtet, daß 
Lütgenau in einem Privatzimmer einer 


Reſtauration, welche dem Sozialiſten 


Oſthaus gehört, ganz allein mit Frau 
Oſthaus Schach geſpielt habe, — und 
zwar um Küſſe, und daß das Dienit- 
perſonal Löcher in die Thüre gebohrt 
und ſo Alles beobachtet habe. 


Darauf | 


griff bi s ER Zeitung“ den „Anz | 


zeiger“ 


Markt Gelvitrafe verurtheilt worden. 
es: einſtweilen ſteht 


dies dürfte auch der Partei ſchaden, 
welche er im Reichstag vertritt. 
Allerlei. 
Sn einer ftatigefundenen Soziali- 
ftenverfammlung wurden Dttilie Bae- 
Hr. Filcher 


ı Hr. Bergmann (Hutmacder) und Hr. 


Erbe (Ziegelftreicher) als hard 


| zum fo3. Weltkongreß gewählt, welcher 


in London zujammentreten wird. 
infolge der Annahme des neuen 
Börfengefeßes haben Ichon acht Ber— 
liner Bantier3 Filialen im Ausland 
angelegt, um dort die Transaktionen 


| fortzufegen, welche ihnen hier verboten 


Straße ent | Exlı 
buchs eilig. 


Concord (geb. 
Juli 1832) iſt in Briſtol, R. J., 


ſind. 


Deutſcher Reichstag. 
Berlin, 22. Juni. Die Kompromiß-— 


parteien im Reichätage, Zentrum, Nas | 


tionalliberale und die große Majorität 
der Stonjervativen, haben e3 mit der 


Erledigung des Bürgerlichen Gefeß- | 


Bereits ind 1279 Para— 
grapden angenommen. Die Minprität 


macht allerhand Verſuche, dieſer Er- Zauerte. 


ledigung der Vorlage Schwierigkeiten 
in den Weg zu legen. So iſt ein „Aus— 
zähln“ des Hauſes verſucht worden, 
um die Beſchlußfähigkeit zu fonftati- 
ren. Der Präjident Frhr. dv. Buol 
hat dieje Verfuche vereitelt, indem er 


fonftatirte, das Bureau fei fi darüs | 


| ber einig, daß ein Duorum vorhanden 


jet. TIhatfächlich aber war fein Quo- 
rum borhanden. 


Säbel:Attade auf der Strafe. 

Berlin, 22. yuni. Ein Renfontre 
Wiſchen einem Offizier und einem 
Invaliden macht hier viel Aufſehen. 
Der Offizier, deſſen Namen noch ge— 


heim gehalten wird, fam in Streit mit 


einem Invaliden Namen? Sefda, der 


| einige Worte an eine Dame gerichtet 
ı hatte, welche fich in Begleitumn des Of- 


Jahre lang in blutiger Fehde mit eins | 


ander gelegen hatten, glüdlich verei— 
nigt. 


— — — — 


Ausland. 


Denkſcher Rahelhrief. 
(Gigenberidht der „Iinited Prek*.) 
Die partitularijtiiche „„ Belle.‘ 
Berlin, 22. Juni. Noch immer wir: 
Banfett- 
in 


fath liſch-ultramontane Partei 


Süddeutſchland nutzt die neue preu— 
| Benfi indliche Strömung nach Kräften 


aus.) In ihren Blättern u über 


: alle jBerjuche, den unabhängigen Deutz | 


— eine ſehr ruhige und geringſchä— 
q 


Bundesftaaten das 
heftig losge— 
zogen. Die preußiiche und Neichäre- 
giefung bewahrt, wenigjten? äußer- 


ige Haltung betreff3 diefer Angele- 
enbeit, und auch die Berliner Zei: 
tungen nehmen die Sache auf die leichte 
Schulter. 

Ganz fo harmlos, wie man fie in 
Berlin anfieht oder anzufehen vor— 
gibt, ift die Sache jedoch nicht! Dieje 
jehige partifulariftiiche Strömung in 
Süpddeutfchland tft nicht erft durch die 
taftlofen Worte des unglüdlichen 
deutjchsrufftichen Handelämannes in 
Mosfau hervorgerufen worden, Ton 
dern lag fehon längere Zeit in der Luft. 
Die Fürften und die Bevölterung in 
Süddeutichland find Schon lange mit 


Reden des Katjers jehr unzufrieden. 
Dazu kommen Geſetzgebungs-Vorla— 
gen wie die Weinſteuer, welche Süd— 
deutſchland hart treffen, ohne Preußen 
zu berühren, die chikanenhafte Be— 
handlung der ſüddeutſchen Linien 
durch die preußiſchen Eiſenbahnen, 
die Vorgänge zwiſchen den Poſtbehör— 
den Preußens und der ſüddeutſchen 
Staaten, und Anderes. Die Miß 
ftimmur g über das Alles macht fi fr 
der jeßigen partifulariftiichen Bemt 
gung Kuft, und bdiejes offene Zr? 
tagetreten Fann dielleicht geradezu Gu- 
tes wirken; jedenfalls ift e8 unmahr- 
ſcheinlich, baß es die deutſche Einhei 
auf die Dauer beeinträchtigen wird. 
Prinz Ludwig von Banern, veffe 
heftiger Proteft gegen die ungeichidten 
Morte des Präfidenten der deutjchen 
Kolonie in Mostau auf dem Ban 
fett da3 Signal zu diefem preußen- 
feindlichen Gefühlsausdrud werden 
follte, hat es für gerathen befunden, 
ſich noch ſeinem Jagdgut in Ungat 
zu begeben und dort zu bleiben, Bi 
jih die Aufregung gelegt hat. Es 
ten ihm in Münden und andermäfts 
bejonder8 großartiae Empfänge : 
gedacht worden; offenbar aber will 
biejelben vermeiden, 


| ein. 


| einer fo eflatanten Niederlage 
| liget endigte, joll in 
| Miederauferjtehung finden. Wuch dort | 


Staub auf, und die | wird 


preußifche | 


fizterß befand. Der Offizier 30g den | 
Säbel und hieb auf den Invaliden 
Letzterer iſt ſchwer verwundet. 
Der Offizier behauptet, der Invalide 
habe zuerſt mit einem Stock auf ihn 
geſchlagen. 
VPolitiſche Prozeſſe. 

Berlin, 22. Juni. Der große Ber: 

Iiner Sozialiltenprozeß, melcher mit 


Straßburg eine 
ein ſozialdemokratiſcher „Ge— 


heimbund“Prozeß demnächſt in Szene 
geſehzt werden. 


„Soeben von einer Badereiſe zu— 


rücgefohrt”, jo annoncirte der Dredj3= | 
ler Beder in Rochlig bei Leipzig, als | 
er nad) Verbüßung einer vierteljähri= | 
gen Gefängnißitrafe heimgefehrt war. 
Diefer „Scherz“ hat ihm meitere drei 
Mocen wegen „Sroben Unfug3“ ein- 
aebracht. 

Megen Majeftätäbeletdigung ift in 
Erfurt der Maurer Wirt zu 18, und 
in Oldenburg der Heizer Koepfel zu 
drei Monaten Gefängniß werurtheilt 


Kotze tritt die Strafe an. 

Berlin, 22. Yunt. Der Er-Zeremo- 
nienmeifter v. Rote hat ji) nad) Glatz 
begeben, um die ihm zubiftirte Strafe 
von 2 Jahren und 3 Monaten Feit: 
ung wegen des verhängnißvollen 
Duells mit v. Schrader anzutrekten. 
Man glaubt, daß ihn der Kaiſer bald 


begnadigen wird. 
den vielen herriſchen Handlungen und 


Hinrichtung eines Raubmörders. 


Breslau, 22. Juni. 
der frühere Weber Auguſt Engemann 
hingerichtet worden. Er hatte ſeinen 
74jährigen Onkel, den Häusler Ernſt 
Engemann in Mittel-Gerlachtsheim, 
ermordet und dann die Wohnung auß- 


Miktrauen gegen Das Reid. 

Münden, 22. Juni. Der in reis 
fing, Ober-Bayern, tagende „Bayeri- 
Ihe Bauernbund“ hat unter dem Vor= 
jite des befannten füddeutichen Agra= 
riers Freiherrn v. Thüngen eine Re— 
ſolution angenommen, welche der 
Reichsregierung das unbegrenzte — 
Mißtrauen ausdrückt. Zugleich ſind 
die bayeriſchen Vertreter erſucht wor— 
den u, jomeit das Gele es erlaubt, die 


Nom, 22. uni, Papſt Seo bat in 
dem geheimen Konftftorium,  meldes 
heute abgehalten wurde, wieder vier 
Kardinäle und 12 italienifche Bifchöfe 
freirt. Die neuen Kardinäle find: 
Srerrata, Cretoni,; Jacobini und Agli⸗ 
art, welche päpftliche Nuntien in Ba- 


ris, bezw. im Madrid, Liffabon und 


Mien find, 


# 


(Reihstagz=Abg.), | 


Auf Die Kluge des lebteren Blattes 


ilt jet die „Arbeiter-Zeituna” zu 50 | bier tagt, bejchloß Heute, 


| 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| verfradt, 


ſchäftsbetrieb. 


Kaiſer — Zofef über das 
Stimmredt. 


Mien, 22. Juni. |n einer Unter- 
redung auf dem jümgjten Diner der 
öfterreichiichen Delegation äußerte der 
Kaifer Franz Xofef über das neue 
Wahlreform=Gefeß: 

„Ih mweiß gut genug, daß die neu- 
geichaffenen Wähler nicht zufrieden | 
mit dem Gefeß fein werden, — aber | 
das allgemeine Stimmredt ift in al- 
fen Ländern, in denen e3 eingeführt 
murde, ein Fehlſchlag geweſen und 
paßt auch für Oeſterreich nicht.“ 

Noch keine neue Telegraphen— 

Chiffren. 

Budapeſt, 22. Jumt. 
tionale Telegraphenkonferenz, 
das Datum 
neuen 


Die interta> 
melde | 
ı für die Einführung des inter⸗ 
| phifche Chiffern bis zur nächſten Kon— 
ferenz zu verſchieben. (Von berjchie 
denen Seiten war aegen jede obligato-⸗ 
riſche Vereinheitlichung der Telegra— 
phen-Wortzeichen überhaupt proteitirt 
morden.) 
Banffradı. 
Rom, 22. Juni. Die „Societa 
Immobiliare“ (Bodenkredit-Bank) iſt 
und zwar infolge verdäch— 
tiger „Unregelmäßigkeiten“ im Ge— 
Es hat den Anſchein, 
als ob ſich auch an dieſen Krach ein 
großer Skandal knüpfen werde. 
Serben gegen Montenegriner. 
Belgrad, 22. Juni. Zu Kurjamlija 
gab e3 einen fchlimmen Streit zmifchen 
jerbifchen Beamten und Montenegris 
nern. Auf beiden Seiten murden meh 
tere Perfonen getödtet, und andere 
berivundet. 
Sat Balfeur abgedantt? 
London, 22. Juni. Im Amt des 
Auswärtigen fand heute eine in aller 


' Bumg Statt, melde etwa eine Stunde 


} 
| 
| 


| 


| 


der Bo= | 


| funben hätten, jtellt j 


| 
| 
I 
| 


\ 
| 


In Görlitz iſt 


Dephſche aus Beirut, Syrien, meldet, 
daß 
den Zürfen und ven aufitändifchen 
Dryfen im Diftrift Hauran 500 ber 


E35 verlautet, dag U. I. Bal- 
four, Eriter Yord De3 Sch, agamtea und | 
Reiter der Regierungspartei im Unte 
baufe, feine Abrantung als Mitalted 
des Mintiteriums eingeneicht habe. 


er⸗ 


Die Presbyteriauer. 

Glasgow, 22. Juni. Die interna— 
tionarle Presbpterianer ⸗ 
welche hier tagte, beſchloß, die nächſte 
Konvention, im Sahıe 1899, in der 
amerilanijchen Bundes haupt ſtad t ab⸗ 
zuhalten. Die Stadt San Francisco 
hatte ſich ebenfalls um die Ehre bewor— 
ben. i 
Der Brose; gegen Jamefon & 
Konſorten. 


London, 22. Juni. Die Großge— 
ſchworenen des Kriminalgerichts fan⸗ | 
den die Anflagen gegen Dr. Jamejon, | 
Major Sir John Wilfouahby, Oberft | 
IR. Gray, Major R. White, Oberit 9. 
2 White und Henry %. Coventry 
| (melche befanntlih vom Polizeigericht 


| 

| 

| 

I 

| 

Stile zufammenberufene Kabinetsit- ij 
| 

i 

J 

| 
Konferenz, 


| überanfmortet imorden waren) meaen | 


des Raubzuges in die Iranspaal-Re=- 


| pubblif begründet. 


London, 22. Nunt. Die Nachricht, 
dab die Großaeichiworenen des Kolo=- 
nialgerichtes bereit3 die Anflagen ge» 
gen Dr. Namelon und feine Fum> 
bare megen be3 Raubzuges in die 
TransvaalRepublit bearündet ge— 
ſich als verfrüht 
heraus. Nach den lebten Berichten mwa= 
ren die Geſchworenen noch in Bera— 
thung.“ An der Verbreitung der er— 
ſten, unrichtigen Nachricht war die 
ſogenannte „Aſſoziirte Preſſe“ ſchuld. 


| u zweiter Lefung angenommen. 


Zondon, 22. Yuni. Das britifche 
Oberhaus hat die Vorlage, monad) | 
| e8 endlih in Enaland gejtattet wer— 
den foll, eine Schweiter einer veritor- | 
benen Gattin zu heirathen, in zmeis 
ter Zefung mit 142 gegen 113 Stim= 
men angenommen. 

Der Prinz von Wales, die Herzdae 
von York, Connaught, Fife, Devon— 
ſhire und Weſtminſter, der Marquis 
v. Ripon und der frühere Premiermi⸗ 
a Rojebery ftimmten für die WVor= | 
age, der jetzige Premierminiſter Sa⸗ 
lisebury, der Her 8 von Norfolk, die | 
Erzbifchöre von York umd Canterbury | 

und 18 Bifchöfe ı gegen dieſelbe. | 
Sozialiſtenkongreß. 

London, 22. Juni. Am nächſten 
Samftag wird bier der inteenationale | de 
Sozialiſten kongteß eröffnet werden, 
und es heißt, daß derſelbe der größte | 
und michtigite fein werde, welcher fe 
ftattfand. Das Komite will die Dele- 
gaten anarchiſtiſcher Organiſationen 
(wohin auch, wie es ſcheint, die Ver— 
bände der „Jungſozialiſten“ in 
Deutſchland gerechnet werden) nicht 
anerkennen. 

500 Türfen — 


onſtantinopel, 22. Juni. Eine 


bei dem füngften Gefecht zroifchen 


teren gefallen fein. 
(Zelegrappifche Notizen auf der 2. Seite.) 


r. eeton vor dem Richter. 


megen thätlichen Angriff uns 
age ftehende Dr. T. H. Keeton 


erichien heute vor Richter Chetlain und 
plaifirte auf 
fanhtlich handelte er in diefem Yyalle 
ut den brutalen Angriff, welchen Dr. 


„Nichtſchuldig“. Des 


sehon bor einigen Monaten auf ben 


| fonen bejtehenve, 


| eine recht untmahricheinlich 
Gefhichte zum Beiten gab, für die er | 
| aber leichgläubige Hörer fand. 
| Mann, melcher 

ı nennt, behauptet, 


| von Healy 
ı und wenn jie deshalb den Bau des Ge- 
| fängniffes au um Monate verzögern | 


| vergangenen Na acht 


Uhr⸗Ausgavbe. 


Schulvorſieher Kl febing in Ravens⸗ 
kann tlich handel es ſich in dieſem Falle 
zahl dortiger Bewohner ihatte ſich im 
Gericht zur Verhandlung eingefunden, 
doch wurden ihre Erwartungen nicht 
erfüllt, da der Richter, welcher mit ei— 


nem anderen Falle beſchäftigt war, die 
Verhandlung vorläufig verſchob. 


—— 


Klingt unwahrſcheinlich. 


Fred Anheuſer aus St. Louis durch den Sturm 
an den Bettelſtab gebracht. 

Bei der Polizei in Woodlawn mel— 
dete ſich geſtern eine aus ſieben Per⸗ 
auf einer Fußreiſe 

deren Oberhaupt 
klingende 


begriffene Familie, 


Der | 
ſich Fred 
er komme aus St. 
Der Sturm habe ihm 
ſein Wohnhaus zerſtört, und das habe 
ihn ſo entmuthigt, daß er zurück nach 
Deutſchland wolle. Anheuſer gibt an, 
er wäre erſt fünf Jahre im Lande. In 
dieſer Zeit will er bei Fabrikarbeit ſo 
viel erübrigt haben, um in den Beſitz 
eines ſchuſdenfreien Grundſtückes zu 
gelangen. Er iſt mittellos und macht 


Louis. 


deshalb die Reiſe nach New York zu 
Ob der Sturm ihm auch das | 


Fuß. 


Rand fortgeweht hat, auf dem fein 


Häuschen Itand, laßt der Mr. Anheus | 


fer ungewig. Es iſt auch merkwür— 
dia, daß ihm unterweas Niemand ge- 
faat hat, der direftefte Meg von St. 
Louis nad New York führe nicht ge- 
trade über Chicago. 

ee 


Traf den Unrechten. 


Henry Searing, ein Fuhrmann in 
Dienſten der Kohlen-Firma Baker 
Bros., gerieth he En Vormittag an 
Dearborn und Monroe Str. mit dem 
Kutſcher eines Poſtwagens wegen des 

Wegerechtes in Streit. Wuthentbrannt 
ſchleuderte er ſchl ießlich einen ſchweren 
Kohlenklumpen nach dem Beamten 
Onkel Sams, traf aber, ftatt dieſen, 
den Eiſenbahn-Poſtclerk J. C. Beck, 
der ebenfalls auf dem Bochſitz ſaß, und 
brachte ihm eine klaffen de Schnitt— 
wunde am Kopf bei. Der Verletzte 
wurde im „Clifton Houſe“ in ärztliche 
Behandlung genommen, während die 
Polizei den allzu Hihigen Fuhrmann 
beim Kragen padte und einlochte. 


— — — 


Die Großoe ſcwworenen. 


Richter Tuthill vereidigte heute die 
neue Grand Jurhy, ohne ſie beſonders 
auf irgend welche beſtimmte Fälle auf- 
merkſam zu machen. John L. Bar—⸗ 
Bun, 6016 Sheridan Abe, murde zum 

Obmann ernannt. An Stelle von R. 
MW. Keller aus Willow Springs und 
von James Garvin, 13. Str. und 
| Alhland Boulevard, die der Vorla- 
dung nicht Yolge geleiftet hatten, wur= 
den Wim. Wall, 1361 Armitage Wpe., 
und Fran MR, Draffen, 143 N. Fair- 
field Woe., veretdigt. Die für Paul 
ı Hürter erlaffene Vorladung wurde, 
da Paul ſchon ſeit zehn Jahren oder 
ſo unterm grünen Raſen ſchlummert, 
auf Peter Hürter übertragen. 


Healys Kampf. 


Präſident Healh vom Countyrath 
hat heute ſeine Ankündigung wahr ge— 
macht und die Vergebung des Kon— 
traktes für das Zellenhaus im neuen 
Gefängniß an die Van Dorn Co. in 
einer langen Botſchaft mit ſeinem Veto 
belegt. Die Gegner des Präſidenten 


wollen verſuchen, die zwölf Stimmen 


zuſammen zu bringen, deren es be— 
darf, um das Veto zu entkräften. Ge— 
lingt ihnen das nicht, ſo wollen ſie 
verhindern, daß der Kontrakt an die 
begünſtigte Firma fällt, 


müßten. 
Dingfeſt gemacht. 


Geheimpoliziſt Tobin von der Zen— 
tral-Station verhaftete während der 
an der Wabaſh 
Ave., nahe 13. Str., einen jungen Bur⸗ 
fchen, Namen? HYarıy, alias „Kid“ 
Anderfon, der in Soliet wegen eines 
dafelbit amgeblich verübten Einbruch?- 

bie a Dringend gewünſcht wird. 

Die Polizei behörde von Joliet iſt von 
der verhaftung in Kenntniß geſetzt 
worden. 


unter hoher Bürgſchaft. 


Erneſt Shedd, der geſtern Abend, 
wie an anderer Stelle dieſes Blattes 
ausführlich berichtet wird, ſeinen Bru— 
der Eugene durch einen Revolver— 
ſchuß ſchwer verletzte, iſt heute von 
Richter Hall bis zu dem auf den 2. 
Suli verfchobenen Verdör unter $10,- 
00 Bürgfchaft gejtellt worben. 

ebrigens ift im Befinden des Ber- 

ten eine iwefentlide Wendung 

zum\Beffern eingetreten, und bie 

hegen jet alle Hoffung, den 

am Leben erhalten zu können. 

Der 37 Jahre alte Arbeiter Wil: 

am Connell verfchludte geitern Abend 

in feiner Wohnung, Nr. 5300 Morgan 

Str., in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine 

große Doſis Karbolſäure und that 

bald darauf ſeinen letzten Athemzug. 

Ueber das Motiv der verzweifelten 

That hat bisher nichts Sicheres in Er⸗ 

fahrung gebracht werden könnnen. 

Connell ſoll, nach den Angaben der 

Nachbarn, in durchaus geordneten 
Verhältniſſen gelebt haben. 


EB fe 


post! 


| jähriger 


ı nung und Gefahr. | 
| Dampfer in der vorlegten Nacht mit | 
ı über 500 Baflagieren an Bord 
' bier nach Benton Harbor fteuerte, be- 
ı merkte der Kapitän einen fihtlih ans | 
| ı entiwegt“ 
| nicht gefangen worden, und aud) die 


ı 4 e 
| der Schanzwehr bequem m 
ter da!“ fommandirte Meintojh. Der | 
| brecher, die Chicago jeit eimem Jahre = 
| umficher machen, blieben in ihrer Beines 

| qumgsfteiheit ungeltört. 


Y J J * .p 
Anheufer | in fo berriihem Ione herumfomman- 


1. | dirt zu werden. 
dafelbit 
I ne fiten, mo er molle. 


I 
| 
| 
| 
I 
fung des Schiffes fallen 


| 
| 
I; 
| 
| 
fängt neuerdings auch an, fein hohes 
| 


Ruitfahrten. 
„euteret auf noher See.” 


Capt. MeIntoſh vom Exkurſions— 


dampfer „City of Chicago“ iſt kein 


großer Juriſt, aber er weiß aus lang— 
Erfahrung genug vom See— 
recht, um ſeine Rechte zu kennen. Auf 
ſeinem Schiffe iſt er abſoluter Allein— 
herrſcher, und wer ſich gegen ihn em— 
pört, der thut's auf eigene Rech— 


von 


pP} 


feufelten Biedermann, der es ſich auf 
machte. „'run= 


| Andere mochte e3 nicht gewohnt jein, 


Er murmelte eine ae= 


Al? der genannte | 


| berheitämannichaft 
| Badenoch außer einer 
| pfehlung des Herrn PYerkes hauptſäch⸗ 
| lich dem Umftande, daß er feiner Zeit 


(inde Vermwünfhung und faate, er kön | 


„Und bei der 
| geringiten außergewöhnlichen Schwan-= 
über 


Sie 
Bord und ertrinten,” 
pitän. „Meine Sache,” 
ner. 
ferei und die Zeitverfüäumniß mit dem 
Eoroner,“ entrüftete ich 
„Noch einmal, ’rinter da!” — Der 
An 
| volver aus der Tajche. Schreiend Ito- 
: ben die Paflagiere au3 einander, mel: 
| che jich neugierig um die Beiden ange- 
ammelt hatten, MeYntofh aber fahte 
feinen Mann muthig bei der Hals- 
binde, warf ihn auf’3 Verded und ließ 
| ihn dann von einigen Matroien bin= | 
den und in den unterjten Schiffäraum | 
merfen. Philipp Rogers, jo heißt ver 
| Meuterer, wird fein Vergehen vor dem 
Bundesgericht wahrſcheinlich ſchwer 
büßen müſſen. Nicht lange nach die— 
ſem Zwiſchenfall rannte der „City of 
Chicago“ in der Nähe des Ufers von 
Michigan auf eine Sanbank. Zwei 
Stunden lang arbeiteten die Maſchi— 
nen des Schiffes vergeblich, um dieſes 
wieder flott zu bekommen, dann ka— 
men Schleppdampfer herbei und brach— 
| ten Hilfe. 
| „ Auf dem Dampfer „Chziftopher Co- 
| [umbu3“ hielt geitern der jtreitbare 
| Pfarrer Rust auf der Fahrt nad) Mil» 
| waufee einen®ottesdienit ab. Etwa die 
| Yälfte der Pafjagiere hörten die | 
| Predigt an, und Kapitän Keith mill 
iebt jeden Sonntag einen Kanzelred- 
ner für den Ausflug engagiren. Auf 
der Rüdfahrt von Milmaufee juchte 
der Milmaufer Straßenbahn-Kon= 
dufteur Emil Dankwarth unter den 
Schiffägäften nach fünf Schächern, die 
| thn in den Straßen Milmaufees be | 
| raubt hatten. 3 fam zu einer Bri- | 
gelei, und al& der Dampfer wieder 
im hieſigen Hafen anlangte, machten 
Dankwarths Widerſacher Miene, ihm 
hier noch übler mitzuſpielen, als in 
Milwaukee. Der Beraubte ſprang 
ſchnell in eine Droſchke und holte ei— 
nige Poliziſten herbei, denen es gelang, 
| einen von den TFünfen zu erwijchen. 
| 


»Zbe Eat came bad’. 


„Mike“, der Lieblings-Kater aller 
Ungeitellten imAluditorium-Hotel, aber 
auch over gefürchtete Er$feind. aller 
dafelbit Haufenden Ratten und Mäufe, 

| | fürzte geitern auf der Jagd nad eı= 
I nem fetten Sperling plöglich von der 
| „euerleiter im dritten Stodwerf auf’3 
| Straßenpflajter hinab und blieb dort 
| wie tobt liegen. Das traurige Ende 
| des menfchenfreumdlichen „Mike“ rief 
aufrichtige3 Bedauern bei den FKell- 
nern und Haudfnechten, den Stuben- 
mädel3 und dem gejammten Küchen 
perfonal des Gajthof3 hervor, doch 
mußte man fernen Kadaver Tchließ- 
ih ohne Sang und Klang dem Müll- 
faften übermeifen, 


jchrie der Ka= | 
brummte ‘es | 
„sah aber habe nachher die Laus | 


Meintoid. |; a 
| in allen Alarmtäften der Polizei elef- 


getrunfene 309g drohend einen Res | 


Belefenfte | 
Deutiche Heitung 


|. en 
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Berlaugt: Ein Botizeigef. 


Der gentale Plan des Sieutenants Steele. 


Polizeichef Badenoch iſt endlich zu 
der Einſicht gelangt, daß er in ſeiner 
Stellung nicht am richtigen Platze iſt. 
Seine Ernennung zum Chef der 
perdantte Here 
warmen Ems 


veges Sintereije für die Ergreifung des 
famofen Tascott an den Tag legie, de3 


| angeblichen Mörderg von Amos Snell. 


Dem Ruf, den er Jich bei diefer Affüre 
erwarb, ift Herr Badenod; jeitder „uns 
treu geblieben. Tascott iſt 


große Mehrzahl der Räuber und Ein- 
Weil das auf 


die Dauer doch nicht jo fortgeht, trägt ; 
Mayor Swift fi mit der Wbficht, dem= 


nächſt an jeiner Bureauthür ein Schiib 
| andringen zu laffen mit der Snjchrifts 


„Verlangt: ein Volizeichef!“ 
Lieutenant Steele von der Station 
an Weit Chicago Avenue tjt nad) Tan= 
gem Nachdenten auf eime glorreiche 
Idee verfallen. Er ſchlägt vor, daß 


triſche Klingeln angebracht werden ſol⸗ 


len, die mit lautem Schall die Polizi⸗ 


ten des betreffenden Bezirks henbeirus 


' fen follen, wenn immer folches in der 


| nächitgelegenen Station für nöthig ges 
ı halten wird. 


Wie laut diefe Klingelm 


ı fein müffen, um Poliziften zu ftören, 
| die in einer Entfrnung bon vier Blod 


ı machte diefe Empfehlung, 


ı Vorfiter Hartwid, auf den Em 
ı befehl aufmerfjam gemacht, 


ßer den ſchon 


und Meek. 


Verordnung jedenfalls im Se 
bis der NKehricht- | 


mann ihn mitfammt denAbfällen fort= | 


fchaffen würde. 


Mer bejchreibt nun | 


aber das Erjtaunen der Leute, al3 der: | 
| Kater heute Morgen, von Tyett und | 


Shmuß natürlich triefend, auf drei 
Beinchen mit lautem „Miau, miau!” 


mach Tich 


Pfötchen 
„Mike“ war im Müllkaſten 


ziehend. 


etwas „geknickt“ 


ſelbſt 


| d Bet ero zu eim 
in die Küche aehumpelt fam, da3 vierte | Stiebling und Peier 9 3 Ber 


u 7 t be fel mi 4 
wieder zum Leben erwacht, die zähe | in den rechten Oberjchentel nich 


Kaptennalur hatte den Sieg dabonge= | 


tragen, und von Neuem ift der Schre- 
fen unter die Ratten und Mäufe des 
„Auditorium=Hotels“ gefahren. 


Die Kehrfeite. 
Ad. Beilfuß von der 14. Ward 


Amt von der Kehrfeite kennen zu ler- 
nen. Untvohner der Milmaufee Abe., 
nahe Evergreen Uve., fegten borgejtern 
den Sphmuß zufammen, der fih in je= 
ner Gegend jeit undenklichen Zeiten | 
angejammelt hatte. Aus dem Schmutz 


bildeten ſie Grabhügel, und von einem 


dieſer Hügel leuchtete geſtern den Paſ— 
ſagieren der vorüberfahrenden Kabel⸗ 
bahn ein Schild mit der Inſchrift ent— 
gegen: „Hier vuht Ald. Beilfuß. Die 
Todienfeier findet am Wahltag ſtatt.“ 


Das Wetter. 


Don Wetterbureann auf dem Auditoriumthuccn 
wird für die nächſten 18 Stunden folgendes Wetter 
für Ilinois und die angrenzeuden Staaten in Aus⸗ 
ſicht geſtellt: 

JU asis: Wadxſcheinlich örtliche Regenſchauer 
heute Abend und motgen; Fühler im äußeritem nocds 
weſtlichen Theile; deraänderliche Winde. 

Indiana und Miſſouri: Dertlihe Rogenihauer bei 
veränderfihen Winden. 

Wiesconſin: Im Allgemeinen jhön heute und mors 
gen; verände tliche Wine. 

Sms: Theitweife bemöfft heute Abend und mors 
gen; Regenichauer im jüdlihen Theile; veränderlice 
Mir ide. 

In Chicago Rellt- ich der Temperaturftand jeit uns 
jerem festen Verichte wie folgt: Getern Ubend um 
ß Use 69 Grad; Mitternaht 69 Grad über Null; 
beute Mokgen um 6 Uhr 67 Grad und heute Mittag 
67 Grad über Rull. 


einer angeregten Unterhaltung mit * 
nem guten Freunde oder mit einer 

ten Freundin pflegen, darüber 

jetzt die erforderlichen Erhebungen an⸗ 
geſtellt. Als zweckmäßiger würde es 
ſich vielleicht empfehlen, die Klingeln 
den Einbrechern und Räubern umzu⸗ 
hängen. 

Bevor Chef Badenoch aus dem. 
Amt ſcheidet, will er noch eine wich⸗ 
tige Neuerung einführen. Von 
morgen an werden die Poliziſten nur 
einzelne Straßen als Gebiet zugewie 
ſen befommen. Jeder Poliziſt muß 
feine eine Straße in einer Länge bon 
einer Meile auf und abpatrouilliren, 
und fich alle halbe Stunde von dem 
einen oder dem anderen Ende telepho= ° 
nich zur Stelle melden. 


— — 


Der aus den Ald. Martin, Weiss 
brod, Revere und Hartiwid beftehende ” 
Unterausfhuf des ftadträthlichen Ei- 
| fenbahntomites verbürgte ich heute für # 
den empfehlenäwerthen Charatter der 
Derordnung, durch welche Hm. Derled, 3 
unentgeltlich jo weit die Stadt infyra 
fommt, das MWegerecht für bie Soc} 
bahnjchleife in der Van Buren Str, 
von Wabafh Une. bis Haljted Str, 
eingeräumt werden fol. Das Komite 
mit alten 
Stimmen gegen die de3 Alb. Fitch von 
der dritten Ward, zu feiner eigenen. 
lts⸗ 
welchen 
Herr Leiter in Diefer Angelegenheit 
vom Richter Udams gegen das Komite | 
erwirkt hat, erklärte, offiziell jei hm 
bon einem jolhenEinhaltshefehl nichts? 
befannt. Außerdem fei dad Kamite: 
als ſolches jetzt mit der Verordnung 
fertig. Falls Herr Leiter noch irgend 
melde MWünfche hätte, müßte er fi am: 
den Stadtrath wenden. 

Zum Eifensahntomite gehörten aus 
borgenannten Here’ 
noch die Uldermen Belt, Noval, Glea= 
jon, Hoyer, Sayle, Anderjon, Doere 
Heute Abend mir bie 


zur Verhandlung fommen. 


Schiehlrei. 


Sn den Haufe Nr. 580 Henth St. 
fam e3 geitern Abend zmwifchen den das 
wohnenden Arbeitern John 


blutigen Renkontre, in deſſen Ver 

der Erſtgenannte durch. einen Schuß 
heblich verwundet wurde. Der it 
ſoll dadurch hervorgerufen won 


| fein, daß Hero die Kinder Stieblt 

| megen einer Unart zur Rebe gefel 
| und tüchttg ausgefcholten hatte, 

| den Schießbold, der fich ummitieikk 
| nad) der That eiligft auß dem Giaube 


gemacht hatte, wird jet von ber Po x 
lizei gefahndet. 


Vor dem Richter. 


Michael Perkiſon und John Smitt 
die beiden Raubgeſellen, welche gef 
Abend der Schantwirthin Frau 
Ranoid, von Nr. 77 S. Jeffet 
Straße, die Tageseinnahmen w 
nehmen verſuchten, indeſſen noch ec 
zeitig veriheuht und bald Dara 
dingfejt gemacht wurden, ſtanden 

al3 Arreitanten vor Nicter Rene 
Auf Erfuchen ber „Polizei wurde 
Derhör indeflen 6i3 zum nächiten ® 
neritag verjchoben. 


Leihenfund. 


Am Yube von Diverfer, Une. ira 
man heute Vormittag die Leiche ein 
unbefannten Manne? aus dem € 

ie dann vorläufig in Eisfelbis Di 
gue, Nr. 86 Racine oe, aufgel 
wurde. 

An der Leiche des Grteun 
murde nicht3 aufgefunden, & 
etiva übentifizirt werden für 





— — — — 


Ankand. x 


— Präfideni Cleveland und Shah 


s⸗SEekretär Carlisle haben wieder 
Fiſchfang-⸗Ausflug von der 
shauptſtadt aus gemacht. 

Bei einem Zuſammenſtoß zweier 
fener elettriſchen re Bar 
F Bier Frankford, einer Vorſtadt von 
adelphia, wurden über 20 Perſo— 
nen verlegt. 

2 — Zu Council Bluffs, Ja., wurde 
eine Kutjche, in welcher 25 Perfonen 
"alben, von einer Rofomotive ange 
"Tannt, und zwei Berfonen murden 


[u 


| 
| 


| 


Schwer verlegt, darunter 3. 9. Wead, | 


ein hervorragender Bürger, tödtlich. 

— Der GStabtmarfhal von N. 
Baltimore bei Toledo,D., Scott Reefe, 
wurde erichoffen, als er gerade drei 
Kerle beim Einbruch in das Poftamt 
erifcht Hatte. Bon den Einbrechern 
und Mördern hat man noch feine 
Spur, 

— Der Nationalausfchuß derVolt3- 
bartei hat den, bereits in Augficht ge= 


Rellten Aufruf veröffentlicht, welcher | 


ben Barteigenofjen im ganzen Lande 
tath, den Senator Teller von Colo= 
abo als Präfiventichaftsfandidaten 
© zu. unterjtüßen. 

 — Zu Bud Mountain bei Hazle- 
ton, Pa, droht ein Bauarbeiter-Streif 
nen weil die ‚Leute fortan 
ausſchließlich in Gold ausbezahlt Tein 
wollen und nicht einmal mit Gold— 
Papierſcheinen zufrieden ſind, indeß 


in den benachbatten Banken nichtGold 


genug zu kriegen iſt. 

— Wm. C. Whitney, der frühere 
Flottenminiſter, ſetzt in einem offenen 
Schreiben auseinander, 
9 die Silber-Freiprägung ſei, er— 
klaͤrt gar zugleich, er denfe nicht da- 
ala 


ı ram, 


| 
| 





| föumlich beftürzt gemwefen fein. 


ı der beutfch = rufftiche 
| Bamafasca in Mostau, welcher in Jei= | 
ı ner Banfettrebe die unglüdjelige Aeus ! 
| Berung bom „Gefolge“ des Prinzen 
hatte, | 
ı durch Verleihung des Rothen Adler— 


rpm nenne nennen > 


 Getegrapfifte Nolyen. .. 


Der Könkg vom Sadjfen hat fich neuer- 


dings ebenfalls veramlaht gefehen, fich | 


einen befonderen Bericht über deniel- 
ben dur) den Grafen v. Moltfe, den 
Adjutanten des Kaifers Wilhelm, er- 
ſtatten zu laſſen. 

— Jüngſt ſpielte ſich ein ziemlich 
ſenſationeller, erſt nachträglich bekannt 
getvondener Vorgang im deutfchen 
Bundesrath ab. E3 follte die Frage 


MWürttemberger Notenbant erörtert 
werden, wonach dieſer geſtattet iſt, ihr 
eigenes Papiergeld zu benutzen. Preu— 


Ben ftellte, im Einflang mit den her= | 


gebrachten preußiichen Finanzgepflo— 


genheiten, den Antrag, das Gejuh ab- alle Unterhandlungen mit der „I. & 
2. U.“ abzubrehen und abzumarten, | 
N 2: bis die Ajlembly „beim Congreß um | 
men berivorfen. Der Freibrief der ge⸗ — —— — 
nannten Bank wurde alsdann bis zum femohl wie die Aſſembly defchloß den 


Arbeitertag gemeinſam mit dem Baus 


zuiehnen. Diejer Antrag Preußens 
wurde indeß mit 35 gegen 22 Stim- 


Sahre 1910 verlängert. Dies mar bad 
erite Mal feit einem Vierteljahrhun— 
dert, daß Preußen im Bundesrat 
eine feitgefchloffene Verbindung gegen 
ih jah. Man bringt dies mit der 
preußenfeindlichen Stimmung, welche 
durch den befannten Mo3tauer Zimı> 


menhang. Der Kanzler Hohenlohe 


| umd die preußifchen Mintiter follen bei | 
dieſer Abſtimmung 


(Jenc 


der Kunde von 
preußenfeindliche Stimmung wurde 


noch erhöht durch die Nachricht, daß 
Handelsmann 


Heinrich von Preußen gekhan 


ordens ausgezeichnet worden ſei.) 


weshalb er 


Präſidentſchaftsbewerber 


aufzutreten, obmohl er Die demofra= | 
‚tifhe Nationalfonvention in Chicago | 


beſuchen werde. 
ſuchte Sonntagnachmittag die Gegend 


wirth Morimee wurde vom Blitz ge— 

tödtet, und Grove Coflin3 und feine 
ganze Yamilie wurden dur Blik- 
Ihlag bemußtfos gemadt. Gebäude, 
Dbftgärten u. Sf, im. haben großen 
Schaden erlitten. 


— Die in Buffalo, N. Y., tagende | 


Supreme-Loge des „Alterthümlichen 
Drdens der Vereinigten Anbeiter“ für 
die Ver. Staaten und Canada fehte 
'da3 Minimalalter für die Aufnahme 


herab und ftimmte gegen die Zulaf- 
jung von Frauen und von Fyarbigen. 


"31000 umd $2000 wurden aufrechters 
‚halten. 
— In Council Bluffs, Ja., verans 
ſtalteten geſtern Fleiſcher von Omaha, 
Kanſas City und Sioux City 
Wett-⸗Häuteabziehen in Gegenwart 
von mehreren Tauſend Perſonen. Das— 
ſelbe lief in einen Krawall aus, zu 
deſſen Unterdrückhung die geſammte 
Polizeimacht dufgeboten werden 
mußte. Thomas Brown erlitt eine 
tödtliche Stichwunde, und noch etwa 
— Dutzend andere Perſonen wur— 
en mehr oder weniger ſchwer verletzt. 

— Unweit Atlantic City, 
wurde ein Gefährt an einem Bahn— 
Uebergang (der ſich in gleicher Höhe 
mit dem Bahngeleiſe befindet) von ei— 
nem Expreßzug angerannt, und die 
Inſaſſen des Gefährts wurden nach 
allen Richtungen geichleudert. 
6öjähriqe Georg Huber und fein 32- 
tähriger Sohn Fred Huber von Ger- 
manta, jomie Harry Henkler 
Philadelphia murben aetödtet, 
Sofeph Sahl von Galloiwan murbe 
mwahrfcheinlich tödtlich verleht. 

Ausland. 

— Bei Van ſollen ſchon wieder 60 
Momenter mafjakrirt worden fein! 

— Die Mutter des Kuaifer von 
Shina tft im Alter von 63 Jahren ge= 
torben. 

— Eine Menge importirter Chine- 
en wird jebt in Schlefien bei ber 


wängt ruffiiche und polniſcheArbeiter. 


ein | 


N. x, | 


Der | 


Lokalbericht. 
Duell zwiſchen Brüdern. 
Emmet Shedd tödtlich verwundet. 
Schon ſeit Jahresfriſt beſtand zwi— 


| fhen den an Elgin Str. wohnenden 
 —Ein furdhtbarer Gemwitterregen | K ; ) 


Tamilten der Brüder Eugene undEmz | 


! met Shedd einerLappalie wegen bitter- 
bon Zoledo, D., heim, Der Lande | ) pr ’ 


jo Teindichaft, die jich immer jchär- 


| fer zufpißte und jekt endlich ein blu— 


| tige Ende genommen hat. 


Nachdem 
in den legten Wochen der Haß zwi: 


ı Tchen den beiden Brüdern durch mülte 


| Aufitacheleien 





I 





— Laut ämtlicher Statiftif Hatten | 
“e Ausfuhren Deutichlands im Yahre | 


5 die riefige Summe von 356 Mil- 
onen Mark aufzumeifen. 
— Im Spanijehen Senat haben die 


| Gegner, wie jchon jo oft, den Kürzes | 


Piberalen den Untrag geftellt, daß | 


han den Ber. Staaten für ihre Hal- 


ung in Saden Cubaz einen Tadel ı 
ı wird berichtet, daß Wafelbit in vor— 
 fegter Naht Martin Elihal, der Ei- 


usſpreche. 

— Frau Radtke, welche 1891 mit 
rem Gatten, einem Rechtsanwalt, 
ater Hinterlaflung riefiger Schulden 
Ich h cago enffloh, kehrte jüngit nach 
jrem früheren Wöhnort Narienwer⸗ 

tr zurüd und wurde zu 18 Monas 

Ei angniß veurtheilt. Ihr Gatte 
sr fchon 1893 zurüdgefommen und 
erbüßt jet eine Zjährige Haftitrafe. 
= Die franzöfiiche Polizei in Bor=- 
Sur bat auf Beranlaffung der deut- 

Behörden eine Hausfuchung bei 
fina Deerlen, der Mätreffe des frü- 
zen Rechtsantmwmaltesgriedimann, vor- 

Mommen, um momdglih das Ma- 
kript von Friedmanns ſenſationel— 

Buch über den Kotze-Skandal und 

Berliner Hof zu erlangen. Doch 

rt Die Hausjuchung erfolglos. 

An St. Petersburg Rußland, 
fd 4000 Sabritarbeiter am Streit. 
Sm ber ruffiihen Provinz Ioer 

n 10,000 Anbeiter beichlofjen ha- 

zur Eifenbahn zu gehen, 
Zar nad) St. Peteräburg zurüg- 

mt, den Zug aufzuhalten und jich 
bem Zaren auf die Knie zu west 

‚sbamit berielbe ein Denkſchreiben 
henennehme, in welchem fie ihr 

ſchildren. 

Die neueſten Ausgaben zweier 
Blätter id München enthalten Bil- 
uf denen ein fchredlich zerzaufter 
her Moler abgebildet ift, neben 
em der bayrifche Lümwe init er- 
nen Zaben und fletichenden Zäh- 
flaht, Auch Tonft wird der Mos- 

Smlichenfall noch viel erörtert, 


den iſt. Äls Joſeph Carnon aus Chi- | 


| über ertlärt Domie, daß bie 
| Anklage nur auf Gehäfligfeit zurüds | 
„Wild 
Weſt Show“ habe auch in jener Nach— 
barſchaft gehauſt und oft einen Hei— 
denſpektakel verurſacht, aber die Nach⸗ 
Zanbtoiriffchaft Befchäftigt und ver. | Dat Id Behörden hätlen bas ruhig 

in alferlei Ungelegenheiten bringen; er | 
werde fich jedoch feiner Haut wehren | 


jeitend der Nachbarn 
aufs Höchlte geitiegen mar, jcheinen 
Eugene und Emmett nur auf :ine 


| günfti l it gewartet zu ha= | | 
— ee ftruction Co. importirt jeßt Arbeiter 


bon ausmärt3 und wird bdiefelben, | 
um fie allen Anfehtungen und Beein= | 


ben, um den Streitfall endgiltig mit 


| einander auszufechten. Geltern Abend, | 
| | furz vor 9 Uhr, trafen fich die Brüder | 
‚in den Orden von 21 auf 18 Nahre | 
| 49 Elgin Str., und im Nu hatten bei- 
| be ihre Revolver gezogen. 
Die jebigen Sterebe-Zertififate von | 


por dem Haufe Emmett Sheds, Wr. 


Sn ber 
nädjiten Sekunde fielen auh Tchon 
auf beiden Seiten Schüffe, und tödt- 


ı lich in die line Bruft getroffen brach | 


Emmet befinnungslos auf dem Bür- 
gerſteig zuſammen. Sein Zuſtand ſoll 
hoffnungslos ſein. 


Der Thäter wurde kurz nach der 


Schießerei in dem Hauſe Nr. 2316 


Archer Ave. aufgefpürt, woſelbſt er 


ei ti verſteckt hatte. Er 
er ——6 4 wäre, ſelbſt einen organiſirten Sturm 


ſitzt jetzt im Zellengefängniß der 22. 
Str.-Polizeiftation in 
wahrſam. 

Von Neuem verhaftet. 


Der vielgeplagte Glaubensdoktor 


John Alexander Dowie iſt von Neuem 
in Schlamaſſel gerathen. Zwei ſeiner deranlaßt worden ſeien, nach Chicago 
Nachbarn, W. S. Shepard und Geo. B m —— = | 
ı Niggs, ließen den Wermiten geitern | 2 


verhaften, | 


unter der Anjchuldigung 
durch den Betrieb feiner Druderei, an 


| der Ede der 61. Str. und Stoney Y3- 


un | land Mpe., einen Gemeinfchaden 


und | 


zu 
unterhalten. Die Kläger geben an, daß 
bie PBreilen in Domwies Drudereimerke 
ftätte auch des Nachts in Betrieb find, 


und daß Durch den damit verbundenen | 
Lärm die benachbarte Bevölkerung in | 


zuführen fei. "Buffalo Bill3 


Nur ihn wolle man jtet3 


und hoffe, daß auch Diesmal jeine 
ren ziehen würden. 


Raubmord. 


Aus Forſyth, bei Hammond, Ind., 


genthümer einer, meiſt von Chicagoer 


ten Waldſchenke, zum Opfer ei— 
nes ſcheußlichen Raubmordes gewor— 


cago geſtern Morgen mit ſeiner Frau 
in die Schenke kam, lag Clihal, er— 


ſchoſſen, in einer Blutlache auf dem 


Boden des Schankzimmers. Im Ne— 
benzimmer ſchlief ein gewiſſer Charles 
Teifler, der, von den Gäſten geweckt, 


mit Beſtimmtheit behauptet, während 


darauf hin, 
räuberiſcher Abſicht begangen worden 


der Nacht keinen Schuß gehört zu ha— 
ben. Verſchiedene Umſtände deuten 
daß das Verbrechen in 


iſt. Die Polizeibehörden von Ham— 


mond und Whiting haben mehrere ver- 


dächtige Perſonen m Haft genommen, 


doch fehlt es bis jetzt noch an jedem 
Anhaltspunkt zur Entideckung des 


Mordes. 


wenn | 


| mento Ave. auf einen in Bewegung be> 

findlichen Güterzug der Chicago, Mil: | x 
; fammtmwerth von über $1500 repräfen- 
ı tiren. 


— —— — 


Unter den Rädern. 


Bei dem Berfuche, an der Sacra> 


waufee & St. Paul Ban zu Tpringen, 


lam geſtern Nachmittag der 15jährige 
William Holland zu Fall und gerieth 


werunglüdte, deffen Eltern 
Haufe Nr, 151 Oakley Ane. wohnen, | 


unter Die Räder, melche ihm den rechten 


Arm faft vollftändig zermalmten. > | 
em | 


in 


fand Aufnahme im County-Hofpital. 
Sein Zujtand wird für fehr bebenNich 
gehalten. 


ohenfall erzeugt worden tit, in Zufame | tens für 


jicherem Ges | 


' Eifenarbeitern Löhne 
' $150 per Monat nebft freier Beförde- 
rung für fie und ihre Yamilien ans | 


> Alp : geboten. 
ı ihrer Ruhe gejtört werde. Demgegen= | g 


ganze | 


| jähntiche 


Airdeiter-Angelegennetten. 


Der „gabor Eongref“ will von einer Der: 
fhmelzung mit der €. & £. A. 
nichts mehr wiffen. 


Der Streif in den Nordfeite -» Walzwerfen. 


Mährend das Vereinigungs-Romite 
der I. & 8%. in der -geitrigen 
Situng diefer Körperschaft die beiten 


. 2 22 ' Ausfihten für das Zuftandefommen 
der Verlängerung des Freibriefes der | nor ee mit Su „ZaborGon x) 


areß” eröffnete, lautete der Bericht 


des vom „Congreß“ mit diefer Anges | 


legenheit betrauten Ausſchuſſes 
rade entgegengeſetzt. 
des Herrn Adair wurde beſchloſſen, 


ge⸗ 


gemwerkichaftsrath zu fetern. 
Direktor Elliott von der American 


; Railway Union fprad) vor dem Con— 
greß über die Begeijterung, welche in | 


den Wrbeiterfreifen des großen Mes 
die Silber-Freiprägung 
herrſcht. 

Auf Anſuchen der 
Union, deren Delegaten 


Kiſtenmacher⸗ 
berichteten, 


daß die hieſigen Schlachthausbeſitzer 


im Begriff ſtänden, die Kontrakte für 
die Lieferung ihrer Kiſten mit aus— 
wärtigen Firmen abzuſchließen, 
nannte der „Congreß“ ein Komite, 


welches verſuchen ſoll, die Schlacht-⸗ 
hausbeſitzer von dieſem Vorhaben ab⸗ 


zubringen. 
Die Delegaten F. R. Egger und M. 
NR. Orady von der T. & 2. U. werden 


‚ bei den Brauereibejitern vorfprechen 


und diefo zu bewegen fuchen, in Zus 


; funft nur folche Bierfäfler zu gebraus 
: ben, die von Unionleuten angefertigt 
| find. 


Zu einem erbitterten fampfe mit 


| der Amalgamated Wifociation der Ei- 


fen» und Stahlarbeiter rüftet fich die 
Univerfal Conftruction o,, melche 
por einigen Monaten von der li- 
noi3 Steel Co. deren große Yabrif- 
anlagen auf der Nordjeite gepachtet 
bat, um darin Träger und Balten für 
Bauziwede herjiellen zu lajffen. Die 
Univerfal Eonitruction Co. will die 
Lohnitala der Amalgamated Affocia= 


bald zu einem Streik gefommen, der 


' die Yabrikleitung zur Einftellung des 


Betriebes zwang. Die Univerfal Con— 


fluffungen feiten3 der Streiter zu 


' entziehen, in der Fabrik ſelber beher— 
Die Fabritz 
anlagen find, um etwaigen Gewalt- 
thätigfeiten vorzubeugen, in Berthei= | 


bergen und beföftigen. 


digungszuftand gefegt worden. An 
den vergitterten Eingängen find be= 
mwaffnete Wächter poftirt, und «3 


; beißt, daß große Vorräthe vonSchieß- 


waffen und Munition in die Fabrit 
aefchafft worden !ind, jo daß die Gar: 
nijon diefer moderniten Hochburg der 
Sinduftrie jeher mohl im Stande 


zurüdzufchlagen. 
Zwei St. LZouifer Eifenarbeiter, 
Charles Seibert und Edward Grant, 


| meldeten fich gejtern bei der Union 
| und theilten mit, daß fie von einem 
Vertreter der Univerfal Conitruction | 
ı &o, unter faljchen 


Borfpiegelungen 


zu überjiedeln. 
fagt, der hiefige Streik jei nur durch 
die Weigerung der „gelernten Arbei- 
ter“ verurfacht worden, mit farbigen 


Handlangern zufammen zu arbeiten. | 
| &3 mürden in St. Touid bon der | 


Auf Antrag | 


et= | 


tion nicht anerkennen, und e3 ift deg-  falion erfaßt, 


| > Im Reh? 

‚Den Adermann’shen gadenräubern iſt man 
| hart auf den Kerien. 
| 
| 


Barry Wiley als einer der Strolche identift- 

s zirt. 
Unfcheinend ift eg bereils geitern ber 
Polizei gelungen, wenigitens einen der 
| teefen Raubgejellen hinter Schloß und 
ı Riegel zu bringen, die am Samitag 
Abend den Pleifcher Peter Adermann 
| in veffen Ladengefchäft, Nr. 337 W. 
Ranbolph Str, überrumpelten und 
dann unter borgehaltenen Revolvern 
| zwangen, e3 ruhrg mit anzuſehen, wie 
die 
ı ahtzig Dollars, geplündert murbe. 


Legterer in dem Haufe Nr. 19 Nord 
ı Peoria Straße dinafeft gemacht mur- 

de, ift Harry Wiley, und Adermann 
| hat ihn au fchon auf das Beltimm- 


Indiana Abvbe., wurde 


Kaſſe um die Tageseinnahme, 


teſte als einen der Strolche identifi= | 
zirt. Weiterhin befindet ich unter den | 


I ‚aeftie: fängli in ief ver⸗ —* 
geſtern gefänglich eingelieferten ver— — 


dächtigen Charakteren ein kleiner, un— 
terſetzter Kerl, der eine friſche Schuß⸗ 
wunde im Arm hat, doch verhält ſich 


die Polizei in Bezug auf dieſen Ar— 
ſehr zuge-⸗ 


reſtanten vorläufig noch 
knöpft und will nicht einmal ſeinen 
Namen nennen. 


zu ſein, und hoffentlich gelingt es ih— 
nen ſchon bald, das Geſindel insge— 
ſammt zu packen. 

Der Ladenraub ſel 
rum ein überaus verw 
ſtückchen. Die Uhr zeigte gerade die 
zehnte Abendſtunde an. Ackermann 
und ſein Clerke»John Collins waren in 
der Nähe der Thür mit dem Sortiren 

von Fleiſchwaaren beſchäftigt, als 
plötzlich fünf, recht anſtändig gekleidete 
junge Leute das Geſchäftslokal betra— 
ten, wovon zwei ſofort den Ladenbe— 
ſitzer und ſeinen Gehilfen mit ihren 
Revolvern deckten, während ihreSpieß— 
geſellen an der Thür Poſto faßten. 

Dann wurde der zu Tode geängſtigte 

Fleiſcher gezwungen, die Ladenkaſſe zu 
öffnen, einer von den Strolchen ſieckte 
in aller Gemüthsruhe das Geld zu 
ſich, war aber noch nicht ganz hiermit 
fertig, als plötzlich die Gattin Acker— 
manns durch eine Seitenthür eintrat. 
Im Nu hatte die Frau die ganze Si— 
doch blitzte ihr im 
nächſten Moment auch ſchon der Lauf 
eines Sechsläufers entgegen, während 
einer der Banditen fie mit nerpiger 
Fauft an der Stehle padte und die 
Frau aufforderte, Jih ruhia zu vers 
halten. Diefe dränate aber ven 
Strolh muthig bei Seite, Tprang 
Thhleunigft über einige ihr im Wege 
jtehende Siften und Faller und er- 
reichte auch glücklich Die Straße, wo 
fie dann fofort au8 Leibesträften um 
' Hilfe forte. Saujend fam ihr eine 
Kugel nachaefahren, die aber alüdli= 
chermweife ihr Ziel verfehlte und fra= 
chend in den Bürgerſteig einſchlug. In 
der nächlten Sekunde famen die Ban 
diten in wilder Flucht auß dem Tylei- 
fcherladen gejtürzt, nad allen Him= 
melsrichtungen Hin ihre Schußmwaffen 
abfeuernd. Drei von tynen rannten 
die Lafe Str. entlang und entioifchten 
ſchließlich durch ein dunkles Gäßchen 
an Fulton Str., während die beiden 
Anderen der Curtis Str. zu entflohen 
und ebenfalls ihren Häſchern durch die 
Finger gingen. 

Die Schießerei auf offener Straße 
lockte zwar ſchnell eine Anzahl von 
Blauröcken herbei, doch war das Raub— 
geſimdel wieder einmal bedeutend 

ſchneller auf den Beinen, als die 

ſchwerfälligen Hüter des Geſetzes. 


bſt war wiede— 
e 
i 


Briefkaſten. 


Univerſal Conſtruction Co. tüchtigen 


Beamtenwahl. 


Sn Giefens Halle, Nr. 66 Ganal- 
port Upe., it am 18. d. Mt3. die Halb» 
Generalverfjammlung 
„Schoenhofens Eivelweih- Männerchor” 
abgehalten worden, bei welcher Gele- 


ı geniheit die folgenden Beamten erwählt 


wurden: 
Präſident, Ph. J. Arnold; 
Vize-Präſident, J. Dauble; 


Prot. Sekretär, Bruno Buchmann; Wouroe 


Finanzſekr. John Surbek; 
Archivar, Henry Schulz; 
Schatzmeiſter, John Weide; 
Bummelſchatzmeiſter, Ed. Weber. 
Der Verein, aus Angeſtellten von 


| Peter Schoenhofens Brauerei beſtehend, 
wurde im Herbſte des vorigen Jahres 
egründet und zählt zur Zeit 30 aktive 
Anglern als Abſteigequartier benutz⸗ —9 —B 3 


Mitglieder. Dank den Bemühungen 


des per Akklamation wiederergewähl- 


ten, tüchtigen und allgemein 'belichten 
Dirigenten, Herrn Felix Adolph Egg— 
ler, hat dieſer Männerchor, trotz ſeines 
kurzen Beſtehens, bereits überra— 
ſchende Fortſchritte gemacht und bei al— 
len öſfentlichen Anläſſen, bei denen er 
mitwirkte, durch ſeine gediegenen Lei: 
ſtungen hohe Anerkennung gefunden. 
Der Verein wird am 11. Juli im Ver— 
ein mit dem Grütli-Männerchor und 
der Schweizer-Muſikgeſellſchaft einen 


Ausflug nach Milwaukee unternehmen. 


— — — — — — 
Stahl Uhren und Juwelen. 


Unter der Anklage, feinen bisheri- | 


gen Arbeitgeber, den Goldiwaaren- 


händler %. R. Eroß, von Nr. 310 | 


2. Str., fpftematisch beitohlen zu 


‚ haben, ijt jeit geftern Frant Schul 
‚ ein unfreimilliger Gaft der 22. Str.= | 
Polizeiſtation. Er fol fich widerrecht⸗ 


fi 19 Uhren und 22 goldene Ringe 
angeeignet haben, die einen Ge: 


Mehrere der geitolhlenen Sa- 


den wurden bei einem Dämcden an 
| Armour Ave, miedererlangt, während 


der Zanafinger fieben Uhren und acht 
Ringe dem Nacdhtcelerf desr Alhambra 
Hotels" an State Str. für — $3 ver- 
fauft hatte. Der eng 
dürfte dem fauberen Bürfchehen jekt, 


| theuer zu ftehen fommen. 


von $100-- | 


des | 


Die Rechtsfragen beantwortet der Mdnofıt Hert 
Jens 8 GChrifitenfen, Sinner 59, 
Hort Dearbornsdebäude, 134 Monroe Str. 

g, A. &_— Der 12. Juni de8 Jahres 1831 fic 

anf einen Sonntag. 
3. 0. 8. — Yu dem Sate: 


b - „Broßes Konzert Die 
Schüler des 


Herru X. un defalliger Miwätung 
des von Herrn RNichter 4 sten Luartetts“ jollte 
hinter das zweite „des“t Komma geſetzt werden. 
M. M. Mir nem n die geitungen: 
„Demokrat“ in Davenport (EC! akteur Guſtav Do— 
nald) und „Jowa Teibüne“ in Vurlington. 
F. Bundesſchuld der 
Staaten iſt während der leßten Jahre u 
400 aewaphfen, was eine jährliche 
831, 492,616 bedoutet. 


P. — Das jog. Konföderirteu-Geld 


Dir 
— „2 


ift völltg 


B. — meiner 
Truſt and Savings B 
t fraglihen Angelegenheit an 
%, Hernn Jeuns 8. Chriitenfe 
F D tn Gebäude, an der 


Eie 


. — Die Drtigaft Blakesville liegt in 
Ozaufee County, Wisconfin, etwa 50 Meiten 
I Milwaukee entfernt; die nächſte Poſtſtation befindet 

| ih in dem Städtchen Belgium. 
E. NR. R — Ir Manuskript fteht zu Ihrer Ver: 


' MMaguug, 


M W. — Der Ginfuhrzoll auf Zigarren und gie 
oarstten beträat $4 per Bund und 25 Prozent des 
Werthes. — Wie bob fih die Frachtgebühren von 
Ungarn bi8 nah Chicago ftellen, fünnen wir Ahnen 

"nicht angeben; erkundigen Sie fich bei einer Erprep: 
deſellſchaft. 

H. B. — Wir können uns nicht darauf einlaſſen, 
Ihram Sohne eine Uung zu verſchafſen; de wird 
zunächſt, wo immer er anfängt, mit geringem Gehalt 
zufrieden ſein müſſen. 

W. B. Sie 
wir ſind weder über die 

tadt Auguſt i 


verlangen ein weni 
Geſchäftsv 
tr € 


eGeebgia, 


Georgia 4 

as Klima ir l 
ſehr geſund, ir gelegenen Gegenden ſehyr 
eh. Die Stadt Auanita bat 'e 35,00 Einwoh⸗ 
wer, — Das Nlima im Staate Teras wird iu Allge— 
meinen File sche aelund gehalten: Die Temperatur 
Heigt”ichten über do Grad; Durchſchnittstemperatut 
im Wiüter etwa 56 Grad, im Sommer 80 Grad. 

A. K. — Dieſelbe Frage wurde fürzlih rm 
.Brieftaſten“ der „Abendpoſt⸗“ beantwortet, Wir 
derhelen hiermit, daß es verſchied a 
„Tchite und ſiebende“ Bücher Moſis 
Frage nah der Eihtheit ı 

er ihre Gı 


ode 


ſchon 


Abiturienten⸗Eutlaſſung. 


Schlußfeier der jüdifhen Handfertigfeits: 
ſchule. 

Im reichgeſchmückten Sinai-Tem— 
pel, an der Ede von 21. Str. und 
geitern die 
Schlußfeier der jüdiichen Handfertig- 
feitSjchule abgehalten, bei welcher Ge- 
legenheit ein außerordentlich interel- 
fantes und reihhaltiges Proaramm 
zur Durchführung gelangte. Die An- 
gehörigen der Zöglinge und die 
Freunde der Anftalt Hatten fih in 
großer Zahl eingefunden, fo daß 
jämmtliche Sitpläße in den unteren 
und oberen Räwmen des Tempel be— 


a * F ſetzt waren, während noch Hunderte 
Der Name des Urreftanten, meld‘ | jan Bejuchern fich mit einem Stehplaß 


| begnügen mußten. 


Sn den Schul: 
zimmern des Iempel3 waren die Ar=- 
beiten der verfchiedenen Klaffen aus» 
geſtellt — Modellirungs-, Zeichen-, 
Näh- und Werkſtatts-Arbeiten, die 
von Neuem den ſprechendſten Beweis 
der ſe⸗ 


gensreichen Anſtalt lieferten. Dieſe 


ganze Ausſtellung wird noch bis zum 


nächiten Mittwoch Abend zur Bes 


| fihtigung geöffnet fein. 


Immerhin Tcheinen | 
die Behörden auf der richtigen Fährte , 


genes Räuberz ' 


von ! 


JA. G. P. 


Auch die Schlußfeierlichkeit ſelbſt 
war für die Beſucher von großem In— 
tereſſe. Vor Uebergabe der Diplome 
an die fünfzehn Abiturienten der 
Schule hielt Rabbi Dr. Emil G. 
Hirſch eine ſchwungvolle Anſprache, in 
der die Unterrichtsmethode der öf— 
fentlichen Schulen eine äußerſt ſcharfe 
und treffende Kritik erfuhr. Redner 
betonte vor Allem, daß die Lehrfächet 
in den öffentlichen Schulen faſt durch— 
weg rein mechaniſch eingetrichtert wer— 
den, während in der jüdiſchen Hand— 
fertigkeitsſchule dem Körper, Geiſte 
und Gemüth der Zöglinge gleichmä— 
Bige Aufmerkfamteit zu Theil werde. 
Nur auf diefe Weife fei es mög: 
lich, den geiltigen Fähigkeiten ver 
Kinder gerecht zu werden und ihnen 
eine angemeifene Belehrung zu geben. 
Die Tahrweiie in den öffentlichen Schu- 
fen dagegen jei zumeit nichts weiter, 
als die Wiedergabe des in den Schul- 
büchern jtehenden Stoffes, der den 
Schülern ala fhwer verdauliche Koft 
porgejebt werde. — Nachdem Her 
Hirsch feine Anipradhe unter großem 
Beifall beendigt, überreichte der PBrä= 
fivent de? Berwaltungsraihes der Un- 
ftalt, Herr 9. 2. Fran, die Diplo- 
re an die folgenden Wbiturtenten: 
Nofa Apfelbaum, Annie und Sarah 
Bernitein, Sarah Hollender, Mary 
Leihinsty, Annie Levy, Flora Rus 
benftein, Lena Shapiro, Belle Schul- 
man, Mar Blod, Morris Friedberg, 
Abraham Glant, Jacob Levin, Ben— 
nie Roſin und Emanuel Weiller. 

Viele dieſer Abiturienten wurden 
außerdem für ihre Leiſtungen mit 
Geldpreiſen oder goldenen Medaillen 
bedacht. Die jüdiſche Handfertigkeits— 
ſchule, deren geräumiges Schulgebäude 
ſich bekanntlich an der Ecke von Judd 
und Clinton Str. befindet, umfaßt, 
außer einer Kinderabtheilung, acht 
Klaffen mit verfchtedenen Einzel- und 
Spezial-Departement?. Während des 
bergangenen Jahres murde die Anz 
ftalt von 640 Schülern befucht. Al 
Superintendent fjungirt PBrofeffor ©. 
Bamberger, deifen Bemühungen um 
das WoHl der Schule jchon ſeit Jah— 


ren die allgemeinite Anerkennung ges " 


funden haben. t 


* m Zollamte [ol am 1. Yuli eine 
große Quantität von Likören, Wei— 
nen, Vabaf, Zigarren und anderen 
Waaren, die wegen Nichtbezahlung des 
Zolles mit Veſchlag belegt oder von 
don Mdreffaten nicht abueholt murden, 
öffentlich verauftionirt werden. 


— 
Peoria und zurück 82. 
Einfache Fahrt nach Peoria si. 

Die Chicago & Alton Eiſenbahn verkauft 
zu obiger Rate Billeis zur Staats-Konvention 
in Peoria. Sowohl Retourbillets wie auch 
Billets für einzelne Fahrt ſind gültig nur für 
Montag, den 22. d. M. Retourbillets gültig 
auf allen fahrplanmäßigen Zügen bis zum 
27. Juni inel. 

Billets und nähere Information zu er— 
halten in der City Ticket Offiee, 101 Adams 
Str., und an den Bahnhöfen. 


Ihr braucht keinen Schlafwagen 


bei der Buffalo Exkurſion über die Lake 
Shore und Michigan Southern Eiſenbahn 
am 5. und 6. Juli. Die Beförderung iſt ſo 
eingerichtet, daß zwei Morgenzüge von Chi 
cago abgehen, der eite um 8, der andere um 
10:30 Bormittags, welche Buffalo denjelben 
Abend erreichen. Tiejes bedeutet eine Er— 
Iparmnig von 83.00 für Schlatwagengebühr. 
Derielbe Vortheil wird Fuch auf der Rückkehr 
geboten werden. Späteiter Termin zur Rüd- 
fahrt 1. Sept. Privilegium eines Aufent 
halts in Chautauqua. Sorecht vor in der 
City Ticket-Office, 180 Clark Str., näherer 
Einzelheiten wegen, oder bei C. K. Wilber, 
A., Chicago. 


83.50 Nah Cleveland und zurück 


58.50. 


Zur Beriammlung des Amperial Council | 


of the Mivitic Shrine zu Cleveland, D., am 
23. u. 24. \umt, wird die Nifel Plate Eijenz 
bahı am 21. u. 22. Aumi BilletS nad) Gleve- 
land ud zuriick für 88.50 für die Rıumpdreiie 


verfaufen, was $1.50 billiger üt, als auf | 


irgend einer anderen Yinie. Billets gültig 
auf allen Zügen, Rückfahrt bi5 zum 25. Ju. 


Nähere Anformation ertbeilt auf Anfragen | 


bereitwiltigtt %.D. Sallahan, General:Agent, 
111 Adams Str., Chicago, SU. mo—21.ji 
— 
— — — — — 
Für die N. E. A. Verſammlung 


au Buffalo, N. Y., vom 7. bis 11. Juli, wird 


n jeder Beſihzer wenn er 
n hörige weitergeben faun oder will, 
i in der Erde vergraben mühe. Doch aibt es angeds 
| Ehe „6. und 7. Bücher Mofis+, weile jede Bude 
bandfung liefern faun. 

Gh. 38. — Die vom Stadtrath 
! Ehanforduung ermächtigt den Stadtichreiber 
den Einmebhmer, | 
| fsbaftspapiere, welche die Wirtoe bsisubringen 
| ben, eine Gelder von $1.00 zu berechnen, © 
' mer Maas hat in Folge der Bei 
I Diele Anordnung laut wur 
erfit, dab er fib mit 
Gent? begnügen wolle, 
perlangt aber nad wie vor jeinen Dollar. Mebrig'ns 
jparen die Wirthe unter dem neuen Spitem die No: 


und 


ha⸗ 


1, aus freisı 
einer Gebühr L 
Stadtibraiber Ban Cleave 


tarsatsgebühr, welche fie früher zu erlegen hatten. 


P. N. — Der einfahfte Meg, einen Käufer für 
Ihre Käfer- und Schmetterl 
den, dürjfte ſein, wenn Sie diesbezügliche An— 
zeige in einée der hiefigen Zattungen einrüden laflın. 

36 tte 
Ad in ben Bereinigtan 
ten, — 2) Wegen des Meinen Mädchen: nehmen Sie 
zunüchſt Rückſprache mit einem erfabzenen Arzte, 


Starten geſetzlich verdo⸗ 


Kleinen Die bifte Auskunft geben kann. 

. $.,— ‚Die Vereinigten jüdiihen Wohlthätig: 
feitsgeieffihaften (United Hebrem Charities) baden 
ihre Befehäftzoffice in dem Haufe Nr. 223, 236. Str, 


mM. F. 


anauommene | . . > * * 
Zuſchlag als Mitglieds-Gebühr geſtatten. 


für die Beſcheinigung der Bürg- Tickets werden am 5. und 6. Juli zum Ver-⸗ 


zugsannmlung zu Füits | 


— Lotteriegeſchäſte irgend welcher Att 


| 

| 

| 

| 

| 

| 4 

| der Jhuen auch über die geeignete Unterbrengung det 
| 


| ordentli 


es für Yehrer und derem Freuude von Inter— 
eiie fein, zu eriahren, daß die Nidel Plate 
Eiſenbahn Arrangements getroiien hat, 
welche den PVerfauf von Erkurſions-Tickets 
für Die Nundreiie für 812.00 nebit 82.00 


fayf bereit jein, und liberale Bedingungen 
für Die Niidfragıı werden bewiltiat. Näheres 


J—. betrefis Stop overs, Route, Abfahrt des 
von 25 


Zuges ujw. zu erfahren bei X. 9. Calahan, 
111 Adanıs & r., Chicago, Ill. 


— — 


Sillige Preiſe nach Denver. 


Am 4. und 5. Juli wird die North-Weſtern 


Pine (Chicago sc North-Rejtern Gijenbahn) 
Krfurfions-Billets nach Denver zu aufer- 
billigen Preiien- verfaufen, mit 
Gültigkeit zur Rückſahrt bis zum 25. Juli 
1886 imel. Näherer Ginzelbeiten wegen wende 
wan jich an die Agenten der nächlien Bahn: 


linie oder an W. B. Kniskern, &. PB. und 


T. A., Chicago, ZU. 


—n0 | 


w—ljl | 


aller. 
‚9 — 


* 


Raud und Flammen. 
Gefährlide Arbeit für die Löfhmannichaf: 


ten. 


Auf biäher noch nicht ermittelte Wei- 


ı fe örach geftern gegen Mittag im Erd- | 
geſchoß des elektriſchen Maſchinen hau⸗ 

jes der „Chicago City Railway Co.“, 
an State und 53. Straße, ein ge⸗ 


fahrdrohender Brand aus, der aber 
glüchlicherweiſe noch rechtzeitig unter 
Kontrolle gebracht werden konnte. Die 
Flammen griffen gleich mit ſolch' va— 
pider Schnelligkeit um ſich, daß bedeu⸗ 
tende Verſtärkung der Feuerwehr re— 
quirirt werden mußte, und erſt nad) 
hartem Kampfe gelang e8 den Löjch- 
mennichaften,Herr des entfellelten Ele- 
mente3 zu werden. Der 
Strom mußte fait eine volle Halbe 
Stunde lang abgedreht werden, da 
ſonſt die Schlauchführer den Herd des 


Feuers nicht hätten erveichen können. 


Der angerichtete Brandſchaden iſt kein 
ſonderlich hoher und zudem völlig 
durch Verſicherung gedeckt. 

Die Feuerwehrleute waren kaum 
wieder in ihre Siandquatiere ein- 
gerüct, al3 fie von Neuem wlarmirt 
wurden. Diesmal brannte e3 in der 
Satod Steinberg’ichen Wohnung un 
Wentwortd Avenue und 46. Straße, 
modei die Ylammen einen Verluft von 
annähernd $2000 verurfachten, ehe 
fte unter Kontrolle gebracht werden 
fonnten. Während der Löjchwerfuche 
mären Kapt. Cody, ſowie dieSchlauch— 
führer Did und MeDonough beinahe 
in dem diden Rauch und Qualm er- 
ſtickt; ſie konnten fich nur mit vieler 
Mübe noch rechtzeitig in Sicherheit 
dringen. Die Entitehungsurjache des 
Brandes iſt unbebannt. 

Das don Max Behn bewohnte Holz-— 
haus Nr. 7409 Bond Avenue Hurde 
geſtern durch Feuerswüthen völlig ein— 
geäſchert. Der angerichtete Brand— 
ſchaden wird auf 85000 taxirt und ſoll 
nur theilweiſe verſichert ſein. 

isn he 
Beim Baden ertrunfen, 


Der CalumetiSee hat geftern wie: 
derum zivei fehwere Dpfer gefordert, 
indem der Plumber John Meik, 
bon Nr. 2414 2a Salle Str, foiwie 
yofeph Burcon, ein an Ban Horn und 
Leavitt Str. anläffiger Arbeitamann, 
Kom Vuden ertranfen. Die Leichen 
Beider wurden no vor Abend aus 
dem Wajler gefifcht und vorläufig im 
Roiftons Morgue in Pullman aufge: 
bahrt. 


Runde, roſige Geſichter, 
ugen, Glieder voll 


Spanufraft und Glaftt 
henke, deren fü ; 


ſich jelbſt 


die fi 
Hr Adjpanım e 
rauher odéer naſſer Witterung. 
Beruf an ibe Wult oder au 
wtf — 


de cd, m g 
ind aut zu verdauen 
u das größte Loh. 
— — — 


Scheidungsklagen 


icht von 


Gharlotte genen Xot 
har 


1 C. Morras, wegen Ws ug; 
n Rachel Zeeve, wegen Verlaſſung. 
——— 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die 
ſchen, über deren Tod dem Geſun 
ſchen geſtern und heute Meldung 3 


J 


Belis gegen Ar 
rris gig 


3J Nu Do 


) 


Lifte der Deut: 
3a 


Chart: Grotjahn, 1340 M. 21. 
1 d a0 9 Fr J I. 


ar 4 F + 
Paul dt, HON 
wu 


Bau⸗Erlaubnuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 

m, Iitöd Frame’ Cottage, 945 Mali: 

sie. Frame Wohnhaus, 1047 W. 

und Baſement Brick 


ad, 1,00: 
117N. 


Fraue Flats, 
und Vaſement Brick Flals, 450 


und Baſement Bricdk 
Str. 34,50. 
Baſement Brick 


Baſement Brichk 


und Basenent Brit A 
re, Sl bi3 655 W 


Baſement Brick Laborato— 
island Ave., 841,000. 
und Baſement Brick Wohnhaus, 


Ett., $12,00. 


— —— 


Marktbericht. 
Chicago, den W. Juni 1846. 
Deethe gerie- aur füt den Grobbdaudel 


S:rmufe 
Kohl, 35c-$1. per Korb. 
Blumenkohl, H0-0e per Lifte, 
Erliesie, 1O--I5e per Dupend, 
Epırael, 200-8100 per Rılle. 
Eolat, hieliger, Be per Bluad 
de 


Flats, 


40. 


Flats, 


Sa 
Flats, 
und 


artoffeln, löe ver Buibel 
Niue Startoffeln, T5c—$1.25 per Faß 
Zwiebeln, S0c—$1.25 ver Ead. 
Wilden, vorhe, M—0e per ih 
Motrrüben, JO-Bie pre Dusgend 
Gurken, 0: per Tupend. 
Tematoes, e—$2.0 ve Bufbel, 
Nadieschen, e der Did. Vüundel 

Cebendes Deflügel. 
Hühner, 7I—e per Bun. 
Zruthühuer, G—Be per Diund, 
Enten, D—L10c per Piund. 
Gänfe, 84.00 per Duteud, 


Quiternufß, 20-80e ber Buaipel. 


v, GO—Täe per Vuibel, 
,„ 39—10e per Buidel, 


De Nahmdutter, I4le der Pfund 


'ec&malj 


Edmalg, 54—Tje per Plund, 
er. 
Beifche Eier, 108 per Dupend. 


zdslamıpieh. 
Sof: Stier von 159-4 Bi, 84. 2 4.453. 
Kühe und Färjen, 33.00-83.35. 
von 100-400 Bird, 83.00-85.10. 
one, 33.01-33.12. 


Sıraen, 81.00-82.00 per Nch, 
VBananen. HD y% Yurd, 
Apjelinen, 8.5-$1.00 per Kiite. 
Uuanas, 82.25-53.25 ver Dugeud 
Yepicl, 34.00-85.00 pr Fab. 
Zittonen, 82.10-83.00 ver Kifle. 
Erdbeeren, Tac—$1.25 pe Rilke. 
Stachelbeereu, JO— Te per u 
Soemmer-Weilzen. 


Juni She; Juli STE. 


755 — 


| Winter: Beizen. 


Rr. 2, hart, He; M. 2, 

Ar. 3, rotrh, Se. 
Mais. 

Nr. 2, geld, WR; Nr. 3, geld, 7 EAe 


roth, 613—6%. 


Nr. 2 Te. 
Gere 
23—86t, 


z. 2, weiß, 10%; Re. 3, weiß; 18-181e. 


Mr. 1 Timotöy, 10.09-81.50. 
Rr, 2 Timerbp, F.00-459.W. 


Hr 


elettriiche | 


' Sowe Str, 


I Ri Avbe., 
A. 9. 


tographien abge⸗ 

bildet, die ung ihrd 

ftolzen Bäter zuges 

tanvrt haben, welche 

vor Jahren ım dei 

z Adgejchlojjenheit 
. unſeres Inſtitutes 
uns anvertrauten, daß ſie zu heirathen beab⸗ 


ſichtigten, aber vorher ihre verlorene Ran⸗ 
| nestraft, ihre verfummerte und perlönlihd 
' Schwäche wieder in den normalen Zujtand 
‚ zurüdgeiehrt jehen möchten, um jo feıne Ent» 
| täujchungen dem beabjichtigten Chegelübde 


folgen tajjen zu müjlen. Dieje lieben aufge- 


‚ wedten Stinder find das Produkt der gemein» 


ſamen Anſtrengungen der Eltern und unje« 
res gebräudligen Spitems neubelebender 
Behandlung. 

Hür junge Männer, welde an den jchred» 
lichen ‘Folgen jugendlicher Ausjchweifuugeg 
leiden, vorzeitige Abnahme oder Mannbafs 
tigfert tritt ein und unter vielen anderen 
Symptomen zeigen fid) auch: Nervöre Schwä« 
he, v.rlorene Männiihtert, Nachläjfigfeit, 
Rückenſchwäche, ſchwaches Gedächtniß, dere 
wirrter Gcdantengang, matte Augen, Ybneis 
gung gegen Sejelihaft, Verzweiflung, Pınte 
pels im Gejicht, Berlujt der Energie, häufi« 
ges Uriniren. hr mögt uoc) im beiten Sta« 
dium fein, aber bedeuft, Jhr nähert Eu) 
jchnell dem lepteren. Lapt nicht faljchen 
Stolz und faljche Beicheivenheit Euch abhal«- 
ten, jofort Euer jhredliches Leiden Furırem 
zu lajjeı. 

Veanner in mittleren Jahren, verheirathet 
oder underheirarhet, weiche jrüßgettig alt 
geworden jtnd in Yolge von jugendlichen 
Ausichweifungen, und Durch zu Häufige Ent» 
leerung der Blaje, intommodırt andere, Di 
oft mir einem brennenden ſchmerzhaften Ge— 
fühl verbunden find; weun jid ein ſträhni⸗ 
Iher Kiederichlag im Urin befindet, welcher 
nervöie Chwähe und Verlujt von Lebens- 
fraft nach jich zieht und das Syitem ın einer 
Weiſe ſchwächt, die ſich der Patient gar nicht 
erklären kann; in ſolchen Fällen garantiren 
wir eine vollftändige Heilung und radilale 
Viederherftelung Der Zeugungs- und Urins 
Digane, Alle, welche dem verderblichen Ges 
brauch unter ıhrem Gejchlecht in diejen mıo= 
dernen Zeiten verfallen jind, jollen e8 fd) ge= 
jagt jein lafjen, da wir jie volijtändıg und 
radifal heilen wollen. Geitügt auf die Fä⸗ 
bigteit und Erfahrung, die wir bejigen, erju- 
den wir die Leidenden dringend, ung und jich 
yelbft Durch einen Befuch bet uns eine Gunj 
zu erweijen, Unjere Behandlung ijt einjad), 
aber jie verförpert tr jich die Prinzipien, 
die das Leben erhalten um> angenehm mas 
chen. CErneuerung, nicht Erſchöpfung iſt die 
wahre mediziniſche Philoſcphie. Euer Fa— 
milien-⸗Arzt wird zweiſelsohne Euer ſchwa— 
ches Syſtem mit zahlloſen edelhaften Medi— 
kamenten foltern, anſtrengen und erſchürtern. 
Wir haben glücklicher Weiſe dieſe unedle und 
verähngnißvolle ürt der Behandlung abge- 
ſchafft, und die mehr und mehr erleuchtete 
Veit erfenut unfere neue Abweichung von der 
altbefannten conventionellen Wegeu an und 
nimmt jie mit Freuden auf, 

Ale Bejude privat. Shrkönnt Euch 
einer Behandlung unterziegen, one Euer 
Geichäft zu unterbrechen. Sprcdht vor oder 
treibt an: Wualhington Medical Anjtitute, 
68 Ytandolph Str. 


Heiraths-Lizeuſen. 


62:Rizenien wurden in der Ofitce 
una 


geitellt: 


VDelen 
Ana Domen 
Joſephine F 
Mary N 
= : 
‚„xzberea & 
dilen M 


Bande, Nellie Reillt 
t, Euma Trof 
Wilhelmtne 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Höhe von 531000 und darüber wurden antlich einge⸗— 
tragen: 
Emdeald Ave., zuß ſüdl. von 121. 

in}, U 7 . Qual an 9. 

$1,100, 
Sur —T von Troy Ste., 6—90, J 

X u G. Morton, wm. 

Mo LE Dr ’ N D 
125, Thoma? ah 


Bd. Thoma an E. 
Minnehaha Ap., Zi 

und andere Geundſtücke, €. €. 
Vedtel, 815,000. 
Coles Ave, 164 nordiveitl. bon 76. 

g DM. ine, a ie Chicago Ber. 2. 


Str., 25—125, 
Stratton an GE. 3 


dr». ı 
Bropp.r, 33,5 
t .‚ von 54. * 
3. 3. Kaipar au ı £ 8 
Bıllıd Plaͤce, 2 y 
25-195, A. Senf 


23—12 


( we ting, 81,609. 

®. Ehicago Ar : Ripg:way Ade., 73I— 
123, undftüde,, W. 9. Phinnch an 
3. $&. Wi ‚ $13,6%. BEN. x 

Nobk Str, Fu jüdl. von Divifien Str, 50 
125, W. Huiat au M. Kuız, $i6,500. 

110 Fu jüdl. von Sarfiefb Ave, 20 
Ward, Truſtee an A. M. Kaaudb, 


Ave. 6060 


125,9. De 
51,000. 
ee 5 weitl. don Racine 
A j an E. M. Gray, 561,80 
Gomdwan ‚220 ab nordiweiti. yon Gdinondsy 
33-179 t pe . U. Poterisa, $I,H. 
) Fuß nördl. von Bine Str, 


Eait Kircle ? u ib nord! 
50204, M. in EG. an GE. S. Eroß, $1,85. 


i 1290. Etr., D Fub weill. von Displaines Str., 3— 


%, M. Lalene an N. M. Noval, 8,0M. 
e Str, 275 Fuß Öftl. von N. Doyne Up, 3— 
3, und audke Grumpitüde, E. PB: Goude an R, 
22.00. 
5 on Ceuteal Ave., 2— 
. Diron i rar, 83,000. 
hy Ave., 419 Fuß öfl. Erntral Abe, 3— 
125, derjelde au Deniehben, B,0w. 
YUn:on Str., & Fub jüdl. von 6. Str., Bl, I 
Eunnirobam ar €. Phelaun, 32,000. 
Halfto Str, Fuß jüdl. von 47. Place, 24-1235, 
3. Sopion au %. Pajal, 5,0. 
2 mon Str, Rordwei:äde Gorn:l Eır.y 
U. Deljeſſe an O. Lambeau, 4,20. 
ki, As Fub weſil. vog S. 38. Mine, 
27-120, €. €. Wutt3 au F. DO. Ehow, 2.00. 
Elaremout Ave., 216 uk füdl. bon Botomac en 
30-135, ©. 4. Wildbur an 3. U. Swanisp, $12,= 


‚ Dt Funk füdöRl. den Belden Une, B— 
, Ehuica an 3. . Vouaug, 4,500. 
w pub Öftl. vor 
wiwa, jr., ax 8 
&, Rordeit:Cde von 2. Etr,, 
vore au K. G. Grouenbergk, 
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Durch unſere Truger wee us geli J rt 
wöcentlid .. ’ m Yan m ie 


Sährlich, im Voraus. dbezahlt in den Ber, 
Staaten, portofrei . 


Hährlid nach bem Auslande, portofrei... 


..1 Gent 
2 Cents 


6 Cents 


..53. 00 
.85. 00 


Waruungen. 


Den praktiſchen demokratiſchen Po— 
— aus dem Weſten und Süden iſt 
es vielleicht nicht übel zu nehmen, daß 
ſie einen Sieg des Schwindelgeldes für 
anehr als wahrſcheinlich halten, und ſich 

beshalb eines guten Platzes im „Mu— 
ſilwagen“ verſichern wollen. Es geht 
ihnen in dieſer Beziehung wie den So⸗ 
zialiſten, die immer nur mit Gleichge— 
ſinnten verkehren und ſich ſchließlich 
eiwdilden, daß „die ganze Welt” für 
den Umfturz alles Beſtehenden 
ſchwärmt. Da ſie gefliſſentlich jeder 
Erörterung mit den Gutgeld-Leuten 
qusweichen und Letztere ſogar „boy— 
cotten“, ſo bilden ſich in ihren Köpfen 
ganz einſeitige Anſchauungen. Sie 
halten diejenigen, die mit CoinsFinan⸗ 
cial Fool übereinſtimmen, für das 
amerikaniſche Volk und überſehen ein— 

fach/die Hunderttauſende oder Millio— 

Kr nicht Davon zu überzeugen 
find, Daß dad Halbe durch Gejeg dem 
Ganzen „gleichtwertäig”" gemacht‘ mer- 
den fan. ‚In berfelben Täuſchung 

biegten ſich ſeinerzeit die Greenbackers, 

bis ihr Wahn durch mehrere aufein- 
ander folgende Wahlen gründlich zer= 
ftöort wurde. E3 ift der Jrrthum ei- 
nes Quackſalbers, der fi) einrebet, Daß 
alle Leute, die fih um ihn anfammeln 
und ihm zuhören, auch an bie Heil: 
fraft ferner Wundermittel glauben. 

Der Uebergang ver Ver. Staaten 
pon der Gold» zu der Silberwährung 
wäre eine große mwirthfchaftliche Um- 
wälzung, deren Folgen gar nicht abzus 
Sehen find. Wie aber die Erfahrung 
lehrt, tft Die jogenannte träge Mafle 
allen grundjtürzeniden Veränderungen 
entjehieden abgeneigt. Schon mancher 
„KReformer” Hat ji in der Hoffnung 

tegt, aß e& ihm gelungen jet, Dieje 
trage Maffe in Fluß zu bringen und 
ift nadı'der ala enttäufchter und verbit- 
terter Mianın geitorben. Das amerika- 
niſche Volk beſonders ift für neue „Be= 
mwegungen” anscheinend fehr leicht zu 
begeiftern, aber ver Schein trügt. In 
Wahrheit ift fein hell auflodernder En= 
khuſiasmus meiſtens nur ein Stroh— 
feuer, das ſchnell niederbrennt und nur 
wenig Aſche zurückläßt. 

Den Befürwortern der Freiprägung 
zumWerthvevhältniſſe von 16: 1dürf⸗— 
de es überdies verhängnißvoll werden, 
daß ſie nie die ganze Wahrheit zu ent— 
hüllen wagten. Sie haben ſich ſtets 
ils Doppelwährungs-Leute hingeſtellt, 
vöhrend ſie in Wahrheit auf die reine 
Silberwährung hinarbeiten. Letzteres 
zu beweiſen, dürfte nicht allzu ſchwer 
‘allen, zumal die ehrlichen Doppelmwäh- 
ung®aSchmwärmer in ganz Guropa die 
Laktif der amerifanifchen TFreipräger 
rüchhaltlos verurtheilen und ſie als die 
chlimmſten Feinde ihrer Sache bezeich⸗ 
ren. Wird aber dem amerikaniſchen 
Volke klipp und klar die Frage geſtellt, 
»b es die den größten Kulturnationen 
jemeinfame Währung behalten, oder 
uf die Währung Mericos und Chinas 
yerunterfinten will, jo fann jeine Ant» 
vort faum zweifelhaft fein. 

Bon diefem Gefihtspunfte aus hat 
uch Wiltam EC. Whitney den „praf- 

ifchen“ Freiprägungspolitifern eine 
Borlefung gehalten. Er hat ihnen in 
inem offenen Schreiben dargethan, 
‚aß fie einem Xrrlichte nachjagen, und 
ofglich ihr Ziel nicht erreichen, fon= 
rn nur in den Sumpf gerathen fön= 
ıen. Seine Bemühungen, die \vemo- 
ratifhe Partei von einem Tchimeren 
sehltritte abzuhalten, wird Whrtney 
uh auf der Eihtoagoer Konvention 
ortjeen, und damit feine Theilnahme 
n derjelben nicht mißperftanden wird, 
ündigt er an, daß er unter feinenliIm- 
änden eine Nomination annehmen 
Gl F Ob er und Seinesgleichen er⸗ 

eich ſein werden, iſt freilich mehr 
hs smwerfelbaft va fchon zu viele Dele- 
aten zu der demofvatifchen Rational: 
onvention für die Freiprägung „ine 
vuirt“ ſind. Indeſſen iſt es gut, daß 

e ihre warnende Stimme erheben. 
denn der Ausgang der Wahl ihnen 
echt aibt, und die bemofratifche Partei 
erichimettert am Boben liegt, jo mer- 
en die „Yyührer“, die fie troß allen 
sinfpruches in’® Unglüd gejtürzt ha- 
en, für alle Zeiten unmöglich gemor- 
en fein. Bejagte „Führer“ follen fi 
ventaftens hinterher nicht Darauf her: 
usreden bürfen, daß Alle mit 
jlindiheit gefchlugen waren. Ste fol- 
n die Verantwortung für das, mas 
e angerichtet haben, ganz allein tra- 

n und unter ber Laft * Schuld 
itammenbrechen. 


Cd nn 


Schulſparkaſſen. 


Ein hiefiges Morgenblatt brachte 
ieh: Tage an leitender Stelle fol- 
ende Mittheilung: „Der Vorftand 
iner Volksſchule in New Vork hat ei⸗ 
en neuartigen Plan erfonnen, um den 
5parfinn bei den Schulkindern zu 
riweden und zu pflegen. Der Direktor 
er betreffenden Schule, weldher 1700 
5ehpulfinder unter fih Hat, ftellte 
urch eingehende Erhebungen feit, daf 
ie Rinder durhfchnittlich etwa $50 
en Tag ausgeben für Zudermerf und 
(eine Spielereien, die fie in den ber 
5chule behadhbarten Kramläden er- 
ehen. Seine Abfiht läuft nun da= 
auf hinaus, bie Kinder zu bewegen, 
iefes Geld oder doch ſoviel als mög— 
&h von biefem Gelb zu fparen, und 
m ihnen Gelegenheit hierzu. zu ge: 
* will er in einem benachbarten La⸗ 
Pult aufſtellen, an welchem 

ert“ jeden Morgen bereit iſt, 


— ER — wuaren, — 


— 


die ‚Pennies“ der Kinder in Em— 
pfang zu nehmen. Dieſe Einlagen 
ſollen unter dem Namen der Kinder 
in einer Spatbant hinterlegt iverben, 
und das ſtaatliche Bankdepartement 
ſoll über das ganze Sparſyſtem die 
Oberaufſicht führen. Der betteffende 
Lehrer bemüht ſich, den Plan zu all—⸗ 
gemeiner Anwendung in den ſtädti— 
ſchen Schulen zu bringen und ſagt: 
„Unſere Sparbanken werden den Kin— 
dern Sparſamkeit lehren, und Unter— 
richt in Sparſamkeit iſt nichts Ande— 
res als Unterricht in Selbſtbeherr— 
ſchung — Selbſtregierung — Selbſt— 
regierung aber iſt der Geiſt des Ame— 
rikanerthums.“ 

Der Vorſchlag dieſes erfindungs— 
reichen New Yorker Lehrers findet die 
volle Billigung des Chicagoer Blat— 
tes, welches ſehr richtig bemerkt, daß 
auf ſolche Weiſe die Kinder ſpielend 
und ſchon aus Nachahmungstrieb dazu 
gebracht wer den würden, das zu thun, 
wozu die Eltern ſie zumeiſt mit Hilfe 
aller Ueberredungskünſte und -Mit— 
tel nicht bringen können — dazu, 
ihre „Pennies“ zu ſparen. Auch das 
iſt richtig, daß des Sparens gewohnte 
Kinder in der Regel ſparſame Män— 
ner und Frauen werden, und daß 
vernünftige Sparſamkeit im Leben 
höchſt förderlich iſt. Aber das Blatt 
iſt völlig im Unrecht, wenn es weiter 
ſagt, das „ganze Unternehmen“ ſei 
ein Erperiment, das eine 
Prüfung verdiene, und daß ans 
dere Städte einen joldhen Verfuch mit 
Aufmerffamfeit und Sntereffe ver— 
folgen würden. Das Schulfparbanf» 
ſyſtem iſt in Wahrheit ſchon längft 
über das Verſuchsſtadium hinaus, e 


iſt keine „neuartige“ Idee, und iſt auch | 


nicht etiva, wie — Lehrer anzudeu— 
ten ſcheint, ein Produkt der auf Stär— 
kung „des Geiſtes des Amerikaner— 
thums“ — der Selbſtbeherrſchung 
und Selbſtregierung — hinzielenden 


amerikaniſchen Pädagogik, ſondern die 


Schulſparkaſſe iſt eine franzöſi— 
ſche Errungenſchaft. 

Das Schulſparbankweſen iſt ſeit 
langen Jahren in Frankreich einge— 
führt und hat auch ſchon hierzulande 
das Bürgerrecht gewonnen, indem es 
zum Beiſpiel in der Vorſtadt New 
Yorks Long Island City ſeit etwa 
zehn Jahren in allen öffentlichen Schu— 
len eingeführt iſt. Ein um das Er— 
ziehungsweſen hierzulande ſehr ver— 
dienter Franzoſe Namens Thirtry 
wurde, als Erziehungskommiſſär der 
genannten Stadt, der Vater der ame— 
rikaniſchen Schulſparkaſſen. Er 
hatte in ſeinem Heimathlande das 
wohlthätige Wirken ſolcher Einrich— 
tungen kennen gelernt, und ſeinen un— 
ermüdlichen Bemühungen gelang es, 
das Syſtem nicht nur in Long Is— 
land City, ſondern auch in einer 
Reihe anderer Städte einzuführen; 
auch die ſtaatliche Erziehungsbehörde 
New Yorks hat ſich ſchon mit der 
Frage beſchäftigt, und es iſt wahr— 
ſcheinlich, daß ſie die Einführung 
von Schulſparbanken über kurz oder 
lang anempfehlen wird. Dabei darf 
der Einwand nicht unerwähnt blei— 
ben, der gegen die Einführung der 
Schulſparbanken wiederholt geltend 
gemacht wurde, daß nämlich die klei— 
nen Händler in der Nähe der Schu— 
len dadurch geſchädigt werden könnten. 
Stadträthe und „Schultruſtees“ ha— 
ben dieſen Einwand verſchiedentlich 
ernſthaft erwogen, ungeachtet 
„Geiſtes des Amerikanismus“. 

Genaue ſtatiſtiſche Angaben liegen 
augenblicklich nicht vor, ſicher iſt aber, 
daß das Schulſparbank-Syſtem aute 
Ergebniffe brachte, und daß man dort, 
to e3 ich eingebürgert hat, nicht daran 
denkt, wieder davon abzulaffen. In 
Long Island City itt e8 gar nicht8 
Seltenea, va ein Schüler oder eine 
Schülerin beim Verlaſſen der Schule 
850 und mehr in der Sparkaſſe hat. 
In jener Nachbarſtadt New Yorks neh— 
men die Lehrerinnen bezw. die Lehrer 
die Sparpfennige entgegen (vor Beginn 
der Schulſtunden), und wenn das auch 
eine kleine Mehrbelaſtung der Lehr— 
kräfte iſt, ſo hat ſich doch herausgeſtellt, 
daß ſie gar nicht viel zu beſagen hat, 
ſobald erſt einmal Lehrer und Schüler 
mit der Neuerung vertvaut ſind. Auch 
der einzige beachtenswerthe Einwand, 
der gegen die Einführung der Schul⸗ 
ſparbanken gemacht wurde, hat ſich 
ſomit als nicht weſentlich erwieſen. 


Biel, aber ſchlecht. 


Es iſt behauptet worden, der 54. 
Kongreß habe „nichts gethan“, aber 
das muß als böswillige Verleumdung 
erſcheinen. — angeſichts der Thatſa— 
hen, welche der Bibliothekar des 
Staatsdepartements in Waſhington, 
dieſer Tage bekannt gab. Der 54. 
Kongreß war in ſeiner (erſten) Sitz— 
ung ſogar ganz außerordentlich fle i— 
ßig und hat ſehr viel gethan — 
wenn man die Zahl der angenomme— 
nen Bills als Maßſtab für die Ar— 
beitsleiſtung gelten laſſen will. 

Nie zuvor hat ein Kongreß in ſei— 
ner erſten Sitzung ſo viele neue Ge— 
ſetze geſchaffen, wie eben der verleum— 
dete 54., wurde doch ſeit dem Zu— 
ſammentritt des Kongreſſes im De— 
zember 1895 bis zu ſeiner Vertagung 
am 18. Juni mehr als fünfhundert 
Bills Geſetzeskraft gegeben. Das iſt 
doch gewiß eine ſtattliche Leiſtung, mit 
der die Bürger füglich zuftieden fein 
könnten, ohne noch weiter nach der 
Art der Geſetze zu fragen. 

Aber es gibt eben immer Nörgler, 
und fo au bier. Den Hinweis auf 
die ftattliche Arbeitsleiitung ded Kon- 
greiies beantiworteten jie mit einem 
wahren Hohngelchrei. Ya, Jagen fie, 
der Kongreß that niel — aber 
nihts Gefheidted. Mon ber 
Gejammtzahl der Bile, melde die 
Unterfchrift des Pröfpenien erhielten, 
waren nur 216 „öffentliche Gejeße* 
und 214 waren ganz privater Natur; 
56 Bills wurden durch gemeittfamen 
Beichluß angenommen — waren joint 
resolutions, twelche der Zuftimmung 
des Präfidbenten nicht bebürfen, — fünf 
waren private — — für welche 





Des " 


„&bendpoft“, Chicago, Montag, 


baffelbe gilt — und breizehn wurden 
ohne die Unterfährift des Präjidenten 
Geſetz. Zu dieſen letzteren gehört bie 
berüchtigte Fluß- und Hafenbill, durch 
welchen Hinweis dieſe Klaſſe neuer 
Gefehe genügend gekennzeichnet wird, 
Die Privat-Befchlüffe wollen nichts 
befagen. ls typifch für die 56 “joint 
resolutions” mag ber Beichluß be- 
treffa Guba3 gelten, und die 214 Prı- 
vat-Bill3 bemilligien zum großen 
Theile Benftonen und zeraen nur, daß 
die Unbedeutendheit und Nebenjäch: 
lichkeit im 54. Kongreß eine recht aroße 
Rolle fpielten. Von den 216 öffent: 
lichen Billa ift aber — um immer mit 
den Nörglern zu reden — feine ein- 
zige zu finden, welche eine wirklich 
wichtige Reform fchuf oder brennende 
Tragen erledigte. Deshalb tft von der 
Arbeit des Kongreß der Ausipruch be= 
rechtigt: „Viel, aber fchlecht". 

Mer will das Gegentheil bemeifen? 

— — 


Die unverſöhnlichen Polen. 


Die Stellungnahme der polniſchen 
Preſſe zu dem Moskauer Krönungsfeſt 
gibt der ruſſiſchen Preſſe zu bitteren 
Klauen Anlaf, Am Tage ber Krö⸗ 


nung habe nicht ein einziges der War- 


ſchauer polniſchen Tagesblätter für 
nöthig befunden, dieſem denkwürdigen 
Ereigniß einen Artikel zu weihen, da— 
gegen ſeien die Leitartikel engliſchen, 
franzöſiſchen und öſterreichiſchen Unge- 
legenigeiten gemidmet geweſen. Natür⸗ 
lich habe auch nicht ein einziges polni— 
ſches Blatt einen Korreſpondenten nach 
Wosfau aejchidt. Die jpeziell auf das 
Verſtändniß der unteren Volksklaſſen 
berechneten Zeitungen und Wochen- 
ichriften Hätten ebenfall3 ihren Lefern 
über die Krönung, Die Bedeutung Der- 
jeiden jo gut wie nichts mitgetheilt 
Aus diefer Haltung der polntichen 
Volksblätter könne man fehen, daß e3 
ein unverzeihlicher Fehler gemwefen 
wäre, diefe Organe in die für das 
Meichjelgediet geplanten Volfgbiblio- 
beten zuzulaffen. 

Was die Bevölkerung angehe, To 
müjle hervorgehoden werden, daß in 
Warſchau ſich an der Krönunggillumi- 
nation nur Nuffen und eine größere 
Anzahl von Yuben betheiligt hätten, 
dagegen jo gut wie gar feine Polen. 
Die „VBerföhnungspolitit” des Grafen 
Schuwalow ſcheint ſomit bisher noch 
keine beſonderen Erfolge gezeitigt zu 
haben, und es iſt daher wohl zu erwar— 
ten, daß bei dem geſchloſſenen paſſiven 
MWideritand, den die polnifche Gefell- 
Ichaft der Verfchimelgung mit dem Rei- 
che entgegengefebt, « Graf Schumalom 
allmälig auh in die Bahnen Gurkos 
gedrängt werben wird. 
lungen vollziehen fih gewilfermaßen 
von ſelbſt: man iſt in Petersburg unzu— 
ftieden, der Generalgouve rneur in 
Warſchau wird nervös und inmitten 
der ihn umgebenden feindlichen Atmo— 
ſphäre über Gebühr mißtrauiſch, und 
ſobald in dem Beamtenheere 
Vorſtellung aufdämmert, der Gene— 
ralgouverneur könnte dazu übergehen, 
die Zügel ſt raffer anzuziehen, iſt dieſes 
auch bereits in einem Maße en 
das meit über die Abfichten des CiHefa 
hinausgeht. 


Lokalbericht. 
Er übertrieb's. 


Charles H. De Pew wurde vor zwei 
Wochen auf Empfehlung des Chriſt— 
lichen Jünglingvereins bvom Heraus— 
geber der „Hammond Tribune“ als 
Kollektor angeſtellt. Der junge Mann 
war ein wahres Wunder an Fröm— 
migkeit. Nicht genug, daß er ſofort 
ein eifriges Mitglied des Kirchenchors 
einer prominenten Methodiſten-Ge— 
meinde wurde, wirkte er auch aktiv in 
den Reihen der Epworth Liga für 
chriſtliche Beſtrebungen mit, und in 
dem Geſchäftslokal der Zeitung führte 
er einen neuen und fremdartigen Ton 
ein, indem er, wo er ging und ſtand, 
fromme Lieder ertönen ließ. Dabei 
fang er nicht einmal fchön. war alſo 
gar nicht verpflichtet, Feinendiehit (kopf in 
Dieter MWerfe zu Strapaziren. Dem 
Redakteur der „Zribune“, Herrn Gp- 
ward Hyman, kam dieſe außergewöhn— 
liche Frömmigkeit auf die Dauer ver— 
dächtig vor. Er beſchäftigte ſich in 
den letzten Tagen eingehender mit dem 
Wandel des glaubenseifrigen Jüng— 
lings, und das Reſultat war die un— 
liebſame Entdeckung, daß De Pew in 
den beiden Wochen die Zeitung durch 
Unterſchlagung und Fälſchung be— 
reits um mehrere Hundert Dollars be— 
gaunert hatte. Dieſe Entdeckung 
wurde um 9 Uhr Abends gemacht. De 
Pew hatte ſich gedrückt. Herr Hyman 
benachrichtigte die Chicagoer Polizei, 
und um 11 Uhr hatte Kapitän Shipph 
von der Station in Woodlawn den 
überfrommen Gaudieb bereits am 
Bändel. Das „Neue Teſtament“, wel— 
ches De Pew in der Regel bei ſich 
führte, erwies ſich bei näherer Beſich— 
tigung als ein Handbuch füt — Pos 
kerſpieler. 


Deutſcher Frauenverein. 


In Franks Kalles' Grove, einem 
kühlen und ſchattigen Waldwinkel in 
der Nähe von Belmont Avenue und 
Leavitt Straße, verlebten geſtern die 
Theilnehmer an einem vom „Deutſchen 
Frauenderein von Chicago“ arrangir⸗ 
ten Piknik glückliche Stunden. Von 
der drüchkenden Schwüle, welche drau⸗ 
hen in der Welt die Gemüther bedrück⸗ 
te, merkte man in den luftigen grünen 
Waldkammern nichts, und für des 
Leibes Nahrung und Alles was fonſt 
zum Wohlbehagen des braven Bürgers 
beittägt, wurde von den Veranſtalte⸗ 
rinnen des Feſtes mit verſtändiger Um⸗ 
ſicht geſorgt. 


* Der 42jährige Car-Inſpektor J. 
Granquiſt, von Nr. 6842 Morgan 
Str., geriet geitern auf dem YBahn- 
Hofe der Chicago & Great Notthern- 
Bahn unter die Räber einer in Beme- 
gung befindlichen Rangirlofomotive, 
mobet der linke Yuß des Unglüdhlichen 
zu Brei zerquetfcht murbe, 








Politiſches. 


Marſchiren bei gedämpftem Trommelſchlag. 


Kapt. Farrell hat ſeinen Willen 
durchgefetzt. Der Coot Counth War— 
ſchir Kiud begleilet die hieſigen Dele— 
gaten heute zur Silber— Konvention 
nach Pebria. Aber der Captain hat ſich 
vorher mehrere Dämpfer aufſetzen laſ⸗ 
ſen müſſen. Der Exekutiv— Aus] ſchuß 
der „Cook County Democracy“ eat ge⸗ 
ftern an Stelle des vom Amt zurlidges | 
tretenen Col. Cooper einen anderen 
Goldmann, den Kreisgerichts⸗ Sekretär 
Frank J. Gauller, zum Präſidente n 
der Organiſation erwählt, und John 
O'Brien aus der 7. Ward erzwang von 
den Silberleuten der Marſchkolonne 
vor der Abreiſe das Verſprechen, daß 
während der Fahrt und in Peoria >. 
auf Präfident Cleveland geſchimpf 
werden foll. Die Goldleute 


den Aeußerungen über den Gouver— 
neur von Illinois zu enthalten ſuchen. 


Wenn ſie bis dahin noch zufammenz | 
hält, wird die Coof Sounty Democrach | 


am 4. Juli ein großes Pitnit im Elec= 
tric Park abhalten. 

Die Staatskonvention in Peoria 
wird morgen Vormittag eröffnet wer: 
den und, wenn das bon Gouberneur 


| Altgeld entivorfene Programm ohne 


Störung zur Ausführung tommt, 
ichon am Abend mit ihrer Arbeit fer- 
Hg fein. Was die 


Platt form Mon. ſo wird dieſelb 


| eine deutliche St! Iber- Blante enthalten | 
| und für den Staat Jllinois Die Eins | 
| führung einer Steuerreform befür- 

| mworten, melche e8 den einzelnen Coun- 
ties überlaffen fol, die Steuererhebung | 
| nad Gutvünten zu regeln. Durch dies | 
ſe Maßregel ſoll 
. in Cootk County z. B. Die 


il es ermöglicht werden, 
Steuerlaſt 


auf den Grundbeſitz und auf die Kor⸗ 


podationen abzuwälzen, auch wenn die 
Landbezirke des Staates da⸗ ältere 
ESyſtem beibehalten. 
| zur —“ werden nicht für einen 


Die 


beſtimmten Präfidentichafts- Kandida⸗ 


| ten angewieſen werden, da Gouverneur 
Altgeld freie Hand haben will, mit den 
| 48 Stimmen der Nllinoifer Delgation 
| im entjcheidenden Augenblid den Aug: 


 Tchlag zu geben. 


Col. Martin von St. Rouid, der 


| Sergeantsat-Urmes für die National» 
' Konvention, wird zu verhüten juchen, 
| daß die Gallerien des Kolifeum von der 
| einen oder bon der anderen Fraftion | 
Er traut den Chi- 


„gepact” werben. 
cagoer Partergenoffen, ohne Unter: 
fchted der Schattirung, jo wenig über 


| den Weg, daß. er feinen einzigen Chi- 
05 | cagoer zum Ihürhüter ernennen will. 
Solche Wand⸗ 


Für diefe Stellungen hat er hohe Poli— 


| zeilbeamte aus anderenSropftätten und 


Bundesmarfchälle aus verſchiedenen 
Theilen des Landes auserſehen. Wenn 
es nach Herrn Martin geht, ſo wird 
es auf der National-Konvention ſo 


| gefittet zugehen wie in einer gut gelei— 
nur die | 


teten Sonntagsfchule. 
Die republifantichen Klubs machen 
bereits „Elar zum Gefecht“. Sie hal— 
ten Ratifitattons-Verfammlungen ab 
und fajfen derftethe nach ziemlich gleich 
lautende Beſchlüſſe, wonach Gt-Gou— 
verneur Mestinien und der biäher aus 
ßerhalb New Jerſeys faſt gänzlich un» 
bekannte Herr Garrett A. Hobart als 
muſtergiltige Repräſentanten der gro— 
ben alten Partei zu betrachten find, 
und die Erwählung diefer beiden Herz 
ren eine fichere Gemälhr für die Dffent- 
liche Wohlfahrt der Republif und das 
bribate | Glüd der Bürger bieten wird, 
Die Trlimmer der lofalenBoltspars 
tet verfammelten fih am Samitag 
Abend in Uhlichs nördlicher Halle zu 
einer County-Konvention. 275 Dele- 
gaten waren anmejend, doc waren die 
T1., die 8., die 22,, die 23, und die 33, 
Ward jomwie die meilten Landbezirfe 
nicht vertreten. W. E. Burn? von der 
Umerican Railway Union wurde zum 
Vorſitzer, der Verlagsbuchhändler F. 
J. Schulte zum Sekretär erwählt. F. 
J. Schulte wurde auch zum Delegaten 
pon Cook Counthy für die National— 
konvention der Partei ernannt. Für 
die im Herbſt neu zu beſezenden Coun— 
ty⸗Aemter wurden folgende Kandida— 
ten awfgejtelt: Seymour Stebman, 
Staatsanwalt; Kohn Hidey, County: 
Recorder; Dr. Albert Pawlowitſch Ka⸗ 
diſon, Coroner; M. J. Haley, Feld⸗ 
meſſer; James . Burfe, Sekretär de3 
Kreisgerichts; Bert Larjen, Sefre- 
tär des Dbergerichts; D. U. Bifhop, 
Sekretär des Uppellhofes; Harry Ens 
gelfing, Präjtdent des Countyraths; 
Charles %. Wdams, E. L. Young, M. 
Kun, Louis A M. 3. For, John 
MeDonald, J. Burke, m DW. Blad- 
burn und 3. ‘S. Kirkpatrid, Mitglies 
der des Countyrath3, 


x 


Unter Rameraden, 


Bei fchmetterniver Marſchmuſit, mit 
fliegenden Fahnen und luſtig im 
Winde mwehenden Starfbarten 30g ges 
tern der „Deutjche Kriegerbund der 
Dean an den zur Tyeier de3 

Tages hübſch engen Goldner'⸗ 
ſchen Grove, an Ogden und Fairfield 
Avenue, ein, um daſelbſt inmitten ei— 
ner großen Anzahl von Kameraden be— 
freundeter Militärvereine ſein ſechſtes 
Jahrespiknik abzuhalten. Gleich nach 
Ankunft auf dem Feſtplatze entwickelte 
ſich daſ elöft ein recht fideles Leben und 
Treiben; im Nu mar in die „Bar“- 
Yeltung eine gewaltige Breiche gelegt, 
immer neue Attaden wurden auf die, 
das edeljte Na enihalteniven Batte- 
tien unternommen, bi3 dann ein 
Hornfignal Pie Sieger zu flottem 
Walzer nad) dem DTanzboden lodte, 
Hei, wie auch da „des Königs Gre- 
nabdiere” ihren Mann ſtanden, wie 
glücklich die hübſche Maid ſich fühlte, 
wenn ſo ein feſcher Vaterlandsver⸗ 
theidiger ſie zum Tänzchen aufforderte! 
Und als der Abend einbrach, er⸗ 
ſtrahlte der ganze Garten in herrlich— 
fter Ilumtnation, Tuftige Soldaten- 
ever wurden angeftimmt und fchnurs 
tige Garnifong-Abenteuer aufgefrifcht, 
Bis ſchließlich zum Aufbruch , ges 
blafen wurde. Nur umgern trennte 
ſich die deſtherſammlung von einander, 


nn | 
ſich als Gegenleiſtung aller abſprechen- 


anzunehmende 


elegaten | 


den 22. Juni 1896._ 


Der Hübfche Grfofg bes Pitnits 5 ft 
bor allem den umfichtigen Worberei- 
tungen der Kameraden 2. Schmidt, 
Aug. Floring und Peter Fürft zu ver- 
danfen. 


— 


HRavenswoo) Männerchor, 
Diertes Stiftunasfeft und Sahnenweihe. 


Ein deutfches Sänaerfeft, wie das 
Stile Raven&twood e3 zuvor noch nicht 
| erlebt hatte, war da3 geftern vom Ra- 
ben&wood Männerchor mit Hilfe be- 
freundeter Vereine in Simons Grove, 
Ede Tlart Straße und Laiprence 
Avenue veranftaltete.E3 war ein ftatt- 
| licher Zug, in dem fi die Sänger 
vom Vereinslokal des Männerchors 
aus mit klingendem Spiel und luſtig 
flatternden Fahnen zum Feſtplatz 
hinaus begaben, und mächtig erklan— 
gen dort die feierlichen Töne des im 
Maſſenchor von mehreren Hundert 
gg Stimmen gejungenen Lie: 
ı de3: „Das ift der Tag de& Herrn.“ 

Frl. Laura Rurzfa, die Präfiden- 
tin de3 gemifchten Chors, überreichte 
| zur feitgefeßten Zeit demBereina-Prä- 
| jiventen die prächtige feidene Fahne, 
ı welche die Damen de& Chor& bei 
ı Herren Wulfen in Chicago als Ge- 





| Schenf für den Verein haben anfertigen | 


| laffen. Die eine Seite der Fahne tft 
mweih und zeigt in der Mitte eine, von 
| einem Cichentranz —“ 
Lyra und die Inſchrift: Ravenswood 
Männerchor, gegründet den 25. März 
1892. Auf der anderen, blauen Seite 
prangt, in kunſtvoller Stickerei, ri 
| bengrin mit dem Schivanenboot. 
| Infchrift auf diefer Seite befagt: “ 
midmet von ben Damen de3 Berein?. 
| Herr Emil Hoechfter weihte die Fahne 
| in fhwungvoller Rede ein. Als Mit: 
| glieder de3 Urrangementstomttes, 
| deilen eifriger Thät igkeit das Gelin— 
gen des ſchönen Feſtes in erſter Linie 
zu danken iſt, haben die Damen Lau— 
ra Kurzka, Nanni Beck und Annie 
Görch und die Herren Chas. Fie— 
bertshauſer, Ernſt und Hermann Un— 
ger, Paul Arieß, Lorenz Kurzfa und 
ı Sohn Ernit fungirt. 


Schluß der FR Konferenz. 


Die erfte Konferenz de3 Nord SI: 
linois-Dijtriktes der deutſch-evangeli— 
Shen Synode von Nord-Amerifa ijt 
am Samfjtag Nachmittag zum Ab» 
Ihluß gelangt. Der lebte Sitzungs⸗ 
* wurde mit einer Debatte über in— 
nere Angelegenheiten der Synode ver— 
bracht. Die Neuwahl der Beamten hat 
das nachſtehen ide Reſultat ergeben: C. 
Scharb, Mokena, Ill., Synodalpräſi⸗ 
dent; J. R. Freitag, Vize— en 
Yulius Kircher, Sekretär; Koch, 
Beecher, Sl, Schagmeilter; 8 Hat⸗ 
tendorf, J G. Kircher, E. . Rah, Ko⸗ 
mite für Tan Miſſion; J. Schwarz, 
Eleroy, Ill. W. Bieſemeyer, Forre— 
ſton, Ill. R. Menk, Lorin, Ill. Ko— 
mite für Sul angelegenheiten. 

Au Delegaten für die Generalſynode 
wurden die folgenden Paftoren er- 
nannt: 8. 3. Freitag, Profeffor ©. 
Dtto, E. Krafft, W. Hattendorf, Y. 
Liüder, E. Klimpfe, 9. Wolf, E. Rahn, 
U. Zernefe und Y. ©. Kitcher. 

Geſtern wohnten die Delegaten der 
Subtläumsfeier des Profeminars in 
Elmhurjt bei. 





Die englifchen Theater. 


Hooleys. „The Gay Pariſtans“ 
erweiſen ſich mach tote vor ala ein Zug 
und Kaflenjtüd eriten Ranges; das 
Dheater iſt allabendlich bis auf's letzte 
Plätzchen beſetzt und das Publikum 
amü ſirte ſich ſichtlich allerbeſtens. Die 
Direktion wird in Folge deſſen die 
muntere franzöſiſche Poſſe während 

der ganzen Sommer-Saiſon auf dem | 
Repertoire belafjen, und die 50. Vor: 
ftellung, weiche heute in adt Tagen 
tattfinidet, fol zu einer ganz beſon— 
| der3 glänzenden geftaltet werden, tmo= 
hei Die anmejenden Damen künitlerifch 
ausgeftattete Souvenirs erhalten. 


MeBiders Die belufligenbe 
Bühnen-Novität „Loft, Strayed or 
Stufen“ hat fich beim hiefigen Iheater- 
publikum ſchnell einen großen Kreis 
bon Freunlen erworben, Die ih an 
dem föftlichen Humor des Stüdes und 
den anbeimelnden Muitteinlagen be- 
ſtens ergötzen. Ein Beſuch der Vor- 
ſtellung kann übrigens umſomeéhrt an— 
empfohlen werden, als auch Enſemble 
wie Ausſtattung muſtergiltig genannt 
zu werden verdienen. 

Schiller. Mit einer in jeder 
Beziehung trefflichen „Mikado“-Auf— 
führung hat das Schiller-Theater am 
Samſtag Abend ſeine Sommer-Ope— 
rettenfatfon eröffnet, und zwar bei ei- 
nem gepadt vollen Haufe. Die Soli- 
ften, der aus bierzig Damen und zehn 
Herren bejtehende Chor, wie nament- 
fich auch die aanze Tzenifche Ausitat- 
tung der Operette laffen durchaus 
nichts zu münfchen übrig, fobaß dem 
Pudlitum wirklich ein recht ——— 
cher Iıheaterabend geboten wird. „Der 
Mikado“ wird in dieſer Woche all» 
abenivlich gegeben werden: „Boccaccio” 
und „Der Bettelftudent” bilden dann 
die nächiten Operetten-Attraktionen. 


— —— — — 


Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


Bei den Thüringern. 


Im Nord⸗-Chicago Schützen-⸗Patk, 
am waldigen Flußufer, feierle geſtern 
det Thüringet Verein ſein achtzehntes 
jährliches Volksfeſt. Das Arrtange— 
ments⸗Komite hatte, wie immer, auch 
in dieſem Jahre wieder haupifüchuch 
darauf Gewicht gelegt, daß für die 
Unterhaltung der Frauen und Kinder 
geſorgt war. Die Betheiligung an 
dem Vogelſchießen war eine ungewöhn⸗ 
lich zahlreiche, und auf den hübſchen 
Waldwieſen des Parks waren unun- 
berbrochen die ſchönſten Volksſpiele im 
Gang, für deren Unterhaltſamkeit der 
baute Jubel der Theilnehmer das beſte 
Zeugniß ablegte. Eine von Herrn 
Strip Roth für den beften Schüigen aus- 
gefehte goldeneMebaille wurde bis fpät 
Abends Heiß umftritten, 


| 


Baierifch Ameriranifcher BVerelu. 


Er feiert in Ogdens Grove ſein ſechſtes Stif— 
tungsfeſt. 


Mit einem glänzenden Umzug, an | 
dem fejtgebendent | 
und | 


welchem fich außer 
Verein aud der Defterreicher: 
Baiern-Verein, der Chicago Baiern- 


Sängerbund und der Chicago Baiern= | 


Verein in voller Stärfe beiheiltgten, 


leitete geltern Der Baieriſch— Amerikani⸗ 
ſche Verein ı jein ſechſstes jährliches Pik- 


2 


nik ein. Dasfelde fand Nachmittag? 
und Abends in Dgdens Grove ftatt 
und war fo zahlreich befuht und ift 
in jeder Bezichung jo gemütälih und 
unterhaltend verlaufen, daß die Ver— 
anfialter Heute mit umgetrüdtern Bes | 
Hagen an die lebten vier und zivanztg 


Einfach weil die Leber und ber 
Magen nicht in Ordnung find 
DEE. 045555 5 


2Ulnreinesi 


Blut. 


Reinige baber den Magen und ftärfe 
die Leber durch den Gebrauch 


n 


Stunden zurücddenten fönnen- und Die | 


Erinnerung daran noch lange lebendig | 


erhalten werden. 

Der Feltzug formirte fich in derMit- 
tagsſtunde vor 
—— 

Die baieriſche Militär-Kapelle, in ih— 
rer 


Führung. 


Keßler und Kernaul. 


eingeladenen Vereine und Gäſte in et— 
wa 40 Kutichen. Dr. Kercher, 


te al3 Marfchall der zmweiten * 
des Zuraed, aus den einzelnen 
nen des Vereins beitehen?, unter denen | 
jich befonders die 8. mit ihren gleich» 
mäßigen grauen Jägerhüten, 
ftrammen Marſchtritt 
Auf dem Feitp tab angelangt nahm dert 
Zug, nad) den Klängen der baterijchen 
National-Hymne, um die Redner-Tri- 
biine Auf fitellung, von imwelcher "herab 
der Sroß- Präftdent fobann eine fer: 
nige Aufprache hielt. Nachdem der 
Beifall verraufcht mar, welchen die 
Worte des Herrn Kercher Herporgeru= 
ten hatte, liefen ſich die Theilnehmer an 
dem Zuge borerjt einmal die Stillung 
des unterivegs in ihnen aereiffen Dur- 
ſtes angelegen ſein, nachher begann das 
Amüſement, für das die zu bom 
Feitfomite — Anton Kercher, Dr. J 
Kercher, Otto Blöchel, J. —— 
John Kernaul und F. Wiri i 
ſichtigſter Weiſe —* Vorkeh⸗ 
rungen getroffen hatten. Als ver 
Abend anbrach, wurde dem Komite die 
Schrechkenskunde überbracht, der Bier— 
vorvath gehe auf die Neige. Die ein— 
gelegten 100 Fäßchen hatten dem An— 
prall des nationalen Dorſchtes nicht 
lange zu widerſtehen vermocht. Zum 
Glück war Hilfe nah. Es wurden neue 
Vorräthe hereingeſchafft, und dann 
konnte das Vergnügen ſeinen Fort⸗ 
gang nehmen. 


Kolliſton. 


In Riverſide kollidirte geſtern am 
Nachmittag ein Pallagierzug der 
Santa Fe-Erfendbahnlinie mit einem 
leichten Gefährt, deilen Infaffen, Eric 
Agathlin und Warren Hollinger, in 
weitem Bogen neben die Geleife ges 
Ichleudert wurden. Der Wagen wurde 
böllig demolirt, während die Pferde 
underfehrt davonliefen und ſpäter von 
einem eg iziften eingefangen wurden. 
AUgathlin Hatte bei dem Unfalle eine 
ſchwere Bed des Rückgrats er⸗ 
litten; er fand Aufnahme im im St. Lu— 
as Hofpilei. Sein Unglülcsgefährte 
Hollinger, wohnhaft Nr. 1728 N. Clark 
Str., war mit einigen leichten Kon— 
tuſionen dabongekommen. 


Zurüd zum Dampf. 


Die beiden erniten Unfälle, melde 
fih Freitag und Samftag im Betriebe 
| der Late Straße Hodibahn ereigneten, 
haben die Bahmverivaltung veranlaßt, 
bis auf Weiteres wieder den Dampfbe— 
tried einzuführen und mit Erperimen> 
ten auf elettriichem Gebiet zu warten, 
Hi Vorkehrungen getroffen find, um 
ähnlichen unangenehmen Verfehrsjtö: 
rungen —— vorzubeugen. 


Jetzt 


Solltet Ihr Euer Blut reinigen, bereichern 
undlebenskräftiger machen, um die schwä- 
chenden Wirkungen des heissen Wetters 
besser überwinden zu können. Reines 
Blut sichert Euch gute Gesundheit. 


HOOD’S 


Sarsaparilla 


ist das beste—in der That einzige wahre Blutreini- 
gungsmittel. 


sind die einzigen Pillen, die 
Hood’ s Pillen mit Hood’s sarsaparilla 7 


nehmen sind. 





nF PBublitum zur gefl. Kenntnignahme, 
aBı 


Herrn Theodor Shwengel’s 
DMeflaurant, Wein- und Bier - Lokal, 
747 Wells Str,, 


übernommen und unter dem Namen 


THE BELLEVUE 


weiterführen werde. 8 joll mein Beftrcben fein, den 
anten Ruf von Küche und Keller hodzuhalten und bes 
fonders den Bejuhhern vom Lincoln Park einen ange 
nehmen Erholungsplag zu bieten. Zur Heutigen 
fleinen Eröffnung lade ich Sie beiouders freunde 
lichit ein. Säbihes Konzert, feiner Lunch und 
ein befonders quter Tropfen zur Stelle. Adtungspol 


Bernhard Hohrband, Gigenthümer, 


9 — —E —— ZS RS 


J. KIRCHER, Leichendeftalter, 


695 N. Halsted Str., 15nbw 
Zelephon Rorth 687. nahe North Ave. 


ECKHART & SWAN’S 
AXAX BEST 


macht wei reineres wohlihmecenderes und mehr 
Brod ng ne Andere. Sarter Datota Weizen. 
Adjolut zuverläjig. Bei Händlern. Zommilj 


Sergeitellt und im Möholefale bei 
ECKHART & SWAN, 


dein Vexreind-Haupte | 
Nr. 380 Larrabee Straße. | 


himmelblauen Gewandung gar | 
prächtig anzufchauen, übernahm Die | 
Shr folgten in Hutfchen ber | 
Groß-Präfivent des Vereins, Haut Anz | 
ton Kercher, und fein * die Herren | 
ann fam die | 
Fahnenſektion und dicht "Binder ihr die | 


ein | 
goldene | Bruder des Groß-Präfidenten, „Fungir- 

Divifion | 
Seltio= | 


Dur) | 


aus Zeichnete. 


CHICAGO. 


Ein großer Vorkheil. 


Ein Mädchen mag eine üppige Geftalt, Hlaffifche Ges 
fihtszüge und Zähne wie Perlen haben, aber fie fan nie 


jhön 


fein, wenn fie feinen quten anten Teint hat. Deshalb 
wird ihre Begleiterin, jelbjt wenn fie nur ein einfe- 
ches Geſicht, aber den Vortheil einet lillenweißen 
Haut mit gerade genügend roſa Farbung hat um dem 
Geſicht den Ausdruck der lieblichen Friſche der Jugend 
zu verleihen, fie ſtets überſtrahlen. 

Dieſer bezaubernde Effekt iſt aber nur die Folge 
des Gebrauchs von 


GLENN’S 
Schwefelſeife, 


welche ſelbſt dem bleicheſten Geſicht die Farbe der 
Friſche und Geſundhert verleiht alle unſchönen Aus⸗ 
bruũche der Saut entfernt und dem Teint das be—⸗ 
ſonders bezaubernde Ausſehen giebt, das von 
weiblicher Lieblichteit im höchſten Grade unzer⸗ 
trennlich iſt. 


In allen Apotheken zum Verkauf. 


BGlenn’d Seife wird per Bolt für 30 Gents 
das Stüd verichidt, oder 75 Gent für drei 
Stüde, von THE CHARLES N. CRIT- 
TENTON CO,, 115 Fulton Str., New Hort. 


SiS Saar: und Bartfärbungsmittel, su. 
oder braun, für 50 Gento. 


Sun! 
SE 
PARK 


NorthClark NA 
MontroseBrii, 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Befaunten die traurige Nadricht, 
daß unike geliebte Mutter und Schiei egerumußter 
ARTA EN, senste ad. Sy im MWiter vom 

D Iabren am Sonntag Naht um 12 Ihe nach fine» 

em mehrwöchentli —* Leiden ſanft entſchlafen iſt. 
Sie Beerdigung Fitdet ftatt am Dienflag Nachmire 
tag, den 23. Juni i, um 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 
WB2Wincheſter Ave., nahe Chicago Ade., nach dem 
Fr iedbo f zu Waldhe im, Um ftille Theilnahme bitten 

rauernden Bintkbliebenen: z 
Garakı Dettte, Bertha Demmtf, 

Emma 2: dert ‚ Xöhter, jowie Schwie⸗ 
gerjöhne wird Entel. 


Ein liebliher Naturgarten, 


wo man der fhönen Muflt 
bed weltberühmten 


‚ROSENBECKER 
'CHICAGO 
ORCHESTERS 


lauichen fann. 


Adolph Rosenbecker, - Direkten. 
Konzerte werden abgehalten, ob 
sd: oder ihön, jeden Abend um 
5% und Sonntag Meatinee um 
3 br. in dem Großen Bavillon. 


Erfriſchungen au mäßigen Preiien. 


Bıcpcled aufbewahrt. Eintr. 25c. 
Sami.Freudenberg, Eigentpümer. 


’ 
die 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die raut iat Rachticht. 
daß am Sonntag Morgen um 7 Uhr unñſete gelreöre 
geitte und Tochter Minnie Gonner, geb. 

Frue lin, nah langem Leiden ſanft entſchlafen it. 
Die Beewdi wung findet fait am Dienflag Rahntıts 
tag um I Uhr, vom Xrauerbauje, 259 Portland Str., 
nad NRofebill. Um file Theilmnahme bittet: 

a. WB. Eoumer, Gatte, 
Da Kruedling 


Nutter. 
W. ſrrueslin, Bruder. 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die raurige Rach⸗ 
eicht, dab meine liche Grau Yobanna Doban 
geb. Siewwerte am Eornntag, den 21. Juni, um bald 
ein Uhr nah 2 Jahren — —* Leidens gr® 

ea if. Die Beerdigung findet Han em Dienitag 
Uber, vom XTruauerhauje, 187 Auguftz Sir., 

na ah dem Goncondia Friedhof. Dr betrübte Gatte: 
Rihard DoHn, nebik Kindern, 


Zoded:- Anzeige, 


freu anden und Bekannten die ir—e Racht icht, 
daß ı at te Raidar Steilsi ı Miter vor 
51 * am Sonntag Nahmittag um 1 Ube ſauft 
entichlafen . Die ®e erdigung findet flatt aus 
Sin tag Rahmittng um 2 Ubr, dom XTramerhaute, 
68 Nelion Etr., nach der St. Alfoniusskirde und 
wird don dort nah St. Boni fazius-Gotteſsacet zut 
legten Rube beftattet. Um Ride Theilnahme bittea 
die trauernden Hinterbllebenen 
Helena Stetl$, Battin 
Elijabeth Ruhn, ab. Steils, Tochter. 
Johann Kuhn, Shwiegtiohn. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die trautige Racht cht, 
daß untere geliebte Tochter Helene am Sonntag 
Vormitt ag, den 21. Juni, im Niter von 5 Aubren 
und I Monat geftorden if. Die Beerdigung finder 
Hatt amı Dienftag, den 3. Yuni, u 1 Uber, vom 
Teoruerhauie, MIR .Rodwel Str., nah Waldheim. 
Die trauernden Elteru: 

Chritop und Anna Steinbad, Gi 

tern, nobt Geihwiltern Emma, Qulde 
ud Georg. 


Geftocrben: Martin Moormeann, 
Batte von Annie E Moormunn, geftorben 
am 1. Juni, 9 Uhr DO Min. Morgne, in jeiner legs 
ten Wobnung, 105 Lincoln oe. Beerdigung finder 
ftatt cm Dicnftag Radınittag um 1 Uhr. dreunde 
Kud Hiermit Yingeladen, 


Bett-⸗Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 & 169 FIFTH AVE., nahe Monroe Str. 


Beim Einkauf von Federn unßer un 
Bitten toir auf ie ar C.E%& ie u ae Ye 
die don uns fommenden Süden m Bibıg 





————— 
Vergungunas⸗Beaweifer. 
J bi a. Ude Rehan-Gaſitſpiel. 
tey3.— The Gay Parifinus.. 
MeBiders.-—YVoit, Strayed or Stolen. 
vha ller.TheMitado 
Thite ago Dpeka Houfje—Waudevife, 
nal ZempleRonf Garden. —Luudevile. 
Bo p kinn s. Vaudeville. 
Drpheu s.Vaudeville. 
del s. —Vaudeville. 


Sunupyiide Bar f—Nahmittags u. 


RojenbedersKongerte, mis: 


Feindihaft genen Radler. 


Sehr üble Erfahrungen haben acht 
Mitglieder des Bergiichen Radfahrer: 
Vereins (Solingen) mahen müffen. 
Der Verein veröffentlicht hierüber fol: 
sende Darftellung: Von einer Tages: 
fahrt zurüdtegrend, tamen die Rad- 
fahrer Abends gegen 7 Uhr durch das 
Dorf Brüd bei Kalk. In diefem Orte 
find Thon wiederholt Ausichreitungen 
gegen Radfahrer und Touriiten vorge: 
iommen, weshalb der Dri auch in 
Radfahrerfreifen möglichit vermieden 
wird. Mit größter Borjicht fuhren 
daher die Solinger in größeren Ab— 
Händen zu -Zmeien nebeneinander in 
das Dorf, trafen aber ſchon am Ein— 
gange fünf Perſonen, einen Soldaten, 
zwei Ziviliſten und zwei Frauen, die 
den größten Theil der Straße einnah— 
men und als die Fahrer nahten und 
ſchellten, den Weg nicht freigaben. Die 
Bitten der erſten Fahrer, man möge 
doch etwas Platz machen, wurden mit 
höhniſchen Redensarten erwidert. Die 
Fahrer wurden aus der Fahrrichtung 
bis dicht an die Goſſe gedrängt und 
die drei erſten Paare kamen mit knap— 
per Noth vorbei. Als die zwei letzten 
Fahrer vorbei wollten, wurde einer 
derſelben von den genannten Perſonen 
umgeworfen und ſtürzte zu Boden. 
Als die beiden Fahrer ſich dies ver— 
baten, wurden ſie ſofort geſchlagen. 
Die übrigen Radfahrer kehrten, um 
die Kameraden zu befreien, ſofort zu— 
räck und gleichzeitig kamen auch aus 
einer nahen Wirthſchaft eine Anzahl 
junger Leute herangeſtürzt, auch eil— 
ten aus allen Ecken und Enden der 
benachbarten Häuſer Angreifer herbei. 
Es entwickelte ſich nun eine förmliche 
Schlacht; auch Weiber betheiligten ſich 
mit am Angriffe, an 200 Perſonen 
waren zuſammengeeilt. Mit Steinen, 
Stöcken, Miſtgabeln und Beſenſtielen 
fiel die Menge über die Radfahrer her. 
Einer erhielt über den Kopf einen 
muchtigen Schlag, ber eine chmere 
Munde und einen ehr erheblichen 
Blutverluft zur Folge hatte, und ein 
anderer Fahrer erhielt Stiche mit einer 
Miltgabel. So oft die Ueberfallenen 
los und fFortzufommen verjuchten, 
tburden fie miteber ergriffen und feitge= 
halten. Die Fahrräder wurden ihnen 
entrilfen und zertrümmert, die Gums 
mireifen mit Meffern zerichnitten und 
durchitochen. Gelbft der hinzugeru— 
fene Volizeidiener vermochte nicht die 
Radfahrer vor weiteren Mißhandlun 
gen zu Schüßen und die Ordnung her- 
zuitellen. Wären die Weberfallenen 
zum größten Theile nicht Außerft Träf- 
tige und gemwandte Leute geiwejen, To 
hätte für Nie ber Ueberfall höchſt ver— 
bänanißvoll werben fünnen. Ohne 
Maffen und Werkzeuge, mit Händen 
und Füßen mehrten fie fich Die Angrei= 
fer ab, bis fie zum Umfallen erfchöpft, 
Ichlieglich Flüchtend fich retten Tonnten. 
Kein Einziger blieb unverlegt. Zwei 
Vorſtandsmitglieder des Vereins be— 
gaben ſich am folgenden Tage nach 
Brück, ſtellten den Thatbeſtand und 
die Namen der Hauptthäter feſt und 
erſtatteten wegen Mißhandlung und 
Sachbeſchädigung bei der Staatsan-, 
waltſchaft zu Köln Anzeige. Schwere 
Beläſtigungen der Radfahrer beſon— 
ders an Sonn- und Feiertagen mehren 
ſich in der letzten Zeit ſehr auffällig. 


Die Bauthätigkeit in Straßburg. 


Nach dem letzten Jahresbericht Der 
Straßburger Handelskammer ſind in 
der Zeit von 1872 bis 1894 einſchließ⸗ 
lich nicht weniger als 88 öffentliche und 
2369 Privatgebäude, von letzteren 
1178 in der Stadt und 1191 in den 
Vororton erbaut worden. Welche Fülle 
von geſchäftlichen Transaktionen dieſe 
Bauthätigkeit mit ſich gebracht hat, 
läßt ſich natürlich nicht feſtſtellen, nur 
einige Zahlen, die aber alle nur kaum 
annähernde Schätzungen darſtellen, 
mögen die Bedeutung der ganzen Ent⸗ 

wickelung ahnen laſſen. An Kirchen- 
bauten der verſchiedenen Konfeſſionen 


(die beiden jetzt im Bau begriffenen 


Kirchen ſchon eingevechnet) finden wir 
etwa 4 Millionen Ausgaben, der Kai— 
ſerpalaſt, Landesausſchuß, Kreisdi— 
rektion, Zolldirektion, das Amts-⸗ und 
Landgericht, das Bezirksarchiv und die 
Lehrer⸗ und Cehrerinnen⸗Seminare 
erfordern ungefähr 65 Millionen, die 
Univerjitätsgebäude rund 13 Millio- 
nen, die neue Bibliotihet Hat 1,300,000 
Mark gefoftet, vie jtädtiichen Bauan- 
kagen endlich Haben eine Ausgabe von 
Talt 18 Millionen (mopon über zei 
Millionen allem für Schulbauten) ver- 
urjadht. Dazu fommt noch, dah aud 
unter den Privatgebäuden ich eine 
ftattliche Zahl Tolcher befindet, die nach 
Umfang, wie nach der künſtleriſchen 
Durhführung und dem verwendeten 
Baumaterial jehr badeutende und koſt⸗ 
Iptelige Bauten haritellen. 

Der Ausbau der Straßburger Neu- 
jtabt wird au) in der 'beainnenden 
Bauzeit wieder in großem Umfange 
weitergeführt. Nicht weniger als bier 
monumentale öffentliche Gebäude find 
im Bau begriffen: die evangelifche 
Sarntjonstirche, die Synagoge, Das 
katholiſche Vereinshaus (ein faſt auf 
eine halbe Million veranſchlagter Bau) 
und das Amts- und Landgerichtsge— 
bäude; für die katholiſche Garniſons⸗ 
kirche ſind die Fundamentirungsarbei⸗ 
ten vollendet, und für das neue Poſt— 
gebäude, das auf 23 Millionen veran- 
Ichlagt if, wird jochen mit den Erb- 
arcbeiten begonnen. Das Einfache, aber 
fehr fhattliche Bezirktsarchio wird eben 
dezoaen. Da außerdem an einer be- 
trächtlichen Zahl von Privatihäufern 
‚gebaut wird, jo wird alfo das laufende 
Yahran Umfang der Bauarbeiten hin⸗ 
ter den verfloffenen Jahren teinesmecs 
zurüditeben. 


Die Ehrendamen der Königin von 
England. 

Die Königin Victoria wählt ihre 
Ehrenftäulein unter den Töchtern der 
Pairs, welche gewöhntih mit Xhrer 
Majeftät befreundet find. Meiiteng 
werden die Eltern der jungen Dame, 
auf welche die Wahl der Königin fällt, 
brieflich don dem Wunfche der Mo- 
narchin al& befondere Gunitbezeigung 
veritändigt. ES ijt faum jemals yor= 
gefommen, daß die Bitte abgelehnt 
murbe. Ein Ehrenfräulein der Köni- 
gin bezieht ein Gehalt von 300 Pfr. 
Sterl. Jedes Chrenfräulein hat thr 
eigenes Schlafzimmer, muß aber ihr 
Wohnzimmer mit einer Kollegin thei- 
fen. xedes Fräulein trägt ihr Ab- 
zeichen. Diejes ijt ein in Brillanten 
geſetztes Miniaturbildniß der Köni— 
gin. Das Fräulein, welches am 
Dienſt iſt, hat vor den Privatgemä— 
chern der Königin zu weilen, während 
Ihre Majeſtät ſich zum Mahle vor— 
bereitet. Das Fräulein trägt einen 
Blumenjtrauß in der Hand, melden 
fie zur Nechten des Runerts nieder- 
legt, jobald Ihre Majeftät den Spei- 
fejaal betritt. Wenn feine Bäfte da 
find, nimmt das Ghrenfräulein zur 
Rechten der Königin neben dem Lord: 
Kammerherrn Plab. Sobald das 
Mahl vorüber iſt, darf fich dag Ehren- 
fräulein in ihre Gemächer zurüdzie- 
ben, wenn die Königin jie nicht auf: 
fordert, zu fingen, Klavier oder Kar- 
ten zu jpielen. Da die Köniain nie= 
mals Geld annimmt, welches im lm: 
lauf gemejen ift, jo haben die Ehren= 
fräulein ftetS eine hübfhe Summe 
neu bon der Münze gefommenes Gel: 
des. Ein Chrenfräulein der Königin 
Victoria muß hochgebildet jein und 
Deutich und Franzöftich fließend fpre- 
chen. Ebenfo nothmwendig ijt e3, dat 
fie vom Blatte ab fingen und fpielen 
fann. Auch muß fie eine gute Vor» 
leferin fein. Das ift eine ihrer Pflich- 
ten. Die Königin ijt ganz eigen be- 
züglich der Kleidung ihrer Ehrenfräu- 
lein. Ihre Majeſtät liebt dag Ein» 
fache und würde eine aufgethiirmte 
Frifur nicht dulden. Die Königin 
macht den jungen Damen häufig 
werthvolle Geſchenke; ſie redet fie mit 
ihren Vornamen an, mährend die 
Anrede der Ghrenfräuleins „Ma- 
Dame” ift. Die Königin intereffirt fich 
tief für die Freuden und Sorgen ih- 
ter Ehrenfräulein. Sie ift eine hödft 
rüdfichtöpolle Herrin. Das Leben 
am englijchen Hofe verläuft höchſt 
regelmäßig. Cine Ehrendame muß 
deshalb vor allem fehr praftifch fein. 
Danad) muß fie ein heitereg Gemüth 
haben und bereit zu allem Guten 
fein. Gefpräche über die perfönlichen 
Angelegenheiten der Königin find 
ftreng verboten. Während der langen 
Regierungszeit der Königin Victoria 
tft mur ein Chrenfräulein entlaffen 
worden. Das erzeugte zu feiner Zeit 
mit Recht viel Gerede. Ehrenfräulein 
haben in der Regel dreimal im Jahre 
einen Monat Dienst. Und auch danı 
werden jienur jeden zweiten Tag zum 
Dienjt befohlen. Sind fie frei, fo 
Tchreibt ihnen Niemand vor, was fie 
thun follen. 


Der Sriegerbund in Deutichland. 


Der vierundzwanzigfte SJahreshe- 
richt des deutjchen Kriegerbundes gibt 
in der Einleitung eine eingehende Be- 
trabtung über die Veteranenbewe- 
gung in ihrem DVerlältnig zum Krie= 
gerbereinsmwefen jomwie über den Fort- 
gang der DOrganifation des deutjchen 
Kriegerbundes, ferner interefjante 
Auffchlüffe über die Ihätigkeit diejez 
größten deutfchen SKriegerverbandes 
und die Richtung, in welcher er die 
Hauptaufgabe des Sriegervereingmwe- 
jens, die Erhaltung und Belebung 
vaterländiſcher und monarchiſcher Ge— 
ſinnung zu verfolgen gedenkt. Der 
deutſche Kriegerbund vereinigt zur 
Zeit in 241 Bezirken bezw. Verbaͤn— 
den und 10,163 Vereinen 864,478 
Mitglieder. Das baare Bundesver— 
mögen beläuft ſich auf 773,700 M. 
An Unterſtützung hat der Bund im 
Jahre 1895 an 5564 bedürftige Ka— 
meraden bezw. Wittmen 81,217 M. 
gezahlt. Die beiden Krieger-Waifen- 
häufer de Bundes „Glüdsburg” in 
Römhild, im Jahre 1884 mit 5 Zög- 
Iingen und in Ganth in Schlejien am 
15..$ult 1893 mit 26 Zöglingen er: 
öffnet, erjegen jett fchon 156 Kin— 
dern dad Vaterhaus. Der deutice 
Kriegerbund umfaßt 3. 3. 371 Sa- 
nitätsfolonnen, welche fich Tediglich 
nur aus Vereinskameraden zufam— 
menfeßen. 
Kriege zur Verfügung des Nothen 
Kreuzes, befähigen ihre Mitglieder 
aber auch im Frieden, bei plößlichen 
Unglüdsfällen millfommene Dienfte 
zu leiften. Der Bericht gibt einen 
Ihönen Bemweis von der patriotiichen 
und gemeinnüßigen Ihätigfeit de3 
deutſchen Kriegervereinsweſens im 
Allgemeinen und des deutſchen Krie— 
gerbundes im Beſonderen. 


— 


— Stoßſenfzer. — Gläubiger: „Sie wiſſen wohl, 
wes halb ich komme, heute iſt det Erſte.“ Schuld: 
ner (io Kkbörig): „Was, Sie find der erfte, da ire:n 
Eie fi, lieber Freund, Sie find Icon mindeſtens 
der Zwölfte, der Geld baden „ill.“ 

— Variante. — Gaſt (in ein Wothshaus tretend 
in welchem an den Tiſchen „geftatet Wird): Wo 
alles „ſpielt“, kann Karl alleine nicht „paffen“. 

— Alte Kokette (die ſich mit einem jungen H 
plötzlich allein im Zimmer ſieht): . —————— 
wenn uns nun Jemand ſo allein beiſammen jühe 
— Junge Here: „Das wäre mir allerdings ſcheuß⸗— 
lich unangenehm.“ 

— Modern. — Es heißt immer, man ſoll die hei⸗ 
rathon, die man liebt. Es iſt ſchwer genug, die zu 
liebon, die man heirathet, nun noh alle die zu 
heirathen, die man liebt, das ift bei uns leider rein 
unmöglich! 

— BWunid. — Dame (bei der Modiftin): „Ach 
möhte einige Blumen fir meinen. Dut.“ — Modte 
ftin: „Vielleicht Butterbiumen?« — Dame: „Ja, ges 
ben Sie einige Kunfbutterblumen darauf.” 


Lokalbericht. 

* In der Trunkenheit fiel geſtern 
Abend der 33 Jahre alteArbeiter John 
Coffey, von Nr.:944 37. Court, an der 
Halfted, nahe OMeill Str., von einer 
Kabelcar der Haljted Str.Linie auf 
das Straßenpflafter herab. Er erlitt 
einen fonıplizirten Bruch des rechten 
Beind und murde nad dem Mercy» 
Hofpital gebracht. 


Diefelben ftellen Jich im | 


u: 


„Abendpoſi⸗ Chicago, Montag, den 22. Zul 18%; 


B EERRERES 


\ 
“Emma KBames 
Die beliebte engliihe Sängerin, 
fchreibt: 

Ich fühle, daß ich es zum großen Theil 

dem ächten Johann Hoff' ſchen Malz⸗ 
Extrakt zu verdanfen habe, daß am Ende 
einer ſehr anſtrengenden Saiſen meine 
Stimme freier und kräftiger und mein 
Allgemeinbefinden ein beſſeres iſt, als am 
Anfang derſelben. Ich nehme Mu 
das Johann Hoff'ſche Dal Kye, ß 
Ertraft regelmäßig zu meis 
nen Mahlzeiten. 


Man verlange das ächte 
Zohann Hoff sheMalzertraft. 


Alle anderen find werthloje 
\ Fälſchungen 


KOSIEREBESHEREBEERBEREE 





Berlongt: raten und Mädden, 


Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent dag Wort.) 


DBanscrber. 
Mädhen fir allgemzine 
auf gutes Heim al ! 


| 
Kurz und Reu. | 
| 


* George M. McDonald, Präftdent : 
der Guarantee Inveſtment Co. ſetzt die 
Schwindeleien, wegen deren er vom 
Bundesgericht bereits mit elfmonatli- BVaelang 
cher Haft beſtraft worden iſt, ſeit ſeii 7 
ner Freilaſſung mit erhöhtem Eifer A 
fort. Die Behörden find auf das Treis | 
ben des Schmwindler3 aufmerffam ge> | 
macht worden umb werden jich dem= 
nächlt ernithafter mit ihm beichäftigen. | 


* Alle öffentlichen Parks und Som: | — 
mergärten von Chicago und Umgegend | 
maren gejtern mit Zuft fchnappenden | 
Menichentindern gefüllt. Der erite | 
'Sommertag de3 Kalender3 machte | 
jih in einer Weife fühldar, die für die | 
Folge das Schliminjte befürchten läßt. | 
Wenn e3 feinen alten Ruf ala Erho= 
(ungsplag für den Sommer mahren | 
will, wird Chicago mit dem Wetter: | 
clerf irgend ein gütliches Wbfommen | € 
treffen müffen. 


n für allgemstne Dausarbeir 


ı de. 


Ave. 


ur 





: Ein ehrliches ſtarkes Kindermädchen 
3013 Archer Ave. 


gt: Gutes 





Ein gutes Mädchen. 88 S. 


: Ein junges Mädchen für Hausarbetr. 


Kleine Auzeigen. 


: Aeltete Frau für Küche, don 10 Une | 
I bfatt:Route an der 


bis 7 Uber Abends. Keine Sonntagsarbeit. 


Quren Str. 





Berlangt: Männer und Anaben, | 4 Tu nase 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent da3 Wort) * 


t: Ein Mädchen für allgemei 
lsiner Yarnilie. 2336 State Str., 


e Haudars 


im Store. 


Berlangt: Ein tühtiges Mädchen, das kochen, wa: 
fhen und bügeln kam. 
ie. 3050 Michigan ve. 


a — — — — - Ein erfahre Näddhen sm fwar 
Verlangt: Schrägſchnittmachet an Viſitenkarten. Verlangt: Gin srfahrenes Mädchen zum Aufwarten 
508 Wells Str, Saloon. tm Neftaurant. Sogleid. 195 NR. Clark Str., Bas 
: — Se nee ten A EEE, 
Verlangt: Ein Kellner, fofort. 192% Madiion Str,, — 
Harlem, Ill. | Verlangt: Ein junges deutſches Mädchen für Baus: 
| arbeit. Ganz feine Yamibie. Dampfbeizung und 
| &a3 Range. $2.50 per Woche. 3515 Nhodes Ave. 
xincoln - — — — 





Verlangt: Gute dritte Hand an Brot. 951 RClart | 
Str. , 








Junge, Muß Schuhe wichfen tönnen, 
Samjtag und Eonutag. 107 


Verkangt: 
für Abends, 
Ude. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 405 
N. Weitern Ave. nos 





— —— Junge, 18 Jahre alt, ım 
Milchgeſchift. Mu Enpfehlunger ingen. 2 — er ; 
Be e. plchlungen bringen. 4l Verlangt:, Eine Frau, die gut 
ea a a a wachen faın. Wiener Neftaurant, 
Verlangt: Stallmann, Porter und Sundhimann, 41 | Str. 
N. Clark Str. — 
Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausars 
beit. 4 Marihfisio Ave, modt 


ihruppen und 
1865 €. Judion 





Verlangt: Mann für allgemeine Hausarbent und 
Pferde zu bejorgen, 902 Milmaufee Ave. — — — 
— — a ——— Verlangt: Köchi nettes ites Mädche 
TR Abbüglk an Nöden. 510 N. Baulina Ve — 2. er zweites Mädchen fur 


Str J 


Verlangt; Ein ftarfer Funge, um Vrdds zu lte⸗ 
fern und Pferde zu bejorgen. 898 Glybourn Ave: 

Berlamgt: Gin Junge im Cafeihop zu arbeiten, ei⸗ 
ner der ſchon an Cafes gearbeitet hat. 2933 State 
Str. 


Perfangt: Ein Bäder al dritte Sand. 59: ©. 
Halfte Str, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 443 Hermitage 
Ave., nahe Taylor Str., erite Etage. 


_ erlangt; 
Hausarbeit. 


Sofort Mädchen für Kind und leichte 
291 W. Divifion Str., 2. Flat, Iint3. 








Ein deutfhes Mädchen für allgemeine 
516 Thomas Str. mdını 


Verlangt! 
Hausarbeit. 





Verlangt? Junges Mädchen von 15 Jahren, im 
Haushalt zu helfen. Wolf, 921 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein junger Konditor. 90 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein erſter Klaſſe Off-Preſſer an Cuſtom⸗ 
Hoſen „M Lemoyne Ave., früher Didey Äbe. Hum— 
boldt Park. 


Bırlangt: Fin Mann, der Kühe melten tann. 315 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Haushälterin, Mädchen oder Wittwe, 
für 2 Perjonen. 2643 Cottage Grove Ave. 

Verlangt: Refpeltable Frau für guten DVerdienk. 
150, 22. Str., 2. Ylat. 





Verlangt: Yungk Mann für Saloon i 7 
die Arbeit —— UM, Ba Buren — bet Derlangt: Eine Frau oder Mädchen, melde ın 


Laundry-Arbeit gut bewandert iſt. Ohne Erfahrung 





Verlangt: Schneider, der alle Arbeit verftcht. —.| MIÖL zu melden, 424 W. Chicago Une. 
Bleming, 4 Fifth Ave, Maptvood, 3 ik — —— FR = 
bei Mofenberg > —— euch Su. Zu fragen Verlangt: Ein Mädchen zum Waihen und für 
Denen, — Küchenarbeit. 176 Clark Str., Baſement. 

Verlangt: Cafehäder. ; j SISe re ee ee 2 
Laskey. Re DE RO Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
———— * 259 Sheffield Ave., oben. 

Verlangt: Ein junget Mann, an Brot zu ſchaf⸗ Dr aaa 
fen, 535 N. California Ave, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
eine 1509 Wellington Ave., 2. flat. 
Verlangt: Gin Mann für Hausarbeit, der Butihis | m. m, 
een kam, 3650 Michigan Ave. 
Berlangt: Start Junge al3 2. Hand an Cake. 
1333 N. Clart Str. 


Verlangt: Mädchen von 15—17 Jahren für allge 
meine Smusarbeit. 8 Baftl Ave. 


Verlangt: Ein- Mädchen für gewöhnfihe Hausaks 
beit. 4814 Aſhland Ave. 





Verlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit und bet 
Kindern. 4708 Aihlund Ave. 


mat: Gin Bäder an Brot al$ dritte Hand, 


Verlangt: Ein Vorbügler an Nöden. 155 und 159 
Martet Str, 


Berlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
tn einer Heinen Yamilie. 1142 Wrigbtmood Ave. 


Verlangt: Farmarbeiter und Coal Miners, bei der — 
Noß Labor Agency, 33 Market Str. Djulm 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 237 W. Divts 
fion Str, {mo 


Fleiſch-BPeddler mit Kundſchaft. 
Chas. Dueret, W4W. 19. Str. 9 
= FT aufjzupaflen. 13 Bill Str., Yung. 
Verlangt: Junge, 15_Iahre alt, im Haufe fi Bi 

nüslih zu machen. 395 Larrabee Str., eine Treppe, 
ints. 20inlm 


Verlannt: Gin 
Verlangt: Aeltere Frau um auf ein Zjähriges Kind 
{mo 

Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit ur 
weite Arbeit. Herkichaf itte vorzuſprechen. Mrs. 
— ewin, 2827 Cottage Grove Ave. 20jnim 
Berlangt: Für einen tüchtigen Geichäftgmann btes * on 
tet fih cine außergewöhnliche Gelegenheit, Sefretär 
einer guten Brauereigeicllichaft zu werden. Applı= 
fant muß, falls affzeptirt, fih finanziell an de 
Brauerei betbeiligen. Behuf3 Aoreffe wende man 

fi an Wahl & Henius, 4 S. Water Str. 

Sin, minfe,2io 


Verlaugt: Hausmädchen, Kindermädchen, Köchin⸗ 
nen, Zimmermädchen. Geſchitrwaſchmädchen, Dining- 
room⸗ und Küchenmädchen. 573 Larrabee Str. —di 


Berlangt: Kühinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
\ rrrchaiten bitte Dorgufprechen. ET 
linlın 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 


Cottage Grove Ave., Frau Lewin. 
Verlangt; 4 Köchinnen 85, 2 zweite Mädchen 83.50, 
Kindermädchen 832.50. 20 Mädchen für Hausarbeit, 
8 84, 85. 599 Well Str. ſmo 
Verlangt: 100 Mädchen für Haus- und Küchenar⸗ 
beit. 833. 30 85. 599 Wells Str. dmdjaıno 


2äden und Zabriten. 


Verlangt: Handmädchon an Nöden zum fyiniihen, 
Armin filtrsen, und feines Mädchen zum Liz 
Bon UHR Chriftenion & Eo., 155 und 159 Mars 
et Str. 

Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Hoſen. EM. Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lobk. — 
Oatlıy * doſe rn Mes. Elfelt, 39 Wabafp Ave Friſch eingewan⸗ 
— —— —— derte ſofort untergebtacht. 15n1j 

Verlangt: Maſchinenmädchen, ndmädde REIT e iR 

9 ben, Gandmädd — Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus⸗ 


j n Cloaks. 193 Seminary Abe. n 
— an Cloat 19 ninarp Üve ini arbeit und zweite Arbeit, Kindermädhen und eins 
gewanderte Mädchen für die beiten Pläße in den 
feinften Familren an der Siüdjeite, bei hohem Lohn. 
Frau Gerfon, 215. 32. Str., nabe Indiene Une. * 
Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite, Küchen-, lelehte, Zimmerarbeit, Saushältes 
rinnen, Sindkmädden, Geihäft- und Privatbäus 
fer in allen Etadttheilen, Countey u. E*e, Stels 
len frei. „Veritas“, Verein für Stellenvermittlung 
und Rehtsihug. Rehtsjachen irgend mweldher er 
dom PVBereinsanmwalt Zoitenlos bejorgt. AB N. 
Gar? Str., Tel. N. 182. ima,im 
Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Hayshälterinnen, eingewanders 
te Mädchen erhalten jofort aute Stellung bei hohem 
Lohn, in feinen Privatfamilien durch Das deutiche 
und jlaudinaviihe Stellenvermittlungsburen, 509 
Wells Str. linim 


Berlangt: Gin Mädchen, das kochen, waſchen und Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
bügeln fann, in Meiner Yamilie. Guter Lohn. Nays | und zmeite Arbeit. Kindermäpcen .erhaften fofo:s 
jufragen: 109, 34. Str., zwiichen South, Park Ave. | gute Stellen mi: hohem Lohn in den feinften Pris 
und PVeenon- Ave. vatfamilien der Nord» und Süpjeite durch das Erfte 
— u deutſche PVermittelungs-Anititut, 545 . -Glart 

Verlangt: Eine Fran oder Mädchen zum Geihirrs | S*., früher 605. Sonntags offen bi$ 12 Uhr. Zel.: 
waichen. 498, 5, Apr. 498 Nortp. — —X 
Brlangt:, Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 2 Perjonen. 415 Dat Str. mdt 


Verlangt: Dienftmädden in Heiner Yaniltie. 1061 
WB. Madijon Str., im Store, 18jn1w 


Verlangt: Bügler und Maſchinenmädchen an Ho— 
fen. 210 Noble Ave, fim 
Berlangt:_ Sofort, Lehrmädden und ein ausges 
lerntes an Damenkleidern. 38 Webſter Ave. 


Verlangt: Mädchen als Buttonhole-Finiſhers, un⸗ 
erfahren. 80 Breigham Str. 


Verlangt: Baiſters und Maſchinenmädchen an Rö⸗ 
cken. 9 Thomas Str., Ecke Wood kr, 

Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an Rds 
den. 127 Jane Str. 


Vorlamgt: Junges Mädchen im Bäderftore. 1383 N. 
Glarf Str, 


HSausarveirt. 


Stellungen ſuchen: Männer. 
EN " —— nzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent 
Verlangt: Eine intelligente Haushälterin in mit— — RETTET RETTEN 
leten Jahren, die keine Arbeit ſcheut und willen 
iſt, Stote zu tenden, wird ſofort verlangt. Zu erfta⸗ 
gen 197 Elybourn ve, Laundry. 


Gefuht: Erfahrenk Mann, der mit Pferden gut 
umgehen kann, ſucht Arbeit als Teamiter oder für 
Sausarbeit. Adr. 9. 41 Abendpoft. 


Oeſucht :Ein anftändiger Iediger Mann fucht ein 
gmmer bei Wittwe, Nord» oder Weitjeite. Wok. mit 
Preisangabe untk DO. D4 Abendpoft. 

Geſucht; Ein ehrlicher mlchterner verheitatheter 
Mann fuht Behäftigung als Treiber in irgend eı= 
nem Geihäft. Weib gut Beiheid in der Stadt. 
Kann Bürgihaft geben und fpricht deutjh und eng: 
Lich. Offerten W. 72 Ubendpoft. mdmi 


Gefudt: Em nitchterner, verheiratheter Mann 
müniht Stellung als _Teamitk. It gut befaunt In 
der Stadt. Adr. U. 722 Abnppoft. mdui:; 


Geſucht: Ein Vorter, der die Bar tenden fan, 
fucht dauernde Beihäftigung. Gute Referenzen. Als 
bert Bug, 133 W. Monroe Str; ‘ 


Expert Uccountant und Boolkeeper offerkt jeine 
Dienfte. Theilweife Tageszeit oder Abends. ©. M. 
Wuenichmann. 108 Hudjon pe, Sinim 





Verlangt: Ein junges anftändige8 Mädchen, weils 
ches zu Hauſe ſchlafen kann. Leichte Hausarbeit. 176 
Orchard Str., R. Fiſcher. 


DVBerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
307 ZuSulle Ave. ’ 


Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit. Muß 
mithelfen beim Wajhen und Bügeln. Guter Lohn, 
Rahyufragen 3943 Wabafd ne 


Verlangt: Zuverläffige Quundreh; muß rein wa⸗ 
[hen und gut bügeln fönnen. Referenzen erlangt. 
dudiiches Altenheim, Drerel Ave. und 62. Str. md 

Berfapgt: Mädchen für leichte Hausarbeit in Leis 
ner Beni. SH W. Divifion Str. 


 Berlangt: "Ein jumges Mädchen im Bäderftore mit 
zubelfen. Eines welches ſchon im Store gearbeiter 
bat, wird vorgegogen. 2165 Urher Mon 








.n M 4 33 
. Muß zweite 


ot: Mädchen für Hausarbeit. ou N. Pau: 


S. Halſted 


ee 1 
Salited | - 


| billig: 
; x | I Start 
Berlangt: Ein erſter Klaſſe Konditor. 833 N. Clark Be 


Suter Zohn. Kleine Yamts | dal 


Stellungen fuhen: Frauen. 
_ (Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 
Bringt: Ein Mädchen fuht Stelle zum Kochen 
und für Hausakbeit. Wu; zum Qundpfohen oder zum 
deiäteumalden. 85 N. Wujhtenam Upe., hinten, 
oben. 





Geſucht: Deutſche Ftau wünſcht Waſche ins Haus. 
162 Mobamf Str., hinten, oben. fyerau Felbadh. md 


Geuht: Frau will wufihen oder 


; ! irgend melde 
it thun im Nejtaurant. 801 W. 


Taylor Str. 


Frau jucht Arbeit im Neftaurant oder auch zum 
mwajchen. O1 W. Zaylor Str., hinten. 


deutſche Waſchfran 


ohne B 





re Mittwch und 7 
ı Ads, 


Geſucht: Wäſche ins Haus zu net 
unten. 


Geſucht: Eine erſter Klaff 


31 Grand Ave 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieier NRubrif, 2 Gent3 da3.MWort.) 


e. Zu erfragen 50 
et mit oder ohne 
28 Mohawt 


Zu miethen und Board gefucht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


mar alt, in 


Ad. 9. 58 





Geihäftögelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Aubrif, 2 Gent? das Wort.) 


SaSale Str., kauft, ver⸗ 
rdeigentbum Saloon, 


ejorgt. 
2,6m,mmiie 

ty und an 

Gar. 1805 Elfton Ave. 


rfaufen: Milhgefhäft. 167 Flournor 





. Milan 
: Milchdepot, 


billig. 





Zu verkaufen: Eine Staatszeitungs- un 


Sirdjaites 3M2 State 


Yu verfaufen: Boardingbaus, 14 Yin 
Auszahlung $150. Wit 


Saloon und Propktp in SGarlent, 
M, 
sii 


e Brewing Co. modi 
8 


illig, beſte Lage auf 
19jnfſmmiſmmif 


Zu vertaufen: Ein Saloon 
der Eüpdjeite. 3256 LaSalle Str. 
Zu verlaufen: Gute Püderei, 
gen Property. Zouis Albert, 62 


rtaufche auch ge: 
S. Clark Str. jmd 
Zu verfaufen: Milchroůte. 86 Didjon Stt. 
Zlma,im 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent3 da3 Wort.) 


Die MeDdowell franz. Kleider-Zuſchneide-Akademie. 
New York und Chicago. 


Die größte und beite Schule für Mleidermahen 
in der Welt. 


Die berühmte MeDomel Garment Drafting Mas 
fhine hat auf Neue ihre Ueberlegenheit über alle 
anderen Methoden de3 Sleiderzjujchneidens bewies 
fen und erhielt Die einzige goldtne Medaille und 
böchfte Anerkennung auf ver Mid Winter yair, San 
Branzisfo, 1894. In jed& Dinfiht das Neneite, allen 
vorau:3. Yu Verbindung mit unjerer Zujchneides 
Schule, ivo wir nach jedweder Mode Ichren, haben 
wir eine Nähe: und FiniihingeSchule, im welcher 
Dumen jede Einzelyeit der Kleidermacherkunſt vom 
E:njädeln der Nadel bis zur Heritelluug eines volls 
ftändigen Kleides, Heften, Drapiken, YZujammtens 
ftellen von Streifen und Ched3 erlernen können. 
Schülerinnen machen während ihrer Lehrzeit Klel⸗ 
der fiir fich jeldft oder für ihre Freundinnen. Jege ii 
die Zeit, fih auf gutbezahlte Pläge vorzubreeiten, 
Gute Pläge werden bejorgt. Zadeliofe Muiter nach 
Map geihnitten. Spredt vor vder labt Euch ein 
Modebuh und Zirkulare gratis zuſchicken. 

The MeDomwell Go., 78 State Str., Chicago, JN. 

5. und 6. Stodwerk, gegenüber Marſhall Fields. 

numia® 

Ulezanders Gehbermpoliygetigens 
tur, 9 und 95 Filth Upe,, Zimmer 9, Bringt Irs 
gend etiwa in Erfahrung auf privatem Wege, unters 
juht ale unglüdlihen Familienverhältniſſe, Ehe⸗ 
ftandsfälle u. j. w._und jammelt Beweije. Diebitähle, 
Näubereien und Scmwindeleien werden unterjucht 
und die Schuldigen zur NRecdenjdyraft gezogen. Wis 
fprüche auf Schadenerjag für Verlegungen, Unglüdss 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. Freik Karh 
in NRehtsfahen. Wir find die einzige deutjche Po⸗ 
iizei⸗ Agentut in Chieago. Sonntagsoffen bis 12 
Uhr Mittags. Zın® 

Löhne, Noten, Miethben ud Sähuls 
den aller Art jchnell und fiher follektirt. Keine Ges 
bühr wenn erfolglos. Offen bis 6 Uhr Abends und 
Eonntag3 bis 12 Uhr Wittagd. Deutih und Engs 
ki geiproden. l4mlj 

BureauofLam and Collection, 
Simmer 15, 167169 Waihington Str., nabe 5. Ade, 

MW. 9. Young, Advofat. Frig Schmitt, Gonitable, 

Löhne, Noten, Miethden und jchlehte Schuiden als 
f& Art sofort kollektirt; ſchlechte Miether hingus⸗ 
geſetzt; keine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle 
werdenprompt beſorgt; offen bis 6 Uhr Abends und 
Sountags bis 11 Uhr. Engliſch und Deutſch ge⸗ 
fprodhen. Empfehlungen: Erjte Nationalbant. 76-78 
Fifth Ave., Zimmer 8, Otto Reets, Konſtable. 
12jn.Im 





Löhne Schnell Follektirt, Gerichtstoften vorgeitcedt, 
alle Rehtsgeichäfte prompt beforgt. 2ulj 
134 Wafhington Str, Zimmer 417. 





Getragene Herkenkleider jpottbillig zu verlaufen. 
Anzüge, Ueberzieber, Hofen. Gejchäftsftunden täglıcy 
von 8-6 Uhr, Sonntag: von 9—12 Uhr. Freud 
Steam Dye Wort 10 Monroe Str., Columbia 
Theatre. 5jnlm 


L, 
on 
2 
EZ 


Kleider gereinigt, gefärbt und reparkt. Anzüge 
3, Drefles $1. Frenh Steam Dpe 

Worts, 110 Monroe Str., (Columbia Theater). 
din, Im 


Zu adoptiten: Ein Baby Boy. 361 Waſhington 
Boulevard, {mo 


Gefhäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents da8 Wort.) 


in etablirtes Baus 


Partner verlangt mit $1500, 
63 Abendpoſt. 


mater al⸗Fabrikationsgeſchaft. Adx. U. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent? dad Wort.) 





Ale, die an Nerventrankheiten, Schwäde, Rheus 
marismus, Katarth, Lungenkrankheiten und Taud⸗ 
heit leiden, ſollten vorſprechen in den Offices der 
Dt. Charlotte Bergmann Electtie Magnetie and 
Medical Injtituts, 1956 und 1958 N. Halſted Str. 
Vollftändig neue und nie fehlihlagende Behands 
lungsmethode duch Glefk. Magnetismus, unter 
der Leitung von geihidten regulären Xerzten. 
Eprebftunden: 9 Uhr Morgens bi3 5 Uhr Wahmits 
tag, 7 bis 9 Uhr Abends. Eonntags offen. Kons 
fultation frei. Tapsın 


Die für Chicago erbaute Hebammenihule und Ents 
bindungs=Anitalt ift die größte und vorzügitdite 
Amerifas. Zum Sommerkurius werden Studirende 
nah jest zugelaffen. Der Winterturfu3 beginnt aın 
17. September. Wöchnerinnen werden in und auß'r 
dem Hauje frei entbunden. Näheres bei 

Dr Malot, l6inio 
Gde 13. und Laflin Str., nahe Aiplend Abe. 


Frauentrantheiten erfolgreih bebans 
delt, BSijährige Erfahrung. De. RNöih, Zımmie 
3%0, 113 Adams Etr., Ede von Elarf Sk. Spreds 
ftunden von 1 bi3 4. Sonntags don 1 bis 2. 2ljn® 


Bandivurm entfernt fiher Dr. F. ©. Reicharde 
563 W. Ghicago Ave. (ldjähe. Erfahrung.) Amalf 


Brof. Daniels 
hartnädigiten zälle von Ba nd 
den unter Garantie. 277 Sedgwid 
Eır. 





von New Vorf furirt jelbit die 
tm in 2 Stuns 
t7., an Divifion 

Jinimr 


be. 
Z2jn,im 


Mes. Margretd wohnt 642 Milwaukee 


Nchtsanwälte, 

(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2Gents das XBort) 
Heney M Soden. Rebtsanmalt. 
PVraktizirt in allen Gerichten.  Abitcafte unterfut. 
Kplieltionen gemaht; feine Bezahlung, wenn nid 
erfolgreich. Zimmer &2 uud 8, 125 LaSafle Str. 

ifell 
Julius Goldaier. John 2. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Rebisanmälte 
Suite 8X Chamber of Commerce. 
Sudoſt⸗Ca. Waſhington uad LaſSall⸗ Ste. 
Telephon 100. 


res Property. Zu erfragen in | 





Grundeigenthum und Säufer. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Eine große Unzapi Häujer und Los 
ten auf Ddek Nordieite, in Lake View und Edgewa⸗ 
ter, sche billig. Stadteigenthin und armen zum 
Tauſch geſucht. Hypothelen und Feuerverfſicherung 
ſchnell ünd billigſt beſorgt. Schmidi & Elſer, 219 
Lincoln Ave. Abends offen von 7 bis 9 Uhr. 

72ma, Im, miſam⸗ 





Haus in Late View, billig, 8 Zimmer, mo: 
ihtung, in Edgewater Heights Subdivt⸗ 
mer Carl Raider, 3218 R. PBaulına 
Str., Summerdale. Dffice 172 Wajhington Er. 


nahe Fuller⸗ 


Ein Haus und Lot an Nihland Uve., Fu 
Eigen- 


ton Ave., joll für $2000 verfauft werden. 
x 1809 NR. Aihland Une. 
l13i2,jamomi,iın 





Zu verkaufen oder zu vermiethen: Bridhaug ncbit 
Eien und Eintihtung. 692 Larraber Str., Ede Gur> 
field Ave. 

perfzufen: 4 Zimmer Cottage, große Lot, nabe 
elettriiher Gar, 5c Carfare. Nur 750 Dollars, we⸗ 
gen Erbichaft. Albert Grunewald, 28 Mohamf Str. 


Zu verlaufen oder zu bertaufjhen: 2 armen in 
Indiana, mit nd Geräthſchaften. Adt. Ch. 


ueret, 3 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 136 Acker Farm 
Vieh und Maſchinerie, in Wisconſi 


mt Vieh u i ufin. Nübheres 
bei Philipp Hofer, Dlaufton Wisconfin. lömaja* 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel 20. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif, 2 Cents dad Wort.) 


on: Gutes Pferd. 89 High Str., 
Une. 
gu verfaufen : 3 gu Del 
ugodypferd, billig. 154 Webfter 


taufhen und verfaufen alle 
Schreibt und wir fommen. 
t 2M Hudlon 

22in,iw 


Wagen, BDuggies u Gejdi:rs 
te. Die größte Auswahl in Chicago. Huns 
derte von neuen und gebrauchten Wagen und Bugs 
r allen” Sorten, in Wirklichkeit Alles was 
njere Preiſe find nicht zu bieten. 
395 Wabajh Abe. din, Im 
a ‚Wir haben eime Auswahl don Bugos 
WE ie8 und Qutſchen, die jeder Konkur⸗ 
tenz ſpottet. — Unſer Aſſortiment iſt vollſtändig. — 
Ventur DE Columbus Buggy Gom>» 
dand. Rapl 
— Staver & Abbott Mfa. Ko. — 
8Bl, 8. 8 Wabaſh Ave. 
Große Auswahl ſprechender Papageien, alle Sor⸗ 
u Sinavögel. Goldfiſche, Aquarien, Käfige, Vogel⸗ 
Billigſte Preiſe. Atlantie & Pacifie Bird 
9. Madiion Str. 30mz*? 
a 2* 

Kaufs: und Verfaufs:-Ungebote, 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
5 vollftändige Grocery>, 
i ingen, auch 
Aufgade 
Ihr billig kau⸗ 


Eipboutn 


g! Muß verkaufen 


jede billig, eine 
cery-Einrihtung, alles neu," Shelving 

13, Eisbor, SKaffermühle,, Shommje, Oil Tank 

c. 1218 Elybourn Ave. urd; 

Zu kaufen geſucht: Alte Bettfedern. Schickt Poſt⸗ 
torte an Hanf Berg, 174 W. Randolph Str. 16in1w 
D Gebrauchte Geldſchränke und 
Schreibpuhte zu den niedrtigſten Preiſen 

The Baker Saäfe Co., 49 Dearborn Stt. 

llinim 


Geſchäftes 


in Chicago. 


EB Zu vertuufen: . 
? Ein gebraudter Geldjhranf, billig. 07 Wabalh 
Une. Zmydm 


Bieyeles, Nähmaſchinen ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


— —— 


Zweirad-Kadte. 

Sheweys Zweirad-Katte von Chicago und Evan⸗ 
ſton, mit Verzeichnß von Reparatur-Werkſtätten 15c. 
Sheweys Zweirad-Wege-Karte und Führet durch das 
nordöſtl. Ill. und ſüdöſtl. Wis. T Katten u. 64 

eiten Information für Radfahrer und Vergnd— 
dunos luſtige Zoe. Sheweys Zweirad Karte des nord⸗ 
dftl. I. Die, Karte des füddftl. Wis. 506. Zweirads 
Karte von St. Louis, Mo, und Umgegend 2Sc. 
Sweiradfarte von Ind. Tär. — Ugenten verlangt. — 
Sheweys Map Depot, Xatefivde Gebäude. 19jn” 

Apr könnt alle Arten Nähmafcdrinen Taufen zu 
MWholcjalepreifen bei Afem, 12 Adams Str. Reue 
filberplattirte Singer $10, High Arm 812, neue 
Wilfon 810. Sprecht von, ehe Ihr kauft. Bunz® 

$20 taufen gute neue „Digbarm*Nähmafhine mitt 
fünf Schubladen; fitnf Rahre Garantie. Domeftie 
895. New Home 325. Sing& 310. Wpeeler & ‚Wilfon 
810, Gioridge $15, White $15. Domeftic Office, 178 
W, Yan Luren Str., 5 Thüren öftlich von Salfted 
E:r., Abends ofien. 


verkuien: Billig, eine Nähmaihine, Eisboxe? 
und andke Sahen, wegen Übreije nah Deutichland. 
88 N. Haljtd Str. 
Möbel, HSausgeräthe zc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Ein faft neuer Middleby Gas:Dfen 
Schr billig. 416 W. Fullerton Ave. 

Bettſtelle We, Waſchſtand 75c, 
Kommode 81, Lounge 83.50, Ausziehtiſch 81.75. 
Slapptiich We, Foldingbett $6, aroßer Spirgel B.50, 
Drefler 34.50, Bettzimmmerjst } DumensSchreibs 
pult 3.50, eiierne Gartenbant 9, Stühle 48, 
Büherftand HI.R, Vicherregal 48, elegantes Bars 
loriet, Zapan:fhe Nugs, alle Sahen gut wie neu, 
fabelpaft billig. 6 E. North ve. j 
Bmalmt,jamodi 


Mub verkaufen: 


(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 





Geldyupderleiben 
auf Möbel, Bianos, Vierde, Wagen u. f. m. 
KleineQiinleihben 
von 820 bi3 $400 wnfere Spezialität. 

Dir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn Mir 
die Unleide machen, jondern laffen Diejelben im 
Ihrem Beſitz. 

Wir baben das h 

größte Deutihe Gefhäft- 

in der Stadt. 
Ale guten ehrlichen Deutihen, fommt zw und mern 
Ar Geld borgen wollt. Jr werdet e8 zu Gikem 
Vortheil finden bei meir vorzuiprechen ehe Yhr_ ans 
deriveitig Kant Die fiherite und zuverläffıgke 
Bedienung zugefigert. 

9. rend, 


4. { 
10api} 138 LaSalle Str., Zimmer 1. 
Be a esse 
Chicago Mottgage Boan Go., 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


derleint Geld im großen oder Heinen Summen, auf 
Gaushaltungsgegenftände, Pianos, Bierde, Wagen, 
fowie Lagerhausiheine, zu jehr niedrigen Waten, 
auf irgend eine gemwiünjhte» Zeitdauer. Gin belite 
biger Theil de3 Darlehens kann zu jedes «Zeit zus 
rügezahlr umd dadukh Die Zinjen verringert wer⸗ 
den. Kommt zu uns wenn Yhr Geld nöthig babı. 


CHirago Mortgage Soan Go. 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


d eket Theater Gebäude, 161 W. Madifon 
il Etr., Zimmer 14. llap 
üny’d 
Ba 
rt 

° 


kt i i 90 
0. 

Geld geliehen in Beträgen bon $25 bi$ $10,000, zu 
den wWiedrigiten Raten. Prompte Bedienung, ohne 
Oeffentlihfert und mit dem Vorredht, dab Guer Eis 
gentbum in Gurem Bet verbfaibt. 

Fidelity Mortgage LSoan Ga 
YIntorporirt. 
4 Rafibington Str, erfer Flut, 
zwiihen Glart und Dearborn. 


oder: 31, 8. Str, GEnglemood. 


aber: 9215 Commercial Une, immer 1, Columbia 
Blod, Eiid-Ehicago. öma* 


Boyunah der Südfeite 

geben, toenn Ahr billiges Geld Haben könnt auf 
Möbel, PBianos, Pierde und Wagen, Bagerhauss 
Icheine, von der Rortbweitern Mortgage 
Loan Eo, 4657 Milwaule Une, Gde 
Chicago Ape., über Echroeder3 Drugitore, Zimmer 
53. Offen bi3 6 Uhr: Abends. Nehmt Glevator. Geld 
rüdzahlbar in beliebigen Betkägen. 2imalf 

Geld zu verleihen auf Chicago SReundeigenthum, zu 
ben billigften Binien, bi Sattler & Stape, 
Zimmer 212 Roanofe Gebäude, Südoft:@de LaSale 
und Madiion Str., Chicago. 3in6m 


Geld zu verleihen zu 5 Progent Binfen. 2. 8. 
Urih, Grundeigentyums: und Geihäftimalie, 
Yimmer 71%, 5-7 6. Elart Str, Ede Wajhings 
tpn Str. 17je» 


Geld zu verleipen! Privat, in Summen von $1000 
bis 350,000, zu 5 und 6 Progent, auf Grundeigens 
thum und Bauen. G. Freudendtg & Go, 12 W. 
Divifion Str., Ede Milwaul:ee Une. In, jmdo* 


_ Anleigen auf Grundeigenthum zu niedrigen Sins 
fen, in großen und tleinen Beträgen. Wm. Fr. Zus 
bete, 172 Waihington EEE ..., 

Geld zu verleihen, 5 Prozent. Keine Kommijfion. 
Simnk IL, BE N. art Sır. Min, im 


"Geld zu werleihen auf Möbel, Pianos und jonftige 
ute Sicherheit. Niedrigite Raten, ehrliche Behands 
ung. 534 Lincoln Ave, Bimmmer 1, Late I 

4 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents dad Wort.) 
Zunge Leute lönmen gründlide Yusbiung im 


Kavierfimmen erbalten. - Diberale Bedingungen. 
Urefirt ES WS Ubendpokt. Smelmı,jamore 





en mn 
— 


Verkanfsfleffen der Abend h 


Nordfeite, 


R. U. Beder, 28 Burkiug Str. 
Carl Lippmann, 186 Kenter Er. 
F R. Basler, 211 Geuter Ste. 
zn Heinemann, 249 Center Ste 
igar Store, 41 Glarf Str. 
M. Vegig, 421 Glarf Sır. 
Dir. &.M. Reppo, 457 Glarf Ste, 
Kews Store, W2 Glerf Str. 
L. Becher, 5905_R. Glart Str, 
. 5. Kaub, wi Glart Sir. 
5 D. Liebl, 255 Eievetand Ave, 
Touis Voß, 76 Elybourn Uve. 
5. €. Yang, 249 CElobouru Avbe. 
Joe Wer, 323 Kiybourn pe. 
9. Grube, 373 Elybourn re. 
John Dodler, 406 Elybouru Nive. 
Hander3 Newsftore, 157 Glybourn Ans 
U. Weinert, 236 Divifiou Sir. _ 
%. WB. Ziviund, 232 Tivifom Ste. 
Vionjon & Smith, 31T Divifion Ste. 
5. GC. Neljon, IH Divifion Str. 
x. &. Burke, 349 Divifion 
Wi Boyde, 4054 Diva Er. 
Yaly, 467 Divifion_ Str. 
. Yorsderg, 1,9 Elm Sir. x 
eher "116 Gugenie Etr., Ede R. Park Mn 
d. Vickarty, 190 Halited Ste. 
Abeder, 195 Narrabee SIT. 
nd, 464 YXarrabee Ott. 
Nerhaag, HYL_Xarrader SIT. 
. Ordemann, 517 varradee Stt. 
Berger, 571 Larrabee Et. 
r3. Wudree, 029 Narrabee StF. 
. 9. QDuintan, 692 Larraber Ste 
Wir. Viller, 693 Xarrabee Sit. 
Riljeblad & Maynujon, 31 R. Market eu 
D. Teichler, 3Io N. Market Str. 
Frant Kebler, 373 R. Marter Ste 
&. 9. Schimpili, 22 Norih Nive 
©. 9. Beuder, 32 &. Rortg Ude. 
U. Biehm, 389 G. North Nine. 
M. Nocpenad, II Rorth Ave. 
Maz News Store, 3) Ruf 
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ES 
< 


nase» 


or 


eaetomeste 


. Stein, 34 Sedgwid Sir. 
. %. Garteron, RN Sedowick Ste. 
WB. F. Meisler, 587 Sedowicd Ste. 

E Slomet, 606 Sedgwid Str. 
©. M. Virnow, 137 Eheifield Une 
J Ferian, MW Wells Sir. 

3. Reg, 119 Wells Str. _ 

6. Kinicheid, 132 Wells Str. 

. Samotte, 141 Wells Str. 

. 28. Bormann, IM Wells Ste, 
Yiiß wlorjard, 31 Wells Sır, 
Dirs. Jodniton, 276 Wels Str. 
2. A. Yuihnell, DO Wells Ste, 
®. MW. Gurrie, 306 Wells Stz. 
Frau Giefe, 4 Wells Str, 

Mrs. Hidey, 369 Wells Ste, 
©. alles, 33 Welle Str. 

WW. Rutbiord, 509 Wels Ste. 
& Echulteis, sy Str, 

. Wulf, 545 Wells Str. 

C. S. ittelfeg, 655 Wells Sig, 
*8 Schmeiz 60 Wuchs Str. 
. ®. Smeet, 707 Wells Str. 


. Miller, 61 Willow Str. 
. €. Butnam, 66 Willow Ste, 


Nordwertfeite. 


©. Mathis, 402 N. Uihland Une 
$ Dede, 412 R. Wfhland Üpe. 
. Rannefield, 422 .R. Uipland_Une 
6. MM. Lewiton, 207 Auyufta Str. 
egand, 6 W. Shicago Ave. 
J. 2. SGonnell, 259 W. Khicago Üde. 
Albert Mozch, 308 W. Ghicagu Xoe. 
R. Edword, BI W. Chicago Wve. 
. Acenberger, 48 W. Chicago Ude, 
beo. Eberle, 382 W. Chicago !ive. 
Dtto Maas, 398 W. — Ude. 
u. ©. —— = W. Kriege Une 
€. Schulz, 80 W. Ghicago Abe. 
Edulg & Amborn, 446 IB. Chicago Une 
Edas. Etein, 504 W. Chicago ve. 
. Lange, 740-W. Chicago pe. 
rau Rojcher, 2 W. —— Ave. 
.Levd, 116 W. Divifion_Sit. 
. €. Hedegard, 278 W. Divijion Ste. 
. Quedtfe, 34 W. Divifion Str._ 
. ©. Kreplin, Sl W. Divifion Str, 
. 5. Dittberner, 33 W. Divifion Ste 
N Matfon, 518 W. TDivifion, Str. 
Kojepp Miller, 72 W. Divifion Gte. 
5. Ruboff, 192 Grand Abe. a 
. &. NRaahede, 194 Grand Ave. 
Aug. von Wartbag, 22) Grand Ave. 
We V. Rielſon, 8 Grand Ave. 
. 3. Jemwett, 431 Grand tive. 
. €. Vrower, 455 Grand ve. 
. 8. WMoyer, 609 Grand Are. 6 
. Alihenberger, 429 Lincoln tt. \ 
entry —— Sohn, 154 Milwaukee Art 
IJ Deinridds, IG Milwautee Ave. 
Eopbus Jenfen, 242 Milwaufee Ylve, 
James Gullen, 309 Milwaufee Live. 
MM. R. Udermann, 364 Milwaufee Uve. 
Eeperingbaus & Keilfuh, 448 Milmaulee Adg. 
BHil. S. Xevy, 499 Milwaulee Abe 
. Gitis, 521 Milmaufee Ave. 
. Rimberg, 803 Milmwaulee Ave. 
—— Raijer, 1019 Milmwaufee Ave. 
Emilia Strude, 1050 Milwaufee Une 
%. Koadim, 1151 Milwautee Ape. 
u. Aatobs, 1559 Milmautee Une. 
. ®. Xrembiy, 16184 Milwautee Une 
8. Tom, 1708 Milmaufee Ave. 


. Dowe, 887 Maplewvod ne. 
. Rojenthal, 177 Mozart Str. 
ge Riedel, g rn Str. 
%. Carr, 329 Noble Str. 
Marie Yuttonfben, 407 WB. North Une, 
&. iyanfen, 759 W. North Ave. 
d. Moorbead, 905 W. North pe. 
bomas Gillespie, RI Sangamon St 
G. Glikmann, 625 NR. Baulina Str, 


Südweflfeite. 4 


News Store, 109 W. Adams Ste, 
%. 3. Fuller, 39 Blue Jsland Une, 
. Batterfon, 62 Blue Island ne, 
. Lindner, 76 Blue Island ve. 
. 2. Harris, 198 Blue Island Ave. 
rau Manutb, 210 Blue Jsland Une, 
hrift. Start, 306 Vlue Island Ave, 
ohn Beters, 533 Blue land pe, 
trau Lyons, 55 Ganalport ve. 
rau Boßen, 65 Ganalport Yive. 
. Bühienihmidt, 90 Ganalport Ave, 
BD. D. Born, 113 Canalport Ave, 
rau 4. Ebert, 162 Ganalport Ude. 
Reinhold, 308 Kalifornia Ave. 
. Waber, 126 Colorado Ave. 
resbpteriangpofpital, GdeGongreb undWoodBti 
J C. Jate, 12 Desplaines Sir. 
. Enghauge, 5,S Halſted Str. 
S. Roſenbach, 212 S. Dalſted Str. 
€. Witansti, 324 S. Halſted Str. 
U. Jaffe, 38 S. Halſted Str. 
W. Roſenthal, 334 S. Halſted Str. 
D. Roſen, 41 S. HYalfted Str. 
Henry Schulz, 526 S. Halſted Str. 
%. Szymansty, 666 S. Halſted Str. 
zobn Neumann, 706 S. Halited Ste 
Iſidor Swisky, 776 S. Halfted Str. 
rau Kuballa, 14 W. Harrifvn Ste. 
. €. Farrel, 1128 W. Yarriiun Ste 
CH. Levy, 1283 W. Harrijon Ste. 
X. Thompion, Hinman Str. 
U. Perry, 193 W. Yale Str. 
ohn Schuigler, 33 W. Vale Str. 
ency Peterfon, 753 W. Lafe Etr. 
. 8. Gansden, 117 W. WMadiion_ Ste, 
. B. Damm, 210 W. Mabijon‘Ste. 
entry Fajd, 516 W. Madifon Str. 
rau Beder, 5 N. Paulina Str. 
rau 8. Greenberg, 12 ©. PBaulina Ste, 
. Kepler, 1413 W. Rolf Str. 
M. E. Altwortd, O W. Randolph Ste. 
8. B. Ballin, 3 W. Raudolph Str. 
Winslom Pros., 213 28. Bau Buren Steg 
— Prunuer, 508 W. 12. Str, 
rau Theo Scholzen, 301 W. 12. Se, 
ve Linden, 295 W. 12. Str. 
. Golones, 659 W. 12. Str. ’ 


. Kaffahn, 151 W. 18. Str. 

. Mriihl, 184 W. 18. Str, 
5 Breth, 185 W. W. Str. 

. 6. Sadie, 869 W. 21.. Ste. 
©. Etofibad, 72. 21. Etr. 
— Wagner, 913 WB. 21. Str. 


$ $. Maily, 139 W. 18. Etr. 


Südfeite. 


©. Hoffmann, 2040 Archer Ave. 

—— aeger, 2140 Archer ve. 

Rems Store, 2738 Cottage Grove Aue, 
U. Beterion, 2414 Gottuge Grove Ave, 

G. Soiplin, 3113 Cottage Grove Ade 

. Baflermaun, 3240 Kotrage rose We 
Dayle, 3705 Cottage Grove Ave, 

ews Store, 3706 Cottage Gron; Ye. 
Bon TDerflice, 217 Tearboru Ste. 
Ring, 116 €. 18 Str. 

. &. Wendling, 5% 5. Hatfted Str, 
. Halft, 318-5. Halfted Etr. 

Grnft, 3402 ©. Halited Ste. 

. Obin, 43 S. Dafften Er. 

, AS S. Halfte Ste... 
isleiiher, 3519 S. Halfted Ste! 
Schmidt, 87 S. Halfted Str. 

. Reinftor, 3644 ©. galfted Sir, 
. Zramws, 104 ©. Sarriion Ste, 

. Zandre, 111 €. *5 Str. 
Monron, 486 ©. State Etr. 
rau Franken, 1714 S. Etate Ste, 

Eaihin, 170 S. State Str 

Blad, 2131 ©. State Str. 

rau Bomnter, 306 ©. Etate Ste, 

. Birchler, 2724 S. State etr. 

. Schnepder, 3902 5. State Ste. 

. Gapeboft, 245 .2.- Sir. 

ew3 Store, 8 6. Str. 

. I. Wallace, 399135. Str 
einbold, 21 Wentworth Ang, 

Hinninger, 254 Wentiwo 

Bieier, 2403 Wentwortb © 

. Beeb, 2717 Mentwortb Ave. 

. Wagner, 3933 Wentwortb Ape, 


LE 


® 


manegneg 


8 


Ban 


BRRSS 


Sake Biew. 


Mr.SHofimann, S.:B. 
Mıs. Ahde, 845 Xelımon 
& BIER 95% 

. Kraufe, 1504 Dunning Str 
€. ®. Bearjon, 217 Lincoln Ane. 
€. 9. Moore, 442 Lincolu Une. 
Donrolados New? Store, 485 Lincoln Une, 
€. R. Day, 519 Lincoln Ave. 
5; Wagner, 597 Lincofn pe. 

23. Peter:, 726, Lincoln Ave, 

. MRunt, 755 Lincoln Ave. 

. Reubaus, 49 Lincoln Ave. 
Guftap Wendt, 33 Lincolu Une, 
©. Hemmer, 1089 Lincoln Une. 
u. € Stevban, 1150 Liucoln Abe. 
5 Meitnast, 1181 Lincoln Use. 

. €. Dies, 1406 Wrigbtmgod Ing 


Town-of Sakes * 


Rews Go., 5324 Uibland Ave. 
flugradt, 4754 Union Une. 
nnershagen, 4704 Wentwortb Une, 


Lejet die Sonntagsbeilage der Alk 





Schmerzen geheilt im Augenblid. 


Man gebraudhe Radway's Ready Melief 
bei den eriten Mnzeihen von Schmerzen oder 
Vebeibefinden; wenn Umvonliein oder Krant: 
heit im Unzuge ift, twird Die Heilung bollzo: 
gen fein, che der Dandarzt gewöhnlid Das 
Saus erreicht hat. 


Heilt * ſclimmſten Schmerzen in einer bis 20 
Minuten 


» 
Gin Heilmittel für alle 
u 
Sommer-Complaints 
a halber Theelöfis I voll Ready Relief in einem 
lien Glas NWatler, wiederholt jp oft als der 
Sr! Agang vor fic) "ge dt, und ein mit Ready Relief 
getranktes Stück Flamell Über den Magen und Unters 
eib gelegt, verschafft jofortige Erleichterung und bes 
wirft baldige Heilung. 
Innerlich halber Theelöffel voll in einem 
halb vollen € aller beseitigt ın wenigen Minuten 
Kräuipte, lanfäie,. janren Magen, Nanfia, 


Erbrechen, Sodbrennen, Nervöfität, Schlafloſigkeit. 
Nligräns, Blädungen ud alte inneren Bejchwerden. 


Dralaria in ſeinen vVerfhiedenen Geftalten 
gehsilt und verhütet. 


63 aiebt fein Hei lmittel in der Welt, das F 
und Wei di elfieberv und alle anderen m atarischen, Dis 
libſen und baͤſtigen Fieber jo raſch heilt wie Rad— 
way!s nt Relief im Berein mit Na ds 
wa y’8® Pillen 

Neriende tollten stets erite Flasche Nadway’s Ready 
Relief mit ich Führen. Giniae Tropfen in Wajler 
werden Krankheit oder Beichwerdeu, weiche Durch des 

Scchiel im Waller entitehen, verhüten. 2U8 ein Sits 

im ift eg franzöfiihem Brandy oder Bitters 


ieber 


ziehen. : 
Preis 500 per Flaihe. Zu haben bei allen Apo—⸗ 


thefern. 


Glatte 


Verdanung. 


wird durch Radwav's Pillen erzielt. Durch deren 
antibilidije GEinenihaften regen fie die Leber 
an bei der Adionderuug der Galle und deren Entlees 
rung durch die SallensKanäle Diele Pillen in Dos 
fen von 2 bis 4 reguliren fofort Die Thätigfeit der 
Leber und befreien. den Patienten von Unvegelmäßig- 
Teiten, Eine oder 2 von Radiway’s Pillen täglich ges 
nommen don Zenen, welche an bitiöien Schmerzen 
% ab Trägheit dor Keber feiden, halten das Syitem in 
Ordnung und ſichern geſunde Berdauung. 


Radways 
Pillen 


rein vegetabiliſch. 


Vollkommen geſchmacklos, hübſch überzogen, führen 
ab, reguliren, reinigen, putzen und ſtärken. Rad— 
way's Pillen für Heilung aller Störungen des Ma— 
gens, Unterleibs, der Nieren, Blaſe, nervöſe Krank⸗ 

di Schwindel, Hartleibigfeit, Hämorrhoiden, 


Alle 


2 


ſtets 


— und — 


Veſchwerden der Leber. 


Preis: 25e per Schachtel. 


Zu haben bei den Apothelern oder 
per Poſt verſandt. 


Mau ſchreibe an Dr. Radway «& Co., Lock Box 
305 NewwMork, um einen Rathgeber. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Illinois Zentral-Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden gü ge de rlaffen b den Zentral Bahn⸗ 
hof, 12. Str. und * paͤrt Row. Die Züge nad Dem 
Süden köunen ebenfalls an der 22. Str.=-, 39. Str. 
und Hude PBurkt:Station bejtienen werden. Stabi« 
Zidtet:Office, 59 Adams Str. und NuditoriumsHotel. 

Abfaͤhrt Antunfi 

12102 4 


New Orleans Lir ni ted & ———— 
2. 10 N 


Atlanta. Ga Jackſonville, Fla., 

Et. x mond Spezial 

SH x: 18 Tagang 

Et vteld & Decatur 
lew Crleans P al ig... 

Aloomting gton, Decatur & Spring, 
jield 

Chicago & New Orlegas Erpreß.. 

Gilmnan & Kankaäkee. 

Rockford, Dubungue. Sioux City a 
Sivur Falls < Schnell: ug... N 
Rockford, Dubuque & Siour Eity. ul 

Hochord Paſſagierzug. 

Rockfard & Freeport & Dubugue.. 
dockford & * eeport Erpreß 

que & stodford Expreß. . .. 
aSamſtag Racht nur bis —X que. 
ich, ausgenommen Sonntags. 


Cica60 GREAT WESTERN RU, 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. 
Eity Office: 115 Adanıs. 
*Zäalid. FTRusaen Sonntags. 
Minnenvolis, St. paul, Dubuge,, 
Kauſas City. St. Joſeph, Des 
Moines Marſhamown —I * ION 
iore und Byron Local "3ZION "10.40 NR 
Charles. Sycamore. we a +5.809 
2 RM ahoanN 6, "113 Ankunft 
MD, "2.30, 4 11050 2. 5.059, +10 


Burktugton: Linie. 
Chicago⸗ Burlington⸗ und Quincy-Eiienbahn. Zidete 
Ofſices, 211 un Str. nnd Union PBaffagiersBahne 
bof, Canal S zwiichen Madifon und Adanız. 
Büge a J 
Salesburg und Strentor t 
HR — nud Forreſton 
Hals Buutfte, Zllindis u. Jowa.. F 
—* tudlford,, Sterling und Mendota.. + +2 R 
EStreator.- und Ottawa {4 ION 
KauſasCity, St. Joe u. Leavenworth 2 zn 
m 


Abe RPunkte in Texas an 
a, C. Bluffs u. Neb.⸗ Puntte. N 
auf i uud Dinneapohis 


2.20N 
- 


wer 


;Täglid. *Täg 


ve. und Harrijon Straße, 
Telephon 3230 Main. 

Abfahrt Antunft 
+ 5.3093 +10.00 9 
. 3 ION * 9308 


EN 
,,St.$se u. EN io 3 N 
Xıncoln ud. Denper 0: 
is, Dontana, Portland.. 
St. [ und Winneapoliß....... 
“Züglic). +Zäglid, et, Sonutags. 


Baltimore & Ohio, 
Bahnhöfe: Grand Zentral — Stadt · 
Office: 193 Clart Str. 
Keine extra Fahrpreiſe verlangt auf 
den B. & DO. Yimited Zügen. eb A 
I U + 
New York und —— pe EN un 
bıtled ximited. — 
PittMurg Amied ⸗ 
Walterton 9 lecomodation * 
Columbuß und Wheeling Epreß * 6 3 34 e 
Hew York, Waihington, Pittsburg, 
und! eveland Beitioufed Kinited.” 6.25 N 
Zäglih. F Ausgenommen Sountags. 


Shicage & Grie:@ifenbahn. 
Tiefer: Offices: 
242 ©. Slarf, Auditorium Hotel und 
*Dearborn⸗Station, Volt u. Dearborn. 


n 
6. 
9. 
7. 
9. 
T. 
u. 


Ankuunft. 
1644 N 
58.00 N 
6. 00 N 
235% 
582 
7. 30 B 


Abfahrt. 
Marion Lofal......+7.30 8 
Y NewYort& Botton "2.550 
Samestorwn & Buffalo. N 
North Andfon Acconodation. NE "4.40 a 
Her York & Boston 
Korumbus & Norfoif, Va 
Taglich. Ausgenoumen — 


CHICAGO & ALTON” 8 BASSENGER BE 
t, Adams S 
—— SH (cket v’öffee, 101 Adams Btr reet. 
” ' Da ily. “ Tod except Sunday. 

Packic Vestibu xpre; 

Ki — City, Denver & Cal 

Kansas City, Colorado & .Utsh ——— 

Springfield & St. Louis Day 

8. 

St. Louis “Palace Exp: 


St. Louis & Springfield fanight Special. 


Arri 


J 
= 


Peoria Limited 
Peoria Fast Mai Mn 
DPeoria Ni ehe Ex 
Joliet & Dwight } 


SnEömunnenen 
SEEHSEHESEE 
EEREZEZEEER 


niagei Plate. — Die NRew Yort, Chicago 
St. Louis⸗Eiſenbahn. 
Bahnhof: Zwölfte StrViadukt, Ecke Clark Str. 
Taglich. Taglich ausg. Soum⸗ iR 
EHicago & Cleveland Poſt ........ 18 06 
+ 10 3— 9. VON 


New York & Bofton Eroreb... 

Nerv Hort & Bofton Erpreß PBLOIN 7408 
Für Naten und Schlefwagen-Alfommodation fprecht 

vor oder adreflirt: Henry ı orne, Ticlet:N — 111 

UAdams Str. Chicagö. Ill. Telephon Main 


Depot: Dearborn:Station. 
Tidet-Offices: 332 Clark St. 
und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 
.5EIEON 

7.208 

6.0 3 


— ern Gineinnatt 
Andianapolis uund 5 
Lafavette nud Lonisville. 


“atzette und Louiedilie 
s tte Accomebation 


J Mi ae 


& 


a nn rend nn 


Selbſtgerecht. 
Von Friedrich Spielhagen. 

Sie ließ die Stickerei, an der ſie 
während der letzten halben Stunde 
eifrig gearbeitet hatte, in den Schooß 
ſinken und ſeufzte tief, um alsbald in 
ein leiſes fröhliches Lachen auszu— 
brechen. 

„Gott, Käthe, was biſt du dumm!“ 
ſagte ſie vor ſich hin. „Natürlich hat 
er auf Rügen zu thun, wenn wir uns 
auch am letzten Abend ein bischen ge— 
zankt haben. Als ob du nur einen 
Augenblick daran zweifeln könnteſt, 
daß er —“ 

Sie vollendete den Sazz nicht, griff, 
wieder ganz ernſthaft geworden, nach 
dem Buch neben dem Nähkorb, in wel— 
chen ſie die Stickerei gelegt, begann zu 
leſen, klappte nach kurzer Zeit, als ſie 
bemerkte, daß ſie von dem, was ſie las 
keine Ahnung hatte, das Buch zu und 
murmelte, diesmal ganz ärcrgerlich: 
* biſt wirklich zu dumm.“ 

Das Kinn in die linke Hand ge: 
ftüst, blieb fie noch ein Weilchen nach⸗ 
denklich ſitzen, blickte zum Himmel auf, 
an dem nach Oſten ein paar rothe 
Abendwolken ſtanden, legte das Buch 
zu der Stickerei in das Körbchen, er— 
hob ſich und trat aus der Laube in 
den langen breiten Gang, der durch 
den Garten nach dem Hauſe führte. 
Auf dem halben Wege kam ihr Male 
entgegen. 

„Ich wollte man fragen, Fräulein, 
wann der Herr nach Hauſe kommt.“ 

„Ich weiß es nicht; er ſagte, es wür— 
de ziemlich ſpät werden.“ 

„Sollen wir denn warten?“ 

„Iſt Herr Brunnow zu Hauſe?“ 

„Er iſt zu Förſter Lübbenow. Das 
iſt auch ein ganzes Ende.“ 

„Dann warten wir jedenfalls. Ich 
habe ſo wie ſo keinen Hunger. Da, 
Male, nimm das mit hinein und ſtelle 
es in mein Zimmer! Oder in's Wohn— 
zimmer!“ 

„Was ſollen wir dann eſſen, Fräu— 
lein?“ 

„Was du willſt.“ 

Male machte kehrt, bei ſich denkend: 
„Wenn eines eine Liebſchaft im Kopf 
hat, iſt einem alles gleich.“ 

Käthe hatte ſich wieder in den Gar— 
ten gewandt. 

Den durchſchritt ſie jetzt ganz, und 
ebenſo die Baumſchule, die ſich hinter 
dem Garten lang und ſchmal in den 
Wald hinein bis unmittelbar an den 
Holzweg ſtreckte, von dem ſie durch ein 
hohes Lattenſtaket und einen Graben 
getrennt war. Sie nahm einen Schlüſ— 
ſel aus der Taſche, ſchloß die Pforte 
auf und wieder hinter ſich zu, trat 
über das Brückchen auf den Weg, blick— 
te den Weg nach links hinauf — nur 
um ſich zu überzeugen, daß er, wie ge— 
wöhnlich, völlig einſam war — und 
ſchlug die Richtung nach rechts ein. 

„Es geht ſich da beſſer,“ murmelte 
ſie, und wieder lachte ſie leiſe und fröh— 
lich vor ſich hin. 

Wem wollte ſie denn das weiß— 
machen? Sich ſelbſt? Das war doch zu 
albern. Der Weg war hier nicht beſ— 
ſer und nicht ſchlechter als auf der 
andern Seite. Nur daß er hier bald 
aus dem Walde führte bis zu der 
großen Eiche, von der man ſo ſchön 
nach Möllendorf hinüberſehen konnte. 

„Weiter hat es keinen Zweck,“ rief 
ſie luſtig laut und ſchreckte zuſammen, 
als es rechts neben ihr hoch in dem 
Geäſt einer Tanne krachte und ein 
großer Vogel, der da geſeſſen hatte, 
tiefer in den Wald flog. Es mußte 
ein ganz großer Vogel geweſen ſein, 
nach dem ſtarken Geräuſch zu ſchlie— 
ßen — ein Uhu oder Buſſard. „Das 
Raubzeug nimmt wieder überhand,“ 
hatte geſtern Abend der Vater zu 
Herrn Brunnow geſagt. 


Dabei wandten ſich ihre Gedanken 


zu dem Forſtkandidaten. 

Sie hatten die erſten Wochen ſo gut 
miteinander geſtanden, und auch 
Hans hatte jetzt geſagt: „Er iſt wirk— 
lich ein netter Menſch.“ Das war er 
ja auch: höflich, dienſtbereit, jeder— 
zeit bereit, ſie auf dem Flügel zu be— 
gleiten, oder mit Hans auf denAnſtand 
zu gehen. Papa ſagt: „Kein großes 
Licht!“ Das geht miche nichts an; ver— 
ſtehe ich auch nicht. Aber dieſe alberne 
Verliebtheit! Kein gleichgiltiges Wort 
kann man zu ihm ſagen, ohne daß er 
roth oder blaß wird! Und das gräß— 
liche Cornet à Piſton! Er bläſt es jetzt 
freilich nur im Walde: „VBehüt Dich 
Gott, es wär' zu ſchön geweſen —“ 
ſeit vierzehn Tagen Abend für Abend! 
Gott ſei Dank, 
ernſt nimmt! Aber die Mädchen in 
der Küche! Die ſind furchtbar. Geſtern 
Abend — ſie kreiſchten ordentlich vor 
Vergnügen. Wie kann man (® das 
nur jo merfen laffen! Uns hat gewiß 
noch feiner was angemerft, Was für 
aroße Augen Papa machen wird! Er- 
fahren muß er e3 ja doch einmal. Das 
heißt — 

Sie war ſtehen geblieben und blickte 
nachdenklich auf den Boden zu ihren 
Füßen, wo ein großer grüner Käfer 
durch das Gras und den Lattich des 
Weges haſtete. 

Wenn er es nicht am Ende doch 
ſchon gemerkt hat! Er war in der letz— 
ien Zeit noch außergewöhnlich ſtill 
und nicht ſo freundlich und vertraulich 
zu Hans. Aber das bilde ich mir auch 
wohl nur ſo ein. Wie könnte er gegen 
Hans etwas haben! 

Der grüne Käfer war verjchwun- 
ben. Jetzt ein leiſes Knacken oben 
links von einem Eichkätzchen, das zu 
dem Wipfel der Tanne hinaufhaſtete, 
nun an dem ſchlanken Stamm hän— 
gen blieb und mit ſeitwärts geboge— 
nem Köpfchen auf ſie hinabäugte. 

Käthe lächelte zu ihm empor. Das 
war ein gutes Zeichen! Eichkätzchen, 
ihre Lieblinge, ihre Schüblinge, die 
der Papa bloß ihretwegen Tchonte! 

Lieder Himmel! Er ift jo gut zu 
mir, tut mir alles zu Gefallen. Und 
follte mir meinen Hang nicht günnen? 
Das iſt menſchenunmöglich. 

Wieder emporblidend, bemerkte fie 


daß Hans es nid | 


- ı Sonne, 
| dit am Horizonte hing, fo tief, da 





ı Nachbar als Zufchauer 


Abenvpon⸗ Chicago, —— den 


das Thierchen nicht mehr, wohl aber, 
daß der rothe Abendfonnenjchein bis 
zu den Spiten der Tannen hinaufge- 
ftiegen war; unten auf dem fait über- 
mölbten Wege duntelte e3 bereits. Sie 
hätte eigentlich umkehren müſſen. 
Aber nun war der Ausgang des Wal— 
des ſo nahe, und durch die thorweg— 
artige Oeffnung zwiſchen den letzten 
Bäumen fiel das Licht ſtark herein. 
In wenigen Minuten hatte ſie den 
Ausgang erreicht und ſtieg den mäßi— 
gen, ſich nach drüben in die Ebene et— 
was ſteiler abſenkenden kahlen Hügel 
hinauf bis zu der einſamen Rieſen— 
eiche oben und ihrem Lieblingsſitze 
auf der Bank, die um den mächtigen 
Stamm herumlief. 

Ihr erſter Blick war nach dem 
Schloſſe — ſeinem Schloſſe, das ſich 
weiß aus den grünen Baummaſſen 
des Parkes hob. Sie mußte die Au— 
gen mit der Hand bedecken gegen die 
die ein wenig weiter links 


ſie auf der Ebene, über welche die 
ſchrägen Strahlen liefen, vor allem 
Glitzern und Flimmern kaum etwas 


| erfennen fonnte. Dann aber war auf 
| den Wiefen unmittelbar unter 


und 
por ihr nur noch ein matter röthli- 
her Schein; Hinter den Wiefen trat 
ein langgeltredtes fchmäleres Hafer- 
feld, das noch auf dem Halm jtand, 
deutlich hervor; hinter dem Haferfeld 
bis zu der meißen Parfmauer und 
nach links MGeit über fie binaus die 
mächtige Weizenbreite, auf der fie Die 
Hoden und zmwifchen den Hoden Die 
Erntewagen und die um fie beichäf- 
tigten Arbeiter mit ihren fcharfen 
Augen mohl unterfchied. Hand hatte 
mit dem Papa gemettet, dag bis zu 
feiner Rüctehr morgen abaeerntet 
fein werde; der Papa, daß ed unmög- 
lich jei. Der Bapa miürde wohl recht 
behalten: e3 waren noch aar zu viele 
Hoden da, troßdem SOberinfpeltor 
Menhaf offenbar alle feine Wagen 
und die ganze Mannjchaft aufgeboten 


| hatte, über die er felbjt zu Pferde die 


Auffiht führte. 

Plöglich richtete fih Käthe Halb auf 
mit jcharf geipannten Blid. Sie hat- 
te jeht jtatt ded einen Reiterd zwei ge- 
fehen, von denen» der zweite durch den 
erjten oder einen der Wagen bis da- 
hin verdedt gemwefen fein mochte. Nhr 
Herz begann zu Elopfen. Lächerlich! 
Weshalb jollten, mo e& eine fo mich: 
tige Sache galt, die in der Abimefen- 
heit des Herrn ausgeführt wergen 
mußte, fich nicht Die beiden \nfpetto- 
ren beritten gemacht oder fich ein 
eingefunden 
haben? Wirklich lächerlich! 

Aber fie lachte keineswegs, fondern 
hatte fich jäh vollends erhoben, wäh- 
tend das Herz nur noch heftiger zu 
lopfen fortfuhr, als fie jah, daß der 
zweite Reiter fi von dem erften 
trennte, im Galopp — fie fhloß auf 


| Galopp au& der rafchen Bemequng— 


über da3 nad) diefer Seite bereits von 
Hoden freie Stoppelfeld in der Rich: 
tung des Weges ritt, der von Möllen- 
hof nach dem Walde gerade auf fie zu= 
lief, in den Weg bog und in demiel- 
ben fjchnellen Tempo heranfam, ge= 
folat von einer Wolfe Staubes, welche 
die flüchtigen Hufe auf und hinter 
Tich her wirbelten. 

Das fonnte nur Han fein. 

Sie !ief den Hügel hinab auf die 
Brücde zu, melde fünfzigq Schritte 
meiter rechts über den breiten Örenz- 
graben den Feldweg mit dem Wald- 
weg verband. Und hatte die Brücke 
faum erreicht, al3 er auf) jchon ga 
nahe war. Noch ein a mächtige 
Süße. Dann hatte er den Rappen 
parirt, fi aus dem Sattel gefehmwun- 
gen, dem Pferde die Irenfe über den 
Kopf aeftreift, um feinen reööten Arm 
bindurchgufteden, und fam nun auf Sie 
zu, die ihm vollends entgegenlief, mit 
ausgeitredten Händen zu. 

„Käthe! Geliebte Madegen!” 

„Du wilder Hans! Du folft nicht 
fo toll reiten!” 

—— ich dich da oben ſehe!“ 

„Du haſt mich erkannt?“ 

„Ich ſah einen hellen Punkt. 
hätte das anders ſein ſollen!“ 

„Ich bin ja auch nur ſo ein Punkt 
im Vergleich zu dir.“ 

Sie blickte glückſelig lächelnd zu 
der hohen Geſtalt hinauf. Er beugte 
ſich lächelnd auf das holde Geſicht 
herab, hätte für ſein Leben gern die 
rothen Lippen geküßt, wagte es aber 
nicht und berauſchte ſich ſtatt deſſen 
an dem Glanz der lächelnden braunen 
Augen. 

„Du biſt meine Welt, mein Alles!“ 

„Wie kommt es, daß du heute ſchon 


nach 


Wer 


wieder hier biſt?“ 


„Ich hatte ſolche 
dir.“ 

„Und ich nach dir. Ach, Hans, ich 
habe dieſe beiden Tage ſo trübe Ge— 
danken gehabt! Daß du mich nicht 
mehr liebteſt —“ 

„Herz, das iſt doch mit deiner Er— 
laubniß Unſinn.“ 

„Freilich! Aber Papa! Seine Mie— 
ne gefällt mir ſeit einiger Zeit gar 
nicht. Ich glaube, er ahnt oder weiß, 
wie es mit uns ſteht.“ 

"0 glaube e3 auch.“ 

„Das fagft du fo ruhig?” 

„sa, Herz, einmal mußte er ce doc 
willen, ich meine: von un®. Und — 
und — ich habe e8 an ihn gefchrieben." 

„Was haft du aethan?“ 

„Vorbin, al3 ih nah Haufe ge» 
fommen war. Ich habe den Brief 
durch Paul hinübergeſchickt.“ 

„Papa iſi nach Grünwald.“ 

„So wird er ihn finden, wenn er 
zurüdfommt. Du bijt mir bos, Herz?“ 

„Rein, Hans. Aber ich dachte im- 
mer, du würdet — 

„&3 mündlih mit dem Papa ab- 
maden, Du haft ja ganz tet: das 
wäre bie richtige Ordnung gemefen, 
und ich habe auch) nie eine andre Ab— 
ficht gehabt, Hi8 — Herz, id mil 
ganz ehrlich fein, Du weißt, ie ehr 
ich deinen PBapa liebe, mie grenzenlos 
ich ihn berehre. Das ift ja jelbver- 
ſtündlich. Hat er doch von jeher Bater- 


Sehnſucht 


ſtelle bei mir vertreten, iſt ——— 
Berather, mein Vorbild und —* 
geweſen. Aber ich habe auch einen heil— 
loſen Reſpett vor ihm — auch ſelbſt— 
verſtändlich. Und der würde mich 
ſchließlich nicht gehindert haben. Nur 
— ſieh, Kind! ich verdanke ihm ſo 
viel, ich möchte ſagen: Alles. Nun ſoll 
ich vor ihn hintreten und jagen: Jetzt 
gib mir ach noch das Letzte, Beſte; 
das Einzige, woran dein einſames 
Herz hängt — deine Käthe! Ihm 
das in die großen traurigen Yugen ja- 
gen! Sieh, Käthe, da .habe ich es ihm 
lieber geichrieben und brauche mor- 
gen, wenn ich fomme, mir jein Ja zu 
holen, feine langen Reden zu halten.“ 
Der junge Mann hatte mit ein» 
dringlicher Lebhaftigfeit geſprochen; 
Käthe, nur manchmal die gefentten 
Augen zu ihm nachdenklich aufhebend, 
ſchweigend zugehört. Jebt, al3 er nicht 
mehr Sprach, holte fie einen tiefen 
Mgemzug und fagte: „Mir — alles 
cecht, Han3. Und nıın adieu! Es iſt die 
allerhöchſte Zeit.“ 
Sch Toll dich doch nicht allein durch 


nn 


| den dunflen Wald gehen lafien!“ 


| 


„er follte mir was thun! Und bie 
furze Strede!“ 

„Gleichviel! Wenigſtens bis zur 
Baumſchule. Du biſt doch von dort ge— 
tommen?“ 

„Natürlich! Aber wo bleibſt du mit 
dem Pluto?“ 

„Wenn du nichts dagegen haſt, wird 
er hinter uns her marſchiren und ſich 
fehr vernünftig benehmen. Nicht wahr, 
Pluto?“ 

Er ſteckte jetzt den linken Arm durch 
die Trenſe und bot Käthe den rechten. 

Käthe lachte. 

N olaube, Hans, e3 ftolpert fich 

Balde heffer allein, al3 zu zweien.“ 

‚Wie du meinft.“ 
Die Dunkelheit im Walde war nicht 
fo groß, danf dem Bollmonde, der 
inzmifchen heraufgeftiegen war und, 
wenn auch nur matt, Doch gerade in 
den Weg hineinfchien. Nur wenn er 
bei einer feltenen Krümmung Hinter 
die Bäume trat, murde e3 unbequem 
dunfel, und Hana bot Käthen die 
Hand, die fie zulebt auch auf den lich- 
ten Stellen feithielt. Pluto benahm 
fih fo „vernünftig“, wie fein Herr 
bon ihm evmartet hatte. Er folgte 
willig Schritt vor Schritt; nur wenn 
ein trodenes Zmeiglein unter feinen 
Hufen fnacdte oder ein Kleines Gethier 
durch Moos und Kattich rajchelte, 
zudte er ein wenig zufammen und ließ 
ein kurzes ängſtliches Schnaufen hö— 
ren. Sonſt kein Geräuſch in dem 
ſchweigenden Walde, als dann und 
wann ein Säuſeln des Windes in 
den oberſten Wipfeln. Zwiſchen den 
Liebenden wurden nur wenige geflü— 
ſterte Worte gewechſelt. Und da ſtan— 
den ſie auch ſchon an dem Brückchen 
über den Graben nach der Pforte im 
Lattenzaun der Baumſchule. 

Käthe hatte ſich unterdeſſen über— 
legt, daß Hans Brief an den’ Vater 
eigentlich etwad jehr Wernünftiges 
jet und die ſchwierige Sache weſent— 
lich erleichtere, ihm aber für feine Et- 
genwilligieit eine fleine Strafe zus 
fomme, 

„Himmel; Nun habe ih den Schlüf- 
fel verloren 1a tief fie. 

Sieh noch einmal ordentlich nach!“ 

Sie ſchien ängſtlich zu ſuchen. 

„Ich habe ihn wirklich nicht mehr. 
Was machen wir?“ 

„Wir gehen weiter bis zum nächſten 
Wege links, dann ein Stück in der 
Schneiſe, dann —“ 

„Ein Umweg von 
Stunde mindeſtens! 
ängſtigen ſie ſich.“ 

„Es bleibt aber 
übrig.“ 

„Wenn du mich zu dir auf's Pferd 
nähmeſt! Dann können wir es in zehn 
Minuten holen. Ich will mich auch 
ordentlich feſt an dich klammern.“ 

„Das iſt eine Idee! Probirt hab' 
ich's freilich noch nie; aber es wird 
ſchon gehen. Ich will nur eben den 
Sattelgurt feſter ziehen.“ 

„Du dummer Hans! Du glaubſt 
mir doch alles. Hier iſt er ja!“ 

„Schade! Es wäre famos geweſen!“ 

„Meinſt du?“ 

„Du nicht?“ 

„Denke nicht daran! 

KH gefoppt tout simplement. 
Miffen Sie, mein aqnädiges Fräulein, 


im Oi 


einer halben 
Und zu Haufe 


nicht3 anderes 
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Hans hatte d die Trenfe hoch auf die 
Schulter hinaufgeftreift. 

„Käthe, dafür muß ich einen Ku 
haben.” 

„Nicht, Big wir richtig verlobt find. 
Du haft e3 mir verfprochen!“ 

„Dir feinen zu jtehlen. Aber wenn 
du ihn mir freimwillia gibt — 

Das Herz fehlug beiden bis in die 
Feehle; ihr Sprechen war nur ein faum 
berjtändliche® Murmeln, während die 
geliebten tleinen Hände in der jeinen 
zitterten. Er hatte fich fo tief’ zu ihr 
hinabgebeugt, daß fein Athen ihre 
glühende Mange ftreifte. 

„Käthe!“ 

Die Hände hatten fich gelöit, die 
Urme verfchlungen, die Lippen auf: 
einander gqepreßt. 

Dann mar fie ihm entfhlüpft, über 
das Brückchen aeeilt; der Schlüffel 
drehte fi im Schloß, und die zier- 
liche Seftalt war hinter der mieder 
zullappenden Thür berfchmunden, 

Er ftand nod) ein fleines Meilen, 
Arm und Kopf an das Pferd gelehnt, 
verfunfen in ein Glücdsgefühl, das 
fein Gedanfe faßte. 

Ein Teifes Schnauben auf feine 
Schulter wedte ihn aus dem feligen 
Traum. Er tlopfte zärtlich den [chlan- 
fen, zu ihm hingebogenen Hals des 
Thieres; ſtieg auf und ritt langſam 
durch die Mondesnacht den Weg zu— 
rück, den er mit der Geliebten gekom— 
men war. 

Goriſetzung folgt.) 


.* Salbator, ein reines Malgbier der 
Bonrad Seipp Breivg Eo., zu Gaben in 
Blajhen und Zäffern. Tel. Sout) 869. 


22. Zuni 1896. 


Der Roman des Defraudanten, 


Ein Tonderbarer Kriminalprozeß 
dat am 30. Mai das Wiener Schwur— 
gericht beſchäftigt. Es handelte ſich 
um einen Daurniſten (Taglohn-Schrei— 
ber) des Wiener Landgerichts, der ei— 
nen größeren Geldbetrag aus der ge— 
richtlichen Depoſitenkaſſe veruntreut 
hatte. Das iſt ja an ſich ſchon glück— 
licherweiſe ein ſeltener Fall. Ganz 
ungewöhnlich, geradezu komiſch ſtellten 
ſich aber die näheren Umſtände heraus. 

Der Diurniſt, Rudolf Samer, ein 
junger Mann mit Kahlkopf, hatte auf 
einem Balle die Familie des Seſſel— 
fabrikanten Diwiſch kennen gelernt. 
Er redete den Leuten ein, daß er eine 
große Erbſchaft zu erwarten habe, und 
machte, da er ihnen auch geiſtig weit— 
aus überlegen war, auf te Alle einen 
vorzüglichen Eindruck. Diwiſch hatte 
zwei heirathsfähige Töchter, Anna 
und Sofefine. Gamer hielt alasald 
um die eine iderfelden an, um die äls 
tere Anna natürlich, mie es fich ges 
bührt. Er fam nun jeden zweiten 
AUdend in Die Yamtlie und unternahm 
dann mit Anna einen Spaziergang, 
bei dem die Schmweiter ojefine als 
Gardedame mitging. Alsbald erwuchs 

us dieſem anfangs mehr vernunft— 
mäßigen Erwägungen entſprungenen 
Verkehr mit den beiden Schweſtern ein 


wirkliches Liebesverhältniß 


Angeklagte zur Aufbewahrung gegeben 


Diefe "hörten fchon längft 


auf, Seife zu gebrauchen. 


Diefer hörte 
den es wohl errathen müffen. Dielleicht 
weil es ihm zuviel Arbeit verurfaht 
Dies denft ein jeder aus dem 


8 
d 


A, hätte. 


auf weil— nun wir wer 


Bee wenn nichts als Seife bei der 


* V 


Hand und ein großer Shmusfled aus 
irgend etwas herauszus 
waschen ift. 

Aber diefe’ bier hörte 


auf, weil fie „ befferes als Seife gefunden 
hatte — Dearline. Etwas leichter, fchneller, 


einfacher, fparfamer. 


Dom Reiben nicht zu 


fprechen, auch nicht vom Abnügen — ang genehme 
Arbeit und Geld erfpart, einerlei ob es Feug 


wälcht, Haus 


rein macht oder irgend eine * a 
Waihe oder Reinmachen beforgt. 


WIE wor Pegrline 


bat, fondern au 15 fl, die ihm der 


' Ungeflagte jchuldig geivefen und bon 


Samers | 


mit einer der beiden Schweitern, fa= | 


taferweife aber nicht mit feiner Braut, 
Unna, jondern mit der Anderen, So= 
fefine. Der Grund war ein 
ideeller. 
Dramatiker, Grillparzer und Anzen- 
gruber, aus öſterreichiſchen Amtsbu— 


ſehr 
Da zwei große öſterreichiſche 


reaus hervorgegangen ſind, hat jeder | 
kleine öſterreichiſche Amtsſchreiber ſei- 


nen Dichterlorbeer in der Tiſchlade 
liogen. Auch Samer hielt ſich für ei— 
nen Dichter und in dieſem Glauben 


zwei Schweſtern nur noch beſtärkt. 


Denn erſtens fand er in Joſefine eine 


empfängliche Seele, die ſein Di 


verſtand und ſchätzte. 


ten | 
Deswegen lat» | 


telte er eigentlich von Unna zu Joſe- 


fine um. Smeiten3 erjchien ihm das 


; Tondern überall im Staate Louijiana | W 
Es 4J 


ſonderbare Doppelverhältniß zu den 
zwei Schweſtern, in das er hier gera-⸗ 


then war, als ein romantiſches Erleb— 
niß, wie es eben wirklich nur gottbe— 
gnadeten Dichtern paſſiren kann. 


Selbſtverſtändlich nahm er die Ge-⸗ 


legenheit ſofort 
dramatiſirte ohne Säumen ſeine Ge— 
ſchichte mit den zwei Schweſtern. Da— 
rüber aber unterließ er es nicht, auch 
das Drama ſeines Lebens recht poe— 
tiſch oder wenigſtens mit Hinwegſetz⸗ 
ung über manche 
proſaiſchen Schwierigkeiten 
ſtalten. 


auszuge⸗ 
Er ging alſo weiterhin jeden 


beim Schopfe und 
wuchs. 


dem veruntreuten Gelde bezahlt hat, 


ferner 20 fl. 30 fr., welche der Anges | 
Elaate für die Mädchen bei Spasier= | 


bei Mann, Fran oder Kind dauernd 
cHeilt in 30 Tagen, und dad Bruch» 
Band wird anf immer entbchriid. 


Bruch 


gängen ausgelegt, zu Handen de3 Ge: | W 


richtes deronirt, weil er von ſolchem 

Gelde nichts iwilfen wollte. Alle Ach» 

tung vor ſolcher Ehrenhaftigkeit! 
Vertheidiger: Herr Diwiſch, iſt Ih— 


nen nie der Gedanke gekommen, daß 
es mit dem Angeklagten im Kopfe nicht 
richtig iſt? 


Zeuge: 


i und wie Sie, Herr Doktor, er hat 
uns Alle um Narren gehalten! 


— —ñ— — — 
Ein farbiger Wunderknabe. 


Aus New Orleans kommt die Kun-⸗ 


de von einem farbigen Wunderkinde, 
das nicht nur in genannter Stadt, 


das größte Aufſehen erregt hat. 


iſt dies ein farbiger Knabe von acht 
Jahren, %. 2. Wafhington mit Nas | 
| men, der in Arfanias geboren tjt. Is | 


Frei 5* 


der Knabe ein Jahr alt war, ſtarb 
ſeine Mutter, ſo daß er, meiſt ſich ſelbſt 
überlaſſen, wie ein kleiner Wilder auf⸗ 
Trotzdem bekundete er ein 
gefügiges und ſanftes Temperament, 
auch erwies er ſich äußerſt gelehrig. 


| —* Lehrer leſen und zwar aus einem 


bis zur Strafbarkeit 


zweiten Abend mit den beiden Schime= | 


ftern fpazieren, aber jet war Anna 


| Begleitung 


nur mehr Scheinbar Braut, Joſefine 


nur mehr ſcheinbar Gardedame. 
Mirkti fett waren die Rollen ver— 
taufcht, während vor den Augen der 
Temilie Alles beim Alten geblieben 
mar. 

Die yamilie bereitete die Brautaus— 
ftaltung für Unna vor, Samer jeldjt 
arbeitete im Mereine mit Xofefine 
heimlid an deren Brautausitattung 
— mer Brautausftattungen um einen 
Mann. Das Geld dafür hatte frei- 
lid Samer nidt, 
der Eltern Divisch zum Austausch der 
Bräute glaubte er auch nicht erlangen 
zu können. Wie diefe Berfnotung von 
profaiichen Schwierigkeiten 


Man durchhaut fie mit dem Meffer 


Die Zuftimmung | 


löjen? | 


In | 





einer poetijchen Entfügrung der o= | 
fefine in Berbindumg mit einer BVerz | 


untreuung von Gerichtätgeldern, die ja 
aleihfal3 Thon Tanaft Bürgerrecht im 


' größe mit Helm 
| das Siegedfchmwert auf 


Meiche der dDramatijchen Poejie erlangt | 


hat. SH waren die erjten Akte Diejes 
Lebensdramas glücklich aufgebaut, 


alten Predigibuche, das ihm zufällig | 
in die Hände gerathen war. 
ner Zeit hat jich feine Intelligenz aus | 


Seit je- 
herord entlich entwidelt. Er reift in 
feines Vaters 
umher und bat in zahlreichen Drten 
Vorträge gehalten, Die 
mwundersollen geiltigen Entwidlung 
beredtes Zeugniß ablegten. 


Gin pafiendes Geſchent. 


Das Schlachtfchiff „Maſſachuſetts“ 
wird von dem Staat, 
es trägt, ein ebenſo 
wie ſinniges Geſchenk erhalten. 


eigenar tiges 


nach welchen bis dahin Kriegsſchiffe 
genannt wurden, denſelben glänzendes 


Silbergeſchirr zum Präſent gemacht. 


Die Legislatur von Maſſachuſetts 
aber beſchloß, dem Schiff, welches den 
kamen ihres Staates trägt, die Halb- 
erhabeite Figur einer Viktoria oder 
Siegesgöttin zu verehren, 
und Bruſt-Panzer, 


und mit ausgebreiteten Flügeln — 


welche Figur am vorderen Thurm zwi-⸗ 


ſchen deſſen beiden Kanonen prangen 


Die legten Alte brachten die Entdeds | 
ung der Unterfchlagung und die Vers | 


urtheilung Samers zu drei Jahren 
ſchweren Kerkers wegen Verurtreu— 
ung von fl. 14,000 gerichtlicher De— 
poſiten. Sehr eigenartig war das Ver— 
hör des Angeklagten, der ſich als ein 
ebenſo überſpannter wie dünkelhafter 
Menſch präſentirte, recht verſchämt be— 
nahmen ſich natürlich die beiden un— 
glücklichen Mäbchen, 
war 


echt wieneriſch 
die Zeugenausſage des Vaters 


Diwiſch. Hier noch der Bericht da- 


rüber: 


Der Vater der beiden Mädchen, Seſ⸗ 


ſelfabrikant Joſef Diwiſch, gibt an, 
er habe leider dem Angeklagten Alles 


geglaubt, weil er doch wußte, daß er 
aus anſtändiger bürgerlicher Familie 


ſtamme. Später erſt ſei es ihm auf— 
gefallen, daß er mit der jüngeren Toch— 
ter „ſchöner“ rede, als mit der Braut. 
Wie ich ihn darüber zur Rede geſtellt, 
hat er geſagt: Ich hab' die ganze Fa— 
milie gern. 

Praſ.: Ich konſtatire, daß dieſer 
Zeuge ſich als ein höchſt ehrenwerther 
Charakter bewieſen hat. 


are DALAI 


He fit 50 Sahren  be- 
fannte und al Dans: 

mittel bewährte 
‘“FRESE’S” 


Hambureer Thee 


folte ftets im Haufe vorräthig 
fein, da er bei Fällen von Ver: 
ſtopfung, Unverdaulich⸗ 
keit, ſowie bei Blutaundrang 
zum Kopfe ſicher Hülfe ſchafft. 
Man nehme nur 
“FRESE'’S.’ 
Ein „eben jo gutes" Mittel gibt 
e3 nicht. Der Name 
“AUGUSTUS BARTH." 
INFERTER, 
auf jedem Padet, 


Tree 


BR 


ı Franfpeiten zc. 


Er hat mit | 
nur Alles ——— was 3 Ken * | 


wird. Prof. Bela Lyan Pratt #it der 
Bildhauer, der fie liefert. Zu der Ze= 
remonie der Widmung wird dasSchiff 
nach Boſton kommen. 


nd: „Die Rast, 
ı * un J Er iſt ja 

m Kan a gs 
um eh untjebe 


der if halt 
lind.“ 
ziemand 


und: „Orad 
1, er jo Äh ı 


— Ver le —— — Mutter;: eSachen 
ich 3 


cht Anrede, 
nur währe 3 u Pauſen. 


Dieſe Handelsmarke iſt auf jedem Packet.) 


Nutters Salbe iſt eine Miſchung pon rein vege⸗ 
tabiliſchen Oelen. | 
Erkältungen, 


Sie heilt Zatarrh, Eroup, Eizema, 
Hüme trhoiden, Salzilug Schnitte, 
Verrenfungen, Berlegungen, 
Leicht zu gebrauden — Echuelle Wim 
tung.“ Kleine Hüchie 2: aroße Büchfe 506. Zu vers 
kaufen bei allen Apothefern ober per Pojt bei Mother’s 
Remedies Co., 52 Dearborn Str., Chicago. 
Gebraucht Mutter? Ropiihinerz:Chotolade. 
Gebraucht Dutierd Vionier-Billen. Smalj 


aD 


’ ®ptilus,  E. ADAMS Sir. 


Brandipunden, 


Genaue Unterfuhung don Augen und Anpaffung | 
von Släfern für glle Mängel der Schkraft, Konjultirz | 


| uns bezüglid; Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Sir, 


gegenüber Poit-Office. 


Dr. H. C. WELCKER, 


deutjcher Augen m Ohrenarzt. 


Spredftunben: 34 Washington Str., 10 bi3 2 Uhr. 
lobw 453 E. Norta Ave,, 3bi3 4 Ubr, 


DR. P, EHLERS, 
„ 108 Wed Str,, nahe Ohio Str. x 


Eoredftunden: 8—10, 12—2 und nad) 6 Uhr Abends, 

Sountags 11—2 Soli 
Spezialarzt für —— — uervõoſe Schivär 
ben, Haute, Blut», Neren⸗ uud Unterleibs⸗Nranthelten. 


Dr. F. E. Reichardt, 563 w. Chicage 
Ave. Frauen-Kraufheiten, uervdje Shwäden, Haut 
und BlutStrankheiten mit Erfolg behandelt. Dantew, 
die ihrer Entbindung eutgegenichen, finden Aufuahıye. 


* Saßtuug) Dr.KEAN 


Spezialist, 
Etablirt 1364. 


'159@. sus Etr.......Gbicage- 


. a DFB Si 


Brigeu und — eine Spezi 
——— — für paſende Släler * 








O, der Mann is ſehr ge— 
ſchordt, i glaub, er is geſcheidter wie 


bon feiner | 


in Leben3= | 
| alle geheimen Krankheiten der Männer, 
| leiden 


dem S | 
dem Schooß | Selbitbeletung, verlorene Mannbearkeit ı1c. 


„ge De J 


Haut⸗ 


entnommen. 


| Sahren heilte. —— 
freme Nervoſität, nächtliche Ergüſſe u ſ. w. bei 


| und aufıpärte, a Elli gezogen. 


Dem BR 
ind nit die Haar aus Dummheit aus | 


nr | gangen. 
wurde er.burch feine Beziehung zu den | gang 


ö 7 A 
DB. ©. Moden, u 642 Futton Str., Chicago 
batte einen Bruch jeit feiner Kindheit; im Film 
Woden hırirt durch 

Kirks Heilmethode für Brüde. 


Wir garantiren, dag wir alle jpeziellen Männer» 
und Frauen = Krankheiten beilen. Haut-, Blut« 
nervdte und chroniiche Krankheiten, Wunden, Bus 
ſteln Seſchwure Erzema, nervöfe Schwäde, alle 
SKrantheiten der Blafe und Nieren fchnell und fiher 
durd) GHicagos größten Spezialijten gebeilt. 

Spredt vor oder jchreibt. 


KIRK MEDIGAL DISP’NS’RY 


371 Milwaukee Ava., Chicago, 


Spreditunden: 9-8:30; Sonntags 10—2 ensure - 


von O Bid 10 Uhr Borm. 
Zähne fojtenfrei gejo- 
aen, um unjere ſchmerzloſe 
Zu befanut zu Müe 
hen 


und foldhe die berzihiwad find, 
föunen jest Zähne ziehen und 


Nervöſe Lente 


| Be en lafien ohne die geriugften Schmerzen oder Ge» 
. ı jahren. 
Im Alter von vier Kahren lernte er | 


im Lande | 4 


Volles Gebig same. 
Kronen.. £ — 
Silber⸗ Füllungen... 


\ Sähne gereinigt 


Die obige Diferte gilt während ded Monats 
Sun. Leichte Abzahlungen. be 


‚National Dental 


deilen Namen | 


'Parlors, 148 State Str. 


Bes | 
| fanntlic haben Städte und Staaten, 


Diien tüglid) Bid 9 Uhr Abends. Sonntag bi8 4 Uhr. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deutiche Spe» 
Bu a und betrachten eg ala eine Ehre, ihre leidendenr 

titmenſchen ſo jchueil als möglich von ihren Gebredden 
zu beilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
Frauen⸗ 
Menitruationsitörungen ohne 
Hauttrantheiten, Folgen von 


und 
Operation, 


Operationen von erſter Klafſe Operateuren 
kale Heilung von Brüchen 
cocele (Hodenfrankheiten) ıc. Konfultirt uns bevor 
hr heirathet. Wenn nöthiq, placiren wir Patienten 
in unfer Privathoivital. Frauen werden vom Frauens 
arzt (Dane) behandelt. Beha: ıdlung, infl. Wedizinem, 


nur Drei Dollars 


ben Monat. — Schueidet Died aud. — Stuns 
den: 9Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Üpr. Div 


für radie 
Krebs, Tumoren, Bari 


Meine Bruhbänder 
4 übertreffen alle ande» 
ren. Heilung erfolgz 
ofitip im Ychlimme 
Ferner 


ten Tale. 
8 * 


alle Bandagen 
Nabelbrücde. Alle Sorten Leibbinden für iamadhen 


| terleib und Mutterihäden. Gummiftrünpfe für Krampfe 
| aderıt und geichwollene Beine. Gradehalter fiir Kinder 


und Erwadlene. Seiwie alle 
Apparate für Berfrümmuns 
gen des Rüdgrates, der Bei⸗ 
ne, Füße cc. Alle dieie 
Eadhen werden nad meiner 
Angabe nıd unter meiner 
veriönlihen Aufficht in mei» 
ner ein. Fabrik bergeitellt. 
Gabe das ülteite und größte . 
deutiche Geichäft diefer Art in Chicago. Dr. ROBERT 
WOLFERTZ2. 69 Fifth Ave., Ede Handolph Str. Spes 
gaiı für Brüde uud Berfrüppelungen des menſch⸗ 
ichen Körpers. — * offen bis 12 Uhr. Dauien 
werden, bon einer Dame 


Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung mo wir nicht furiren! Jrgend welde 
Art von Geidlechtstraufbeiten * Geſchlechter: Sa⸗ 
wenfluß; Blutpergiſtuug jeder Art; Monatsſtörun 
—— verlorene Manneskraft und jede geheime Rrant. 

eit 


edient. 


Alle uniere Präparatiouen find den Pflanzen 
Wo andere aufhören zu furiren, garans * 
tıren wir eine Heilung. Freie Konjultation mündlich 
oder briefid. Spredituuden 9 Uhr Blorgens his 9 
Uhr Abende, Private Spredzimmer; ipreden Sie in 
der Apotbefe vor. Gumradis Deutide Mposhete 
441 &. State Str., Eike Bed Court. Chicago. Amal ı 


Seid Ihr geſchlechtlich krank? 


Wenn jo, wıl ih Euch das Rezept Gerfiegelt porte 
frei) eines einfachen Hausmitis jenden, welches mid 
bon den Folgen von Selbjtbeiledung in früher Ju 

end und geichlechtlichen Auzichweifungen in * 
ies iſt eine fichere 





und Jung. Schreibt heute, fügt Briefmarke bei. 
Adreije: 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazos, Mich. 


Brüche geheilt! 


Das verbeiierte elaftiide Bruhband it das einzige, 
weis Tag und Naht mit Bequemlichleiten getragen 
wird, indem c8 deu Bru) aud bei der ftärfiten Körper» 
bewegung zurüdhält und jeden Bruch heilt. — 
auf Berlangen frei zugeiandt. Sl] 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


REFERENT TIEF 
Dr. STEINBERG, 
Zahn 
’ 332 E. NORTH AV., J Zahlen Av. 


Spreh uuunden von 9-8 Ubr "Abend 
Für Uubemittelte irei von 8-9 Uhr a 


Dr. SCHROEDER 

—— der beite. zuperlälfigfie 
sit, 824 Milwaukee Aranu 

nikon Str. — Feine Zähne S, 

Ibne ohne 

Slatten. Gold» ya Sılberfüllung zum Preis. 

Ute Arbeiten garautırt.—Sountags offen. 15olj 


= be bil 
N; odnder au man be beim (Fadrıe 
>\ tem 
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NEtgenderidt an die „Abendpon“.y 


Politifhes und Unpolitiihes aus 
Deutſchland. 


Berlin, 6. Juni 1896. 

Das muß man der Berliner ſtädti— 
ſchen Verwaltung zugeſtehen: Ehrlich 
und fähig iſt ſie. Auch das neueſte 
Vorgehen bezüglich der Verlängecung 
des Freibriefs für die große Pferde⸗ 
bahngeſellſchaft beweiſt dies wieder. 
Die Bedingungen ſind ſo günſtige 
für die Stadt, daß ſie gleichbedeutend 
ſind mit einer neuen, großen Einnah— 
mequelle. Von 5 Proz. jährlich ſtei— 
gend bis auf 10 Proz. der Bruttoein- 


nahmen mwird Die | — Se 
; ‚ee "neue Bebingung ı 15 Marf an Strafporto erlegen müf- 


' fen. 
fum erfreulich zu hören, daß nad) | | 
einem Maarenhaufe für Beamte an= 


ver Stabdtfaffe allein im-Laufe der 
rächiten 8 Jahre viele Millionen ein- 
bringen. Kommt hinzu, daß die Se- 
ſellſchaft ſich berpflichtet, den ganzen 
Ssıtrieb innerhaib 5,Jahre mit eleftz!- 
iger Kraft zu verjehen, und daß für 
50,000,000 Mart „Improvements“ 
im Ganzen gımccht merden müſſen. 
Dabei bat die Geſellſchaft auch noch 
verſprochen, allmählich einen einheit— 
lichen Fahrpreis durch die ganze Stadt 
von 10 Pfennig einzurichten. Das 
ſind doch Errungenſchaften ſtadtbe— 
hördlicher Weisheit und Zähigkeit im 
Unterhandeln, wie ſie ſelten anderswo 
erreicht wor den ſind, in amerikaniſchen 
Städten nun ſchon gar nicht. Auch die 
berühmten „Rieſelfelder“ in der Um— 
gegend Berlins, ein ſtädtiſches Unter— 
nehmen, wie es grandioſer die 
noch nirgends hat (denn nur um die 
Kanaliſation eine einheitliche zu ma— 


chen und die Abfallſtoffe nutzbringend 
Areal 


zu verwerthen, iſt hier ein 
größer als die ganze Stadt in Obſt— 
gärten 2c. angelegt und ein Kapital 
bon ca. $30,000,000 indeftirt), fangen 
jet an, fich zu verzinjen. Dies Jahr 
find Die Sthäanife diejer mächtigen 


Ländereien jchon viel bedeutender; die | 


Kirſchbäume allein, die darauf jtehen, 
find heuer für 75, 
tet worden. 
tem Recht das Mräbitat 
haft” für Berlins ſtädtiſche Verwal— 
tung in Anſpruch nehmen. 


xx * 


Erfreulich find auch die erıriten Be- 
müdungen der preußrichen Regierung 
in zweifacher Hinficht. Eritens, inio- 
fern fie bejtrebt tft, ihren farg bejolde= 
ten Unterbeanten die Wohnungäpers 
hältniffe aufzubeilern. Zu diejem 
Smede jind in einer ganzen Reihe von 
fleinen Städten, namentlih in Tol- 
chen, mo eine jtarfe Hütten- oder Fa— 
brifsthätigfeit .herrfcht, nette Haus 


chen und Gärten gebaut worden, die | 


den ‚Beamten für einen Miethzing, 
ber 2 9510 Prozent des Anlagelapi- 


tal& beträgt, überlaffen werden. Dies | 


Sahr ind 1,585,970 Mark für&rrich- 
tung jolher Wohnungen verausgabt 
worden. Nächites Jahr jollen 2,= 
850,000 Mark für vdenjelben Zmed 
ausgegeben mwerden. Dadurch jollen 
biefe Unterbeamten, die bisher ge= 
nöthigt waren, ihre Mohnungen in 
billigen Miethstafernen zu nehmen, 
mo jie vielfach mit jozialijtiichen Ar= 
beitern in Berührung famen, vor dem 
Tozialiftifchen Gift bewahrt merden, 
das jchon merfbar gerade in diejen 
Kreifen um fich aefreffen hatte. Die 
zweite Verbejlerung tjt die, daß da8 
unnöthige Schreibwerf, das bisher in 
allen öffentlichen Betrieben und Aem- 
tern in Preußen herrichte, möglichit 
eingeihräntt werden fol. Much in den 
Gerichten und Staatsanmwaltichaften 
fol diefe Neuerung Plaß greifen, wo— 
durch eine große Vereinfachung und 
Beichleunigung der Gejchäfte herbeige- 
führt werden dürfte, 
* * * 


Auf der Rominter Haide, wo der 
Kaiſer ſein Jagdſchloß Theerbude (in 
Oſtpreußen) hat, breitet ſich jetzt der 
Beſitz des Monarchen immer mehr und 
mehr aus durch Ankäufe von Lände— 
reien, die bisher Privatperſonen ge— 
hörten. Dieſes Frühjahr ſind zirka 
2000 Morgen auf dieſe Weiſe hinzu— 
gekommen, und im Sommer fügen 
ſich noch weitere 700 Morgen —* 
Eine Kompagnie Pioniere hat bis zu 
Herbſt zu thun, um die — * 
Veränderungen auf dem großen Ter— 
rain auszuführen, denn im Novem— 
ber und Dezember will der Kaiſer ſich 
auf Theerbude aufhalten. 

* 5* * 

Die 50. Jubiläumsfeier des 
Lortzing'ſchen „Waffenſchmieds“ iſt in 
Berlin feſtlich begangen worden. Im 
Opernhaus fand eine Benefizvorſtel⸗ 
lung der klangreichen Oper ſtatt zu 
Gunſten der darbenden Nachkommen 
des Komponiſten. Und das Grab des 
verewigten Jubilars auf dem So— 
phienkirchhof im Norden Berlins wur— 
de von den Verehrern des todten 
Meiſters aufgefriſcht, auch die ſchon 
unleſerlich gewordene Inſchrift auf 
> Marmorplatte des Orabes, die da 
autet: 


„Sein Lied war deutich und deutich fein Veld, 
Sein Leben Kampf mit NE und Neid: 

Das Leid flieht diejen Friedensort — 

Der Rampf ift aus — jein Lied tönt fort!“ 


k x %* 


Mafferpartien werden mährend bes 
Sommers in der ganzen lmgegend 
Berlins, die mit ihren vielen Seen, 
Flüffen und Kanälen ja förmlich dazu 
einladet, die jfchmere Menge auzge- 
führt, und naturgemäß kommen da 
au nun viele Unfälle vor. Uber 
ein folder Unfall, wie er den PBalla- 
gieren — 270 Schülern und deren 
Eltern — des Dampfers „Freya“ auf 
dem Cremmener See vor einigen Ta— 
gen drohte, iſt doch etwas Seltenes. 
Der Heizer des Fahrzeuges nämlich, 
dem ſein Arbeitgeber die Stelle wegen 
wiederholter Trunkenheit gekündigt 
hatte, ſchickte ſich allen Ernſtes an, 
den ganzen Dampfer in die Luft zu 
ſprengen — aus Rache, wie er ſagte. 
Nur mit Liſt gelang es ſchließlich, 
den wüthenden Kerl von ſeinem Vor—⸗ 
haben wieder abzubringen, aber acht 
lange Stunden, bis zum frühen Mor—⸗ 
gen, mußte das Fahrzeug mitten auf 
dem See halten, da kein Waſſer im 
Keſſel war und Niemand die Maſchine 








Welt | F 
der regere Fremdenverkehr einen grö— 


ßeren Konſum von Eis für die Re— 





| größeren 


0C 0 Mart Beier | 
Kurz, man fann mit qus= | 
„Mufter- | ID mM . 5 7. 

| Tcheintich, daß die Gefammtziffer der 
i Bejucher für den Monat Juni 


zu behandeln verſtand außer dem 
renitenten Heizer, ehe die Leute aus 
ihrer unangenehmen Situation be— 
freit wurden. 

xx %* 

Wie ſchrecklich kleinlich die deutſche 
Poſtverwaltung iſt, das weiß der am 
Beſten, der viele Briefe aus dem 
Auslande erhält, denn ſobald nur der 


Brief um das Gewicht eines Haares 
das erlaubte Gewicht von 15 Gramm 
überſteigt — was oft auf der See— 
reiſe durch die feuchte Seeluft bewirkt 


wird — ſo tritt unnachſichtlich Straf— 


porto zum doppelten Betrage ein. Ich 


ſelbſt habe ſchon in einem Monat über 
Es iſt deshalb für das Publi— 


einer Verfügung der Poſtverwaltung 
vom letzten Mittwoch in Zukunft ein— 


faches Briefporto nur dann für über- 


ſtiegen und Strafporto für fällig er— 
achtet werden ſoll, wenn die 15 Gramm 
um mehr al $ Gramm überjchritten 
ſind. 

k *k x 


Diefen Sommer ilt da3 Ei3, da3 


an und für fich fchon ein Qurusartifel | ters]: 
Ind © in | der väterlichen Erbichaft 
Amerika ift, ungehe uer hoch im Breite, | derforgt 
| .. ı zum Mittel 


| der fih eine Kunddchaft wahren ill, 


in Berlin und viel I teurer als 
Icon jegt im Juni fteht es mehr als 


doppeit jo hoch, wie im legten Jahr. 


Fur ein Stüdchen von wenigen Pfund | 
| zahlt man 1 Marf. 


Das iſt natür— 
und 


lich, 


da die Gewerbeausſtellung 


er 


taurateure, Schlädhter u. |. m. nöthig 
macht, eine jchlimme Sade Die 
Schuld daran trägt der ausnehmend 
milde Winter und die hohen Bacht- 
fummen, die für Eiönußunag der 
Seen nahe Berlin verlangt 
wurden. 
* * * 

Der Beſuch der Gewerbe-Ausſtel— 
lung iſt beſtändig im Steigen be— 
griffen, ſeitdem das Wetter warm 
und mild geworden iſt. Es iſt wahr— 


die 
Chicagoer 
Für 


Ziffer des Juni für die 
Ausſtellung überſteigen wird. 


dieſe Woche (allerdings eine beſonders 
günſtige) ſtellt ſich die Ziffer auf ca. 


700,000. Bei der herrſchenden Hitze 
erholen ſich jetzt auch die Schwarzen 
in der Kolonialausſtellung, die wäh— 
rend des ganzen Mai gefroren haben 


und von denen einige gefährlich an der | 


Lungenentzündung erfranft find; ei- 
ner tjt jogar geitorben daran. Dage- 
gen hat die Hibe auf die meilten Aus 
jtellung&bauten jelbit einen recht 
Ihlehten Einfluß, denn da das Baus 
holz zum aroßen Theil no feucht 
mar bei Errichtung der Gebäude, jo 
ift es jeßt arg zulammengejichrumpft 
und läßt nın den Reaen und Staub 
ein, wodurh im nnern jchon viel 
Schaden verurlacht it. Die Herren 
Kneipiers aber freuen fich jebt, denn 
die Befucher bringen immer einen 
rechtichaffenen Durjt mit. Uebrigens 
muß man die Art und Weife tadeln, 
mie die Berliner Bierwirthe auf der 
Ausftelung die Münchener und 
ſonſtig-oberbayeriſchen Sellnerinnen 
behandelt haben. Falt alle haben jie 
jih nämlich jolde Mädchen in ihren 
Nationalkoſtümen verjchrieben, aber 
bei der Ankunft ganz niederträähtig 
behandelt — fie betrogen um ihren 
geringen Lohn, fie hungern und 
frieren und duriten laffen zc., 0. Vor 
den Gerichten find jett jchon 
ganze Reihe von Jolchen empdrenden 
Fallen verhandelt worden, und der 
legte, porgeitern, war gegen die zwei 
reihen Rejtaurateure Adler (Hiller) 
und Dreifel, die zufammen die qröß- 
ten, feiniten und theueriten Etabliffe- 
ments auf dem Ausitellungd-Terrain 
haben. Und gerade ihr Fall war der 
allerihlimmite. Sie hatten die armen 
Mädchen, die naiv genug gewejen wa— 
ren, Adler & Dreijel3 Agenten in 
München beim Engagement zu alau- 
ben, jhlimmer alö da3 Vieh behan= 
delt. Das Gericht zwang diele jaut- 
beren Herren, jedem der Klagenden 
Mädchen menigitens 80 Mark Ent- 
Tchädiqung zu zahlen, und nunmehr 


hat fich jebt Die hiefige bairifche Ge- | 


fandtjchaft ihrer angenommen, um 
ihnen die Heimreijfe zu ermöglichen. 
Kann man’s den Bapern verdenfen, 


wenn fie die Herren Berliner immer | 


mehr und mehr „auf den Strich“ e- 
fommen? Ignotus. 
— — — — 


Die Jutereſſen des Mittelſtandes. 


Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt die 
„Berl. Voſſ. Ztg.“ 

s für demagogiſche Zwecke 
thörichteres Schlagwort ausgeſonnen, 
als daß der Geſetzgeber die Intereſſen 
des Mittelſtandes vor allen übrigen in 
das Auge faſſen müſſe. Die antiſe— 
mitiſche 
hänger zu werben, des Mittels, daß ſie 
verſichert, ſie vertrete die Intereſſen des 
Mittelſtandes im Gegenſatze zu den 
Parteien, welche die Intereſſen des Ar— 
beiterſtandes, und im Gegenſatze zu 
den Parteien, welche die Intereſſen der 
Großinduſtrie, des Großhandels und 
der großen Landwirthſchaft vertreten. 

Nun ſtellt ſich häufig genug heraus, 
daß eine anſcheinende Gleichartigkeit 
der Intereſſen eines gewiſſen Berufs— 
ſtandes ſich, wenn man genauer hin— 
ſchaut, in eine Verſchiedenartigkeit ver— 
wandelt. Die Großinduſtriellen ver— 
langen heute nicht mehr mit demſelben 
Ungeſtüm wie früher — Schutzzölle 
zur Wahrung ihrer Intereſſen, aber 
über die Garnzölle hat der Spinner 
völlig andere Anfchauungen als der 
Meber. Die Zuderintbujtriellen ver- 
fangen Maßregeln, welche Die Zuder- 
preije in die Höhe bringen follen, aber 
mie diefe Maßregeln beſchaffen ſein 
müſſen, darüber hat man in Oſtpreu— 
Ben und in Württemberg völlig andere 
Anfhauungen als in Sachen, das in 
der Mitte liegt, und wenn man nad 
dem Erfolge urtheilen darf, hat man 
nirgend die vecht zutreffenden mfchaus 
ungen. Am meilten dürfte eine Gleich- 
artigfeit der ntereffen noch bei den 
Vabritarbeitern Hervortreten, und um 





| verbi etet, fi am gleichen & 
| zula 





: Dan bat faum je= | 
ein | 


Partei beivient fih, um An- | 


„Ubendpoft‘ 


fo mehr hervortreten, je unmöglicher 


die Ziele find, die fie für fich erftreben. 
Bei denjenigen Ermwerbögruppen 


| aber, die man unter dem Namen bes 
ı Mittelftandes 
ı pflegt, 
Intereſſen 
Weiſe hervor. 
der, um den Wettbewerb mit dem gro— 


zuſammenzufaſſen 
tritt die Verſchiedenheit der 
in der einleuchtendſten 
Der kleine Fabrikant, 


ßen Fabrikanten glücklich zu beſtehen, 


ſeine Waaren durch Detailreiſende 


vertreibt, gehört zum Mittelſtande 


und der Kaufmann, der die Waaren 


des großen Fabrikanten auf ſein La— 


ger nimmt, um ſie abzuſetzen und des— 


wegen gegen das Detailreiſen eifert, 
gehört auch zum Mitelſtande. Der Be— 
amte, der, um ſeinen Kaffee und Zu— 
cker billiger und beſſer zu beziehen, ſich 


Ichließt, aehört zum Mittelftande, und 
der Kaufmann, der Seinen Saffee und 


Buder an ihn verfaufen und Desimegen | 
| alle ee unterdrücken möch— 
| te, gehört auch zum Mittelftande. Der 
; eritgeborene Bauersfohn, Der den Hof 


feines Baterd ungzerjtüdt behalten 
möchte, gehört zum Mitteljtande, und 
der nachagehorene Bauersfohn, der aus 
gleichfalls 
ſein möchte, gehört 
ſtande. DerGeſ ſchäfts mann, 


und darum ſeinem bisherigen Buchhal— 
ter, der ſich ſelbſtſtändig — will, 
Orte nieder— 
ſſen, gehört zum Mittelſtande, 
und eben dieſer Buchhalter, der ſich 
vielleicht bewußt iſt, daß er durch 
Fleiß und Umſicht ſeinem Brodherrn 
zu dieſer Kundſchaft verholfen hat, 
und nun beginnen will, für ſich ſelbſt 
zu wirken, gehört gleichfalls zum Mit— 
tdelſtande:. Es gibt unter den Inter— 
eſſenkämpfen der heutigen Zeit we— 
nige, bei denen nicht Angehörige des 
Mittelſtandes in den Reihen beider 
Parteien kämpfen. 

Ein echtes und rechtes Mittelſtands— 
geſetz iſt das Geſetz wider den unlau— 
teren Wettbewerb. Es enthält unter 
anderm die höchſt verſtändige Beſtim— 
mung, daß für gewiſſe Waaren der 
Verkauf nach feſten Gewichtseinheiten 
vorgeſchrieben werden kann, damit der 
Käufer genau weiß, wie groß die Ge— 
genleiſtung iſt, die er für ſein gutes 
Geld erhält. Seltſamerweiſe hat ein 
Mitglied der deutſchen Reformpartei 
gegen dieſe Vorſchrift gekämpft, weil 
ſie den Mittelſtand beläſtige, weil ge— 
rade der Mittelſtand es ſei, der aus 
einem Kilogramm Nähgarn heute 
zwanzig, morgen fünfundzwanzig und 
übermorgen dreißig Strähnen mache 
und dabei doch ſtets den Preis feſt— 
halte. Hier iſt die Fürſorge für einen 
vermeintlichen Mittelſtand geradezu 
in das Groteske umgeſchlagen. 

Wir ſind im Grundſatz ganz und 
gar damit einverſtanden, daß der 
Mittelſtand erhalten und gefördert 
werden muß und daß der Geſetzgeber 
hierauf ſeine Aufmerkſamkeit zu rich— 
ten hat. Für den Mittelſtand wird 
der Geſetzgeber aber nur dann wirkſam 
ſorgen können, wenn er für alle ſorgt, 
und für alle wird er nur dann ſorgen 
können, wenn er es aufgibt, für ir— 
gend einen beſonders zu ſorgen. Was 


wieder. 


her einen Theil Gut 
zurück, derfelbe behielt aber für ſich 
18 ohne Weiteres zwölf 
ebenſo 





dem Mittelſtande noth thut, iſt Ge— 
rechtigkeit, nicht allein in der Hand— 
habung der Rechtspflege, ſondern ſchon 
in der Geſetzgebung, die darauf ver— 
zichten muß, den einen zu bevorzu— 
gen, weil ſie ſonſt dem andern ſchaden 


müßte; er hat ferner Freiheit im Ge— 
eine 


brauch ſeiner Kräfte nöthig, damit er | 





Blackmell’s ächter 


BULL DURHAM 


Sie werden einen Coupon in jedem ZeUinzen-Beutel und zwei Coupon in jedem 4-Uingen= Beutel 
Kaufen Sie einen Beutel, Iefen Sie den Coupon und fehen Sie, wie Sie Ihren Antheil 


finden. 
= 8250,000 in Geichenten betoninten. 


Dr MDLDIE 


TYOOAO CI AHL CF ANA AAN 


“Chicago, Montag, den 22. Juni 1896. 2 


in ben Stand geſetzt ‚gt wirh, Tich durch 
eigene Thätiagfeit den Wohlſtand zu 
eriverben, den der Staat nicht über 
Millionen ausgießen kann. In die— 
ſem Sinne iſt die freiſinnige Partei 
von je her die berufene Vertreterin des 
Mittelftandes gewejen. 


Bolizei nnd Diebe in Nukland. 


Eine fast unglaubliche Gefchichte er- 
zöhlt die Wochenſchrift Nedelja“. Ei— 
ner Dame in Odeſſa wurden Geld und 
Werthſachen im Betrage von 6000 Ru⸗ 
bel geſtohlen. Die Diebe wurden er⸗ 
mittelt und zu Gefängnißhaft verur- 
theilt, bon dem gejtoglenen Gute aber 
fanden fi nur einige Kleinigleiten 
Nah einiger Zeit machte Der 
Auffeher des Gefängnifles, in dem die 
Diebe fahen, der Dame den Vorichlag, 
ihr da& gejtohlene Gut wieder zu ver- 
ichaffen, tern fie ihm für feine Bemü- 
dungen durch; notariellen Att 3000 Rus 


| bel garantire. Die Dame willigte noth- 


gedrumgenermweife ein und erhielt Turze 
Zeit darauf von dem Gefännnihaufie- 
ihres gejtohlenen Gutes 


Prämtenbillets 
(je fünf der eriten und zweiten und 
zwei der dritten Anleihe), einen Sma= 
ragdring mit Brillanten, ne goldene 
Kette, einen goldenen Ring und eine 
Diamantnadel, da alle Diefe Sachen 
nur den Werth der Ihm verjprocenen 


ı 4 Seine Heine Deden und Tiichdeden, werth 


3000 Rubel befäßen. Die Dame iwand= | 


te jich jet an den 


Staat3aniwalt mit | 


der Bitte, den Beamten auch zur Herz | 


ausqabe der übrigen 


pflichtung, für die Widdererlangung 
ihrer Sachen 3000 Rubel zu zablen, 
abgepreßt ſei. Der Staatsanwäalt ſtellte 
bei dem Stadidauptinann den Antrag, 
derjelbe möge den ihm unte vgeorbneien 
Beamten dem Gericht übergeben, aber 
der mujterhafte Beamte fit einſtweilen 


noch immer auf jeinem Poften und er=- 


freut fich feiner Prämiendillete und 
Merthiachen. Die Dame, welche bei 
dem Staatsanwalt Schuß gefucht, ift 
von ihm mit ferner Rache bedroht wor=- 
den, und durch ein merfiwürdiges Spiel 
des Zufalls it die Dame in der That 
auch por furzem abermal3 in ver 
gründlichiten Weife beſtohlen worden, 
jo daß fie jet ohne jede Criftengmittel 
da*s“t. Die Rachedroh hungen haben ſie 
ſo eingeſchücht ert, daß fie nicht einmal 
der Polizei Anzeige von dem Gejchähe- 
nen zu machen gewagt * 


Eine gute Lehre. 


Ein engliſcher Staatsmann, Mini— 
ſter eines ſüdafrikaniſchen Staates, iſt 


ein fähiger Menſch, aber ein berüchtig— 


ter Trinker. Unter dem Banne des 
Alkohols hielt er einmal eine öffent— 
liche Rede, die unzuſammenhängender 
Blödſinn war. Anderen Tages kam 
der Stenograph zu ihm, las ihm vor, 
mad er aufgezeichnet hatte und bat um 
einige Erläuterungen. Der Miniiter 
jagte: „Das it gar nicht meine Rede. 
Sch werde Ihnen diftiren, mas ich ge= 
fagt habe!” Und er diftirte dem Ste- 
nogtaphen eine Rede, die Hand und 
Fuß hatte. Zum Schluß bemerfte er: 
„Junger Mann, Ste find begabt umd 
haben eine aroße Zufunft vor Jich. 
Aber Tafjen Sie fih von mir rathen: 
ftenographiren, Sie nie wieder eine 
Rede, wenn Sie betrunfen ul 


— Der Mond, den man in feiner Jugend * 
ſchwärmt, ſpiegelt ſich im Alter auf un erem Haupte 





A 


der allerbeſte 


'OOOS 


A 


SSOSSGOOSOOB 


der gemadt 


NOLOLOYO 


EYEyGJS) SHSISITÄAISISOSOS 


VELIIIIIIIITITIIIIITEIE IRRE PREIS 


928-930-932 MILWAUKEE AVE. 


Nur 1.98 


Kur 1.98 


Nur 1.98 


Weil Freitag der legte Tag der Schule ift, machen wir die Eltern darauf aufmerfiam, dag wir für »iefe 
Woche einen großartigen Spezial-Verkauf in unſerem Glothing Dept. veranitaltet 


haben. Si 


er haben wir blaue u. ſchwarze Cheviot u. Scotch Tweed u. Kombinations⸗ 
Anzüge für Anaben, im Alter von 4—14 Jahren, für den Spottpreis vor nur 


1.98 


Da diefer Preis genau die Hälfte des Origin almwerthes ift, werden die Nummern und Auswahl fchnell ge 
broden jein. Deshalb rathen wir Diejenigen, die im Sinn haben, einen neuen Anzug zu faufen, 
fo bald wie möglich au fommen und ich einen zu fichern. 

Schmerz gemufterte reimvollene Jacanard-Kleider- Meike engli che Porzellan Tafien und Untertaffen, 
itoffe, 36 Zoll breit, diejelben werden überall für für den Spottpreis das Paar nur 5e 
500 angeboten, morgen die Yard nur .1....29e Glaͤſerne Rictte Teller, requlärer PreiS öc, morgen 
rinted Taffetäa Seiden, in jhönen Muitern, jehr re 

mens für Damen: WR ai reg. reis it Geitreiftes Gardinenzeug, 40 Zoll breit, rraulirer 
bt, morDeh BEDATd.. . 4.0000 een 29c 1 z—. morgen die Yard ar 

ard breii ſche Muſt 
Taffeta Liſſee, das neue Waſch-Material, für Blou— dard beeiies Jisot Octuc hübſche Muſter, mer 


1 | Be Preis 25c, morgen die Ward 
jen u. j. w., jchöne Mufter, Eojten fonft 10c, Mefler und Gabeln, gute Qualität Stahl, die 10c 
morgen die Yard 6% 


Sorte, morgen zum halben Preis, das PBaar.5e 
Weihe, rothe und blaue —— —a—— Handtuch-Rollen Towel Rollers), aus Hartholz 
die 76 Sorte, morgen für. .Be 


a Brenne jpezieller Preis für morgen 5C 
Patent Haken und Oeſen (hump), 2 DsD. für 1e — Petroleum » Ofen, befte — —* 
— weiße Bettlafen, ertra gute Qualis 
g tät, req. TC Waare, morgin nur.. "Asc 50 Fuß Garten-Schlaud), für nur. ..r... +... 1.98 
Ertra große türkftiche Bade- Handtücher reg. ei 
207, mormen das Stüd 
Feinite Qualität Donaola Schnür- Euer fir 
Mädchen, Gröhen 11% bi8 2, mit patentisderner 
Kappe, koften fonft $2.00, morgen nur.... 1.19 
Percale Anaben=Blouien und Waiits, mit aefräus 
jeltem Kragen und Stulven, die reg. 5% Sorte, 
morgen das Stürt 35c 


Groceries. 

Belter durchgewachiener Sped, da8 Pfunb... 
Navy Bohnen, das Pfund 

Ertra feine Qualität Butterine, dag Pfund...10e 
Proctor & Gambles Handy Seife, das Stüd.25e 
Eolumbia River Lach3, jehr delikat, Kanne... 10e 
Buchweizen- Grüße, das Pfund 3%e 
Sanre Ktıridhen, das Pfund 


7*860 
2c 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING OOMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien⸗Gebrauch. 


— Edle Indiana und Desplannes Str. 
RICHARD DEUTSCH, Manager. 


$20 


m für obige Majhine, mit fieben 
Säubladen, allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie. 
Retail:Office Eldridat B 

NRah⸗Ma ſchine 


275 Wabash Av. 


ihr geftoglenen | | 
Sahen zu zwingen, da ihr die Ver= Ih 


| 
| 
| 


— — — — — —— — — — 


JBraun gemiſchte Cheviot Knaben⸗ nieho⸗ 


Wieboldts Root Bier, die Flaſche. ........... 
Perfection Wild Cherry Phospbate 
J Feinſte Elgin Creamerh Butter, das Pfd.. 


X 


1800 


Gelegenſtes Kaufhaus für alle Metropolitan Hoch⸗ 
bahn⸗Diſtrikte. Nur einen Block von 
Divifion Str.-Station. 


DIENSTAG! 


\ Main Floor. 
5 1000 Yd. gemischte Kleiderftoffe, Dienftag d. Yd. Se 
 Töc und 8Böc feine gemujterte Seide, d.Yd. für 48€ 
4 150 Dugend nit Seide geftidte Männer: 14c 
Sofenträger, werth 25c 
} Von 8.30 jo lange fie vorhalten: 
JSeidene Derren: Nectie3 für..... ‚De 
) Hohlgefünmte Danten = Zaichentücher, werth 
1%, 2 für. IC 
22c 
250 LCurtelſchnallen BR nennen ana 
H 39c Stiderei, die Yard für. .......... 
) Türtiſch rothe Zatchentücher, 2 für 
1 Smperial Eourt Piajter (3 Farben) 
i Alle Größen baummwoll. Band, das Dutend 

— 1 
| 25 Nähnadeln für 
i 3 Fingerbüte fr er 
1 5000 Bugend sinöpfe, 2 Dußend für.. 


bt8 75c, für 


ner Sti 


4e 
. dt 


Dritter Floor. 
500 große mwollene und jeıdene Sommter- 
h 50 Dußend baummollene gerippte Kinder: 2% 
Unterhemden in Heinen Nummern, d. Stüd 
a nden in allen Größen, werth 65c 
fire 19 
12 Dug en id gerir p inte Ga tische. b ou mwoil 1 9£ 
1 20 Did. gebügelte Vercale Damen: ai its 
mit Yote, werth 50x, für..... 
J 36 D 
J mit fei erei werth : 506, für 330 
J 75 Dutzend weiche Percale Damen-Waiſts 28c 
50, für 43e 
300 Kinder: u. Damen-Spigen-Strohffite 
werth 650 fiir. 13c 
144 DD. ſchwere echtſchwarze gerippte naht⸗ Te 
Ioie Kinderitrümpie, das Vaar g 
Meike Porzellan Zailen und Unterfkaflen, 
das Paar. 
Stäjer, Wailerfrug und Tablet. . 
Detorirte Porzellan Butter-Tellerchen, 
J Imitation Eu t 6 
hen und Frucht 


Shawi3, werth $3.50, für 
100 Dugend reinjeidene gerippte Kinder » Unter: 
Damen-Union-Suits, wertb 507, für. 
270 
Dubend reich Striv Damen-Goriets 
mit Krauie, werth 58c... 
50 fein g arni rte Kinder⸗ Hüte "wertb * 
1 100 Da. nahtloie Damenitrümpfe, da3 P jaar 6c 
Dritter Floor Anner. 
| MWaifer-Sets, beitehend aus 8 Stücke, 6 
das Dußend.. 
Beeren-Set3, 6 Teller: 
N wen — Suppe 


vů —— ı mit Spiegel und Streich) 
holzbehälter . aus i 
N Jmportirte Kaffeebehälter, wertb. 206, für 
J Importirte extra fchwere ? Reiben 
Alle Sorten Drahtnägel das Pfd 

Fünfter Floor. 
Feine franz. Balbriggan Männer Unter— 

hoſen u. Hemden, die 4c Waare, für. 


Feine Cheviot Männer Arbeitshemden in 
I verichtedenen Muitern, für. 


19e 
19c 
19c 


fen, Größen 4 bıs 14. 


N Seine blau und braun "gemifchte Knaben: ”19e 


Strohhüte. 


Gut gemachte Knaben Meberhofen mit 


Schürze, für 


Groceries. 
a 


das Pfd 10 
Pfeffer, das Pfd..... ...... ’e 


i Beite Kochbutter, 
kh Geliebter jhwarzer 
— Sati fornia Birnen, das Pid 

ne 


| Biels ann piou Stärke, das Pfd............ 


n Granulated Buder. das Pd 





ai jo billig wie — für 
baares Geld 


Herrenkleider, 


fertig oder nach Maß. 
Damen:Lapes und Jackels. 


Uhren, Diamanten ıc, 


Konfirmanden: Anzüge 
au billigen Preifen, 


ia. (or d% 
(of of — 4, 


208 State Str., 


Zweiter Flur. Abends offen. 


mınf 


Lefet die Sonnfagseilnge der 


ABENDPOST 


Finanzieties. 


Tempel, Schiller«lo 


Hypotheken-Anlagen, 


Anleihen gemadt auf erjter Klajje Grund- 
eigenthum-Sicherbeiten. 
Erfte Hypotheken zum Berkauf. 


Zimmer 2—3, 


36 Nord Clark Strasse, 
Südojt-Ede Kinzie Str. immejilt 


NICHOLAS PRUSSING, Agent. CHICACO. 


b/ı Mortgages 


in beliebigen Summen jtet3 zu verfaufen. 


Erbichaften 


prompt und billig eingezogen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


Banquiers, 
145--147 Ost Randolph Str. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erjte Sypotheten 

zu verfaufen. 


GELD 


au verleihen in beliebigen Summen von 850 aufwärts 
auf erite Hypothek auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapıere zur ficheren Kapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., mu 
Südweh- Ehe Peardorn & Wafhingtonst. 


Schußverein der Hausdefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabec Str, 
R. J. Terwilliger, 566 N.Ashland Ave, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 


Branch | 
F. Lemke, 99 Canalport Ave, 


Offen jeden Abend 
mit Ausnahme 


Freitag, 
wann wir um 
6 Ahr ſchließen. 


der größten 
Läden 
in Chicago. 


—A 


N Pa Pe — 


des großen 


äumungs-Verkaufs! 


Alles wird verichleudert, alles 
ift herunter marfirt auf bei- 


nahe Michts, 


um unfer über: 


fülltes Sager zu verringern. 


Kommt _ a 


Dienftag voer Mittwoch, 


den 23. und 24. 


Kleideritoffe. 


5000 Nards extra breite geblümte Wafch- Kıek 

deritojfe, Reiter in Mobarr-Effet: 3 
gemacht um vom © — — sc 5 
uft zu werden, nur. + 


40 Stüde al llerbeſt ſte franz. importirte 33 
Senrictta, So at ne appretirt, ein 
großer Ba enain 3 u 206, se 
Räumung a Sansassia 


40 Stücke nett geitreifte und aeblümte franzöfiiche 
Dimities, niemals für weniger als 1% X 


15c verfauft, — 
Preis.. & — 

50 Stücke feine iciſche Organdies, in hübſchen 
Hai rei ne ‚Strei fen und perfüihen Zeichnuns 
gen, in bellen und dunklen Schats 


tirur uberait zu Zöc derfauft, 12% 


Raͤu s⸗Preis 
pre 2 


die De 
1 J 


appretirter Kleider: 
ı allen neuen Diiterr 


Biter heller Shirting Galico, und 
beiter dunfler stleider: — in 
Reitern, die Yard....... a 


Beiter Leinen 
Ginahen, iı 
die 10c Sorte, die Yard.. s 5 

Amerifaniihe Chalics, ſehr hübſche = 
Muiter, dunkle und belle Schattiruns > 
gen, guter Werth zu 8c, die Yard..... 


aroße türfiihde Waidh- ic 


das Stüd 


Extra ſchwere 
Lumpen, 


Schweizer gerippte Kinder Unterhemden, 
— und RS NAermel, die 14 Sorte 4c 


zu. 
Hals, im ecru und wei, alle Größen, zu. 1c 
James S. Kirk's Kabinet Kaur Br TR 2e 
7 EEE 


Gerippte Kinder Unterhemden, fancı 
Beite Yau —— — 
das Pfund... 1 € 
große Stangen au. 
Damen — werth 10c, 2% 
1 Dugend Safety Nadeln, 1Flaiche Wa: 
icdhinendl, eine Spule Erowlcys 1 c 
5 Stangen Theer:Seife, u. rothe Mäns- 1 1 c 
ner TZajhentüder, das Stüd 2 


| Et ihwarze 


I 2 Niüiten fran 


Juni. 


Unterzeng ımd Ausſtattungs⸗ 
Gegenitände. 


Satine Oberhemden für Mäns- 
ner, mit Yofe und Perlmutters 592 


Knöpf en, volle 36 6 Zoll 2 
lang, nur. It 
Gebügelte Percale Hemden für Männer, 


fanch Farben. mit angehejtetem Ic 


Kragen, werth 45c, 
Räumungs- Preis. 
söftiche gerippte ———— 
und Unterhemden jür Männer, & 
in blau oder creamf —— 5e 
4 Qualität. 


derti J —— Gingham:Shürzen 
am 


fur 


Ertra jchwere nabtloje Männer-Soden, ge 
rippter Obertbeil, abjolut 12%4c werth 5e 


Anfı omi a — —— — rt > 


Ya 


Enodh Morgans Savolıo, 
das Stück 


Beſte —— — 


das Bid... 
— l mit kupfernem Be 


Schwere 
No oder 


1000 Porzellan — — 
das Stud... so........e 
Große Sorte ichwere 
Bled- Shüfjeln 
Stahlerne emaillirte Haffee: und 
Thec:-KRannen, das Stüd ............- 
Große Sorte 
Bliech⸗Taſſen 
Sehr fein ausgeſtatteter Kinder— 
wagen, werth 810.00, nur 


Solid eichene Senter Tide, 15x15 5 - 35e 
Platte, mıt Shelf . >» 


Große Sorte Harthols Rinder: — mit 


—* Matrage fann —— 
geflappt werden, zu .... 1.55 


BOENERT T& Co. 


E Salle 


Str. „ Agenten für 


Hamburger, Bremer, Acd Itar, Niederl. 
Franzöfifhre Linien. — Bentralbureau für Paffage, Rajüte: und 
Zwiicdhended, nach allen Pläßen der Welt, 
Europa, Alten, Afrita und Auftralien. 


ARTHUR BOENERT., Manager, Pafage-Department, 


Deutihe Sparbanf 


6 Proz. Zinfen auf erfter Klaffe Sypo= 
thefen. Kapitalund Zinfen garantirt. 


Kaiferlicdh dentfhe Reihsponz Heldfeuunngen 3 mal wöhentlid. 


Einziehung von Erbschaften und Forderungen, jomwie Austellung von 
Vollmachten und fonftiger notarieller Urfunden mit 
Zonjulariihen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


feit 1871 in 


ANTON BOENERT, Neutskonfulent u. Holar, Kain. 


Man beachte den 
altbefannten Bla: 


S.Clark St. 


Wedfel- und 
Dallage-Gelchäft. 


Agenten für alle Dampferlinien. 
Voftauszahlungen bilig und billig und pronıpt beiorgt. 


Dentiches Rechtsbureau. 


Geſetzlich inkorporirt.) 
Erbſchafts⸗ und Vollmachtsſachen. 
Rechtsſachen jeder Art. 


ALBERT MAV, Rechtsanwalt. 


Auskunft gratis und offen Sonntags Vormittag, 


147 


WASHINGTON STR, 


— 


eneral:Agentur Der 


| Deutfche Sparbank, 


92 LA SALLE STRASSE. 


aaus, Schiffskarten 


für beſte Schnelldampfer 
kauft man nirgends ſo gut und billig als 
im altbekannten Platz 


g4 La Salle Str. 


Vollmachten und Erbfchafts-Kolleklionen 


unter Garantie hell und billig. 


6 Prozent Zinjen bezahlt auf Depofiten. 
verleihen. 


Oeffentliches Aotariat. 


ZTeftamente, Nechts-und Militärfachen, Ausfertigung 


Geld zu 


| aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbidafts-, 


Gerichts- und Progebfaden. 


Deutſche Reichspoſt. 


Geldſendungen Zmal wöchentlich. Deutſches und au— 
deres auslandiſches Geld ge⸗ und verkauft. 


an beachte: 


Baltiſchen Linie und Hanſa Linie. 
Billets nach und von Europa | 
| 


84 La SaLLe StR. 
Kempf & Lowitz, 


General:Agenten. 
Sonntag Vormittags offen bis 12 Uhr. 


auf allen Limen—Kajüte u. Zwiichended. 


Erledigung von Recdtsangelegenheiten, Bejorgung 
pon Milttärpapieren, Ausfertigung von Vollmadten, 
Einziehung von Forderungen und Erbidaften im 
Deutichland und Defterreich. bw 


147 WASHINCTON STR. 
THEO. PHILIPP: 


Lejet die Sonmtagsbeilnge der Abendpoit. 


Extra billige Fahrt 


— mad — 


Deutſchland 


in der 2. oder 3. Klaſſ ie 


mit Scnellzügen uı id Schnellbamvfer 
Land und Meer‘‘, in ca. 9 Tagen. 
Luna und durdans fei —— Unkoſten. 
Sie billigften Emigranten-Billette v on allen Vläsen 


Kinderiagen : Fabrif, 


C. T. WALKER & CO., 
199 OST NORTH AVE. 


Mütter tauft Eure Kinderwaaen in die 

ſer billigſten Fabrik Ghicagos. Ueberbrins 

ger diejer Anzeige‘ erhalten einen Spibenihirm zu je 
dem angefauften Wagen.- Wir verfaufen uniere Waa- 
ren zu erftauflid billigen Breifen und eriparen den 
Käufern manden Dollar. Ein feiner Blüjch gepolfter» 
ter Rohr-flinderwagen für 86.00, noch beffer für 89.00. 
bends offen. 


Reparaturen bejorgt. Zyammmicgn 


„Mebee 
Sute Behande 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Haus-Anstattungswaaren bon 


Strauss & Smith, wand aeı- 
utide min bi 


w 


in Deutſch and Seſterreich und der Schwweiz jomıe 
Gijenbahnbillette nah allen Plägen in Amerika bie 
tommt man ftet3 be: der befannten Agentur von 


R. J. TROLDAHL, 
Deutihed Ballnge und Bechſel⸗Geſch 
171 E HARRISON STR, &de5. Ave 
I Diten Sonntags bis 1 Uhr Mıtrags. 


B 
MAY & Kraus, 


— 





